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Die roten Streitbewegungen in Berlin 


und Kohlenfeldern. 
Bayrifher Bürgerkrieg? 


(Seliefert von der „Affociierten Preffe“ und den „United Bre& Afjoclations“.) 

Giien, 7. April. 
dentihland und Schlejien beichloiien, die Forderungen der Rohlengräber 
im Nuhrgebiet zu unterjtüsen. Wenn dieje forderungen nicht bis Mitt 
woch erfüllt werden, werden Anhr-Berglente dic fogenannte Dring- 
lichkeitsarbeit einitellen nnd, nachdem die Rmpen nnbrandbar gemndit 
find, die Minen unter Waffer feben. 

Die Bergmannsfonferenz hat ihrer Teradhtung für die Lente Ans- 
drned gegeben, die fich infolge des Anfrufs des Verteidignngsminiiters 
Noske den Truppen anichlofien, and beidloiien, daß diejelben „niemals 
mehr Arbeit erhalten and gemieden werden jollen ivie die Peit”. 

Mit folhen verzweifelten Mitteln veriudhen die Kommuniiten nnd 


Spartafer unter den Bernlenten des Auhrgebiets den Generalitreif ans- | 


zudehnen. Sie beyanpten, daf jebt 345,000 Arbeiter ans 215 Gruben 
am Streif jeien, und 35 Berawerfe demnäadit folgen würden. 


Die Revolutionäre ſcheuten Feine Mittel, die Leute einzuſchüchtern 


Die revolutionären Grubenarbeiter in Miitel- | 


Chicago, 


| Rrivatbant anögeranbt, 


Wolfen verdichten ſich! 


| — — 


Der Firma Bowers & Co. gegen 
| 53500 abgenommen. 

| 

Kein Widerfiand möglich. 


Leder der Räuber, vier an der Zahl, ivar 


| mit zwei Nrvolvern bewaffnet. — Das 


! 
| 
l 
| 


\ 


nanze Berional fowie auch eine Kun: | 


din ind Waichzimmer geiperrt. 


Die in Berbindung mit einem 


Grumdeigentumsgeichäft 
Privatbank der Firma Bomwe 
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Nr. 5905 S. Aſhland Ave. iſt heute 


um die Mittagsſtunde von Räubern 


heimgeſucht worden, welche ſich für! 


eben aus dem Dienſt entlaſſene Sol— 
daten ausgaben und erklärten, daß 
les ihnen an dem nötigen Kleingeld 
| fehle. 


tende Freiheitsbonds bildeten Die 
eute. 


Es waren um die beſagte Zeit 


betriebene 


D., | 


| 
| 


ı 
| 


’ 


Die Summe von 51500 in 
barem Gelde Towie auf $2000 lau- | 


| 
| 


fünf Perfonen in dem Gefchäft zu-| 


| gegent, nämlich der Präfident Jerome 
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Montag, den 7 
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Ausgabe 


und zum Anjchluß zu bewegen, nnd erliehen die Erklärung, daft Feine; ® Bomen forwie feine Frau, welche 
O iſation al— R sſchließlich aus K iiten |; EZ ed nfftattete | 
Organijation als der „Rat der $ enn”, der anzichliehlich ans Kommuntiten | ihm eben einen Beluh abftaitete, | 
und Spartafern bejtcht nnd durhans nicht die Mehrheit der Bergleute | George Moodworth und Charles 
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31. Jahrgang. — Nr. 82 


2 Ge 
Yolen ärgern fich. 


Ueber Kompromiß mit Deutſchland be— 
treffs Truppendurchzuges. 


Proteſt Chinas gegen Japan. 


Geliekert von der ‚Affceiierten Preſſe“ und den „United Vreß Aſſociations“.) 
| Baris, 7. Ang. Die nicht-amtliche Stimmung in politiichen Arei- 
\ien dahier änfert fich ziemlich bitter bezüglich des mit Dentichland ge» 
|troffenen Kompromifies nnd des zwedloien Zugeitändnilies an die 
| Dentichen“ in Sachen des Durdizuges polnischer Truppen durch dentiches 
Gebiet, vorerst ohne Benntzung des Hafens von Danzig, anf melden 
| die Polen am meiften verfeilen find. 
| riedensdelegationen teilen dieie Anffajiung nicht: fie jagen, das 
ı Nedit; Danzig zu bennsen, fei Feinesivegs preisgegeben worden. Inden 
fich die Dentichen zur Veförderung der polnischen Truppen anf bentiden 
Gijenbahnen verpflichteten, jei die prompte Transferierung einer grogen 
| Zahl diejer Truppen innerhalb vierzehn Tagen gefihert tuorden, während 
andernfalls, wegen Mangels an Schiffen, der Transport der polnifchen 
| Legion von Frankreich nadı Danzig zwei Monate oder mehr erfordert 
haben wirde, Non Marichall Foc jelber war der Nlan der Beförderung 


— 
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REEL DURERDLTEAGBBEIUD OMEEDEELEE TTS 


vertritt, das Hecht habe, mit der Regierung zu verhandeln. Alle, welde 
die Notivendigfeit empfinden, fi der „kapitaliftiichen Regierung” zu 
nähern, „haben jid) an den Rat der Neun zu wenden.“ 

Salbamtlid; wird die Zahl der Streifer im Ruhrgebiet anf 142,000 
angegeben. Die Zahlen der Spartafer bezichen jih anf das ganze 
Rheinland. 

Aus Dortmund und anderen Orten wird gemeldet, da jich die Lage 
etwas gebeiiert hat, und die Berglente allmahlic; zur Arbeit zurudfehren. 

Giien, 7. April. Die Etreiflage hat fih aeitern nicht verandert, aber 
nadıdem auch die Strakenbahnangeitellten jih an den Etreif begeben 
und den ftreifenden Airuppichen Arbeitern angeiclofien hatten, fam dns 
Rerfehrsweien vollitändig zum Etillitand. Giien iit andı wegen des 
Streifs der Heizer ohne irgendivelhe Straßenbelendtung. Die Zahl der 
Streifer nimmt im ganzen Ruhrbezirk danernd zu. 


fordern immer mehr. 
Diriieldort, 7. April, Die hiejigen Generalitreifier haben Korde- 
rnngen aufgeitellt, welhe in der Abrüftung aller militäriihen Streit- 
frafte und der Mebergabe der Ebert-Scheidemann’ihen Regierung an 


das „Konzil der Republik” aipfeln, fowie Vereinigung mit der rnlii- 
ihen Sowietregiernug! 


Seneralitresf in Berlin. 

Berlin, 7. Mpril. Unabhängige Sozialiſten und Spartaker be— 
ichloiien mit 10,000 gegen 5000 Stimmen, für hente einen Generalitreif 
in Berlin zu eröffnen. Die Mehrheitsfozialiiten waren danegen; doc 
die Angeitellten der großen Majchinen- nnd Metallwerke gaben den Ans» 
schlag. Die Regiernngstruppen in Berlin wurden alsbald veritarft, 
Emichreitsi gesen Berliner Dergnüsunsslofale. 

Ungefähr 50 Kabarett, VBarietätenihgaier, Tanzballer md ähn— 
Ihe Lofale in Berlin mußten wegen Rrofitmaderei und Verlegung 
verichiedener den Nahrungsmittel. und Getränfeverfauf regilierender 
Berordnungen geichlofien werden. 

Es heißt, daß dieſe Lokale ſchließen mußten, weil ameri 
Offiziere dem Lebensmittelminiſter berichteten, daß ſie von d 
haltigen Speiſekarten in denſelben, die mit dem angeblich in Deutſchland 
herrſchenden Nahrungsmangel in kraſſem Widerſpruch ſtehen, überraſcht 
ſeien. 2,000 Angeſtellte kommen durch den Schluß dieſer Lokale außer 
Arbeit. 

Die Beſitzer dieierLofale geben zu, dei; ſie das Vier- bis Fünffache 
der üblichen Preiſe für Speiſen und Getränke berechneten, entſchuldigen 
das aber damit, daß die Einrichtung ihrer Plätze enorme Unkoſten ver— 
urſachte, und daß ſie große Summen für Muſik und andere Attraktionen 
ausgeben. 


a me A 


Kir 


fantiche 


Koch ein fehr ungelesener Streif! 

Weimar, %. Avril. Cofort auf die Anfündiguna, dak poiniiche 
Truppen mit der Giienbakn dr dentiches Gebiet fahren würden, 
nnterbreiteten Giienbahner nene Fordernugen an die Regierung und 
drohten mit Generalitreif anf den 10. April, wenn die forderungen nicht 
vorher aecwahrt wirrden! 

Zeitungen dringen daranf, dat die Neniernng einen joldien Streif 
anmöoglid madhen müfje; denn die Miliierten hätten bereits 
erflärt, wenn der Transport jener Truppen and) nur verzögert vder 


irgendivie erichiwert würde, fo mühkten fie anf der Veförderung der Trnp- 


nen über den Hafen Danzig beftehen. 
„Gin folder Streit ware ein Verbreden 
aanze Nation“, jagt eines der Blntter. 


gegen 


Bürgerkrieg in Bavern erwartet! 


Nürnberg, 7. April. (lieber Kopenhagen.) Die banriiche National- 
fonferen; von Sozinldemofraten, welhe hier tant, erklärte fih acitern 
mit 42 gegen 8 gegen die Ginfirärung einer Sowietrepnblit 
Bayern. 

London, 7. April. Die „Exchange Telegraph Co.” Täht jih ans 
Münden meldeten, da jid der bayriiche Bremier Hoffmann in Berlin 
befand, als die „Sorwietrepnblit Banern” proflamiert wurde. Gr eilte 
nad; Münden zurüd, Fam jedod zu jpät; nnd die Truppen jagten, fie 
würden feinen Finger für ihn rühren . 

Es heikt, dat man in Bahern binnen wenigen Tagen den Bürger: 
frieg erwarte! Die Banern in verihiedenen Brbirgsgenenden jollen jid) 
anichieen, anf Münden losznmarjdieren. 


Als der Kaiſer abdankte. 


die, 


in | 


Stölgner, zivei in der Grundeigen: 
tumsabtetlung amageftellte Verkäufer. 


und Frl. Margaret Göttner, die Kail- | 


liererin. Plöglich öffnete fich Die 
Zür, und es traten vier junge Bur: 
Ichen ein, anfcheinend $taliener, von 
denen jeder zimei Rebolver in ber 
Hand trug An MWiderjtand mar 
unter folder 1lmftänden faum zu 
denfen. „Wir find eben aus dem 
Milttärdienft entlaſſen 
| Tagte der Anführer, „und haben fein 
| Gelb, deshalb müßt Ihr uns ſchon 
vorhandenen Mammon qnzueignen. 
Weln Ihr uns keinen 


FE 
| Erdarmen!“ Dann fperrten fie alle 
|YAnmefenden, mit Ausnahme von 
Frl. Göttner, in das Walchzimmer; 
dieler aber erteilten fie den Yuftrag, 
tonen den Geldichrant zu öffnen. 
Noch nicht gefunden. 
Notgedrungen fam die junge Dame 
dem Befehl nad, da fie mehrere 
| Schießeifen auf Tich aerichtet 
| blieb ihr nichts anderes übrie. Gie 
I mußte e& zugeben, dat die Banditen 
I alles vorhandene Geld, gegen #1500 
\fpmie die vorhandenen SFreiheit® 
|bond& im Betrage don $2000 ein- 
ſieckten. 
|iwar, die Räuber verfpürten in ihrem 
Herzen ein dringendes 


| 
| 
| 


| daraıı, 
idem Geichäftäzimmer 
ſämtliche Pulte zu zerichlagen und 
| die Schubladen zu Tprenaen. Als ſie 
ungefähr 20 Minuten lang dielem 
Vandalenwerk obgelegen hatten, er— 
ſchien eine Kundin, ein Fräulein 
ıMMadon auf dem Schauplag, man 


ließ ſich ader durch fie durdhaus nicht | 


"oren, 


ftedte fie pielmehr ebenfall® 


in da& befaate Zimmer, mo fie ja qe- | 
und | 


nügend Geſellſchaft vorfand, 
„arbeiteten“ dann weiter. Sie ſteck— 
ten alles ein, was irgend welchen 


Wert hat, beſtiegen dann einen in- 


zwiſchen vorgefahrenen Fordſchen 
Kraftwagen und waren im nächſten 
Augenblick ſpurlos verſchwunden. 
— —2ñ — 


Erhöhnug der Telegraphenraten 


Dem Generaglanwält verboten, dagegen 
einzuſchreiten. 
hat 


Bundesrichter Landis 


liche Nutzeinrichtungen 
Einhaltsbefehl erlaſſen, welcher es 
ihnen verbiete, der Durchführung des 
von Generalpoſtmeiſter Burleſon er— 
laſſenen Befehls, welche eine Erhö 
hung der Telephon und Telegraphen— 
gebühren vorſieht, irgend welche 
Schwierigkeiten in den Weg zu legen. 
Brundage hatte vor einigen Tage an— 
gekündigt, daß er ſich dem am 1. 
pri in Kraft getretenen Befehl mit 
allen Kräften wiberfegen werde, es 
|iwurbe ihm hiermit aber die Gelegen 
beit genommen. 
!jten Montag angelegten Berhandlun- 


Igen über den Antrag, den Einhalts: | 


| 


| 


} 


| ichienen, 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


} 


verein 
lab, ı 


| 


gen, 
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Das größte Luftiehill Ber 


Bei jeimer Probefahrt von Shelby in Vorkihise aus errercha es eine Höhe van 2000 Fuß. | 


— — — — — 
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Deutfcher Arbeitstogen-Kongre$. 


Berlin, 7. Moril 


worden, | nationaler Stongref; der Arbeitsloien zufammen, 
und 70 derielben behauptete, 


* = . I ent 
geftatten, und ettwag veir dem hier | Freien. 


Mehrere 


Die Regiering wurde 


Redner erHläörten, Dar 
Nideritandı Deutichland auf beinane Sla Mi 
leiſtet, ſo werden wir Euch kein Leid 
ufügen, ſonſt aber kennen wir kein gangen. 


eindringlich 


100 Delegaten er 


dor Ardeitsloſen in 


Be — 
die zahl 


llionen kommoe. 


um Hilfsmaßnohmen ange— 


Jene ſchickſalsſchweren Julitage. 


Berlin, 7. April. 


Der ehemalige deutſche Vizekanzler Dr. Helffe— 


rich beſchreibt in ſeinem Buche „Vorkriegsgeſchichte“, das in naher Zu— 


kunft veröffentlicht wird, die 


Juli 1914. 


deutſchruſſiſchen Unterhandlungen 


im 


Helfferich verweiſt auf einen Beſuch, den er am 26. Inki 1944 von 


wollte 


Davidow, einem angeſehenen ruſſiſchen Bankier erhielt. 
ſeine, Helfferichs, Anſicht über die Möglichkeit, Oeſterreich zu 


Davidow 


überreden, ſein Ultimatum an Serbien zu mildern, in Erfahrung brin— 


Nach dem Interview ſchlugen Alfred Zimmermann, damals Unter— 
ſekretär für Auswärtige Angelegenheiten, und Helfferich vor, Oeſterreich— 


Ungarn freie Hand in Serbien zu laſſen, mit der Verſicherung, was auch 
immer in Serbien geſchehe, das Gleichgewicht am Balkan ſolle dadurch 


een | 
So anfehnlich die Beute | 


Verlangen 
en reich. Waſchzimmer geſperrt worden war, 


mit einem Beile, das ſie in 
vorfanden, 


nicht geſtört werden. 


Davidow verſprach, den Vorſchlag in Petersburg zu unterbreiten, 


Inacı mehr und machten ſich deshalb, hinzufügend, bis zu ſeiner Rücktehr werde nichts Endgiltiges unter- er wandte ſich auch ſofort an die kino; er ſagt, die Bedingungen ſeien China geradezu mit dem Bajoneit 
nachdem auch Frl. Göttner in das nommen, abgeſehen davon, daß Rußland wahrſcheinlich einen Teil ſeiner Gerichte, ehe aber irgend etwas in aufgezwungen worden. 


Armee mobiltjiere. 


A Helfferih entgegnete, joldes werde Deutihland veranlajien, |wurbe die Fraiı ermordet. Der Ber: | 


ein Gleiches zu tun, antwortete Davidow: „Nun wohl, wir fönnen ja | dacht richtete Tih auf Means. 


wieder abrititen; folches Foftet freilich Geld, doch Fein Vlut.“ 
| Der. chentalige Reihöfanzler  erflärie de$ weiteren, dab ‘cr bon 
ı Soiterreicd Ungarn die Versicherung 


erhielt, an alle Mäcdıte werde eine 


z34 9 Arbhoife Ioſo ae * .. 
je 20,000 rbeitstofe zit Dr jhn, nur um ihn feinen quten Namen | 


f 


| 
I 


es auf eine Entſchädi⸗ 


— Er — .._ | @aito 
Im früheren preußiigen Herrenhaus trat em | 


< 


| über Land nriprünglic ansgegangen. 
| Auf Veranlafiung von Präsident Wilfon it in Waihington angefragt 
worden, wie bald der Dampfier „George Waihington” nach Franfreid) 
zurüdfehren fönne, dab der Präſident jich auf unangenehme Möglichkeiten 
vorbereitet. 
Lloyd George hat erklärt, daß der Vorfriedensvertrag bis Oſtern 
fertig ſein werde. Unter den Bevollmächtigten herrſchte völlige Ein— 
n B. Megns verklagt Northerntracht, z. B. in der Frage, daß Deutſchland bis zur Grenze ſeiner Kräfte 
Truſt Co. auf $1,000,000. begzahlen müſſe, doch ſeien die Sachverſtändigen ſich nicht klar darüber, 


Unter. der Veſchuldigung, daß ſie wie das Geld eingetrieben werden könne. 


Fordert Genuginung. 


d ihm’ wichtige Bapiere Die deutichen Koblengräber im Saarbedfen welgern ji, unter 
zunehmen und ihm wichtige Papiere! . une RR nik : Tobleuf 
en er. ranzofiicher Kontrolle zu arbeiten, ı n Kohlenbergwe h 
‚zu vauben, auf die Anklage, Fran franzöſiſcher Kontrolle zu arbeiten, und in allen Kohlenbergwerken ruht 
Maude A. King ermordet zu haben, der Betrieb. 
prozeſſieren ließ, hat Gaſton B. Antiarıf 1177 - 
Meand die Northern Truſt Co. im Proviſoriſche Einigung. 
Paris, 7. April. Die Friedenskonferenzlommiſſion über Entſchä—— 
diung und Gutmachung einigte ſich auf einen proviſoriſchen Bericht 
Toncord N. Carolina, von der An: |bierüber, auch bezüglich der Methode der Schadensbewertung. Dieſer 


age freigefprochen. | Bericht wurde dom eriten Subfomite der Kommiffton unterbreitet. 


| Als Fr ; 3 3 N er C - 
US Frau Kings Gatte, James €. | ! 
Kina, im Jahre 1901 fjtarb, Hinter: ! China muckt auf! e 
Paris, 7. April. In einer amtlichen Erklärung, welde aus Beling 


gung bon $1,000,000 verklagt. Er| 
Itourbe bekanntlich im Jahre 1917 in 


Iteß er ein Teſtament, nach welchem 
—— Po» es | gefabelt tuurde und der japanijdhen Friedensdelegation zuging, befhgt die 
vahren er Reit au Northern i gest: — 0: . mm * 
ruft Co., ala Treuhänder, — | Ginefiiche Regierung auf bie Aufgcbung der 7 orberungen, Weiliegeup: 
bamit ein Altenbeim damit errichtet | im Sahre 1915 von Japan anfgejtellt wurden. China erflärt, dak dieje 
werde. Zehn Jahre darauf. tauchte | Forderungen durdhans unerträglich feien mit die Gwnndfäse, anf wilde 


ein zweites Tejtament auf, welches die | der Volferbund gegründet werden joll. 


Witne als Alleinerbin einjete. Frau | Der Renteit it nrüßs — WM 
King beauftragte Means dann, ihr Der Proteit iit größtenteils eine Amwwort anf eine nenerlihe Er 


zu ihrem Rechte‘ zu verhelfen, und | Harnng des Hanpies der japanischen riedensdelegntion, Baron Ma- 


der Angelegenheit geichehen konnte, | - 

| Ber Präsident Wikfon. 
Wie EEE —— — — 
diefer behauptet, war e3 die Northern Barıs, 7. April. Brafident Wilions Befinden hatte jiky heute Vor: 
Truſt Co. melde, nur um im mittag beträchtlich gebeilert; aber auf Weifung feines Arztes, des 
Schiierigfeiten in den Weg zur legen, , Konteradimiral3 Granion, blieb der Bräfident auch heute: in  feitem 


heute | 
‚einen gegen Öeneralanmalt Brundage | 
und die Staatsfommiffion für öffent: | 
gerichteten | 


Bei den auf näd- | 


Berlin, 7. April, Dar einem in der Zeitung „Die sreibeir“ ver. | befbl aufzulöjen, werben beibe Bar: 
öffentlichen Artifel äuberte fi) der chemalige Kommandeur eines Garde. | {eien ihre Anfichten über Die rryage 
regiments, Graf Schulendurg, dab, wenn auch im November porigen | darlegen können. 

Sahres die Ansichten mehrerer Generale weit auseinander gingen, ob | — — 
die Abdankung des Hailer ratianı jein würde, unter allen Umjtänden] — Heute fttnmt Michigan über 
genügend Truppen zur Verfügung geitanden hätten, um die Revolution | die Frage ab, ob die Seritellung 


{ 


Mote gerichtet werden, dte in Flarer, deutlicher Form alle Tatiachen cıtt- 
ı halte bezüglich der Berihwörung gegen Erzherzog Franz Yerdinand und 
der Bezichug der erjteren zur jerbiichen Mgitation, um die Mädjte von 
der Serchtigfeit des Mltimatums an Serbien zu überzeugen. Davidorw 
verfprad, bet der Petersburger Negterung jeinen Emflus. geltend zu 
machen bezüglich Gutheißung der Grimde Deiterreihs, und fügte hinzu, 
er habe auf der rufftichen Botihaft ein Schriftititek gefehen betreff3 der 
legten Konferenz zwifchen dem rufliichen Mustandminiiter Salonow und 
denn deutichen Botichafter in Paris, Grafen Bonrtales, wodet verlautet 
wurde, dat von feiner Seite weitere militäriihe Maknabmen ergriffen 
werden Sollten. ®r, 
informiert, welche nit mit den beitäandig zuuchmenden Geritchten itber- 
einſtimmten, daß die Ruſſen an der deutſchen Grenze Truppen zu⸗ 
ſammenzögen. 
Vor der Ermordung des Erzherzog-Thronfolgers — ſagt Herr 
Helfferich weiter — habe Rußland privatim bei Deutſchland angefragt, | 
ob es Oeſterreich imſtich laſſen wolle; dann würde Rußland dasſelbe bei 
Frankreich tun. Das Anerbieten ſei aber abgewieſen worden. | 
t 
| 


Iungfrau von Orlenns heifig geipronhen. | blauen Cergekleide, einer weißen 
Rom, 7. April. Unter großen Bluſe, einem blauen Matroſenhut 
Feierlichteiten, denen Papſt Beneditt und ſchwarzen Schuhen und Strüm— 
und alle hohen kirchlichen Würden-pfen bekleidet. 
träger tahier beimohnten, erfolate die] Koipin wurde zwar verhaftet, aber 
Heiliafprehung der Jungfrau oon | gegen Bürgihaft bis zum Anqueft 
‚auf freien Fuß aejeßt. 
amerifantfche Flotte mar | 
durh Admiral Griffin und andere 
| 
! 
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| Orleans. 
| Die 
I 


| Offiziere vertreten. 
| —--+1-1 
| Wer ii das Opfer? 


* * —— Chicago und Umgegend: Regenſchauer 
Trat in den Pfad eines Kraftwagens und und Gewitter heute nachmitlag und 


wurde überfahren und tötlich verletzt. abend, morgen vormittag waäahrſcheinlich 


— — tiarıs Wetter. Auhaltend e- 
Un Sheridan Road umd Margate |gen fälter. Starter Eibweitwind und 
Iprang geitern abend eine | Böen, morgen Weitwind, 


junge Frau, die ein Baby auf dem — Regenſchauer und Gewitter heute 
9 4 9 Jnachmittag, und abend, morgen vormittag 
Arm trug, —* ‚einem Auto AUSZUS | yanrfheintic flares Vetter, stülter morgen, 
weichen, zur Seite und in den Pfad im füplicen „nd meftlichen Zeit Iben heute 
A . ; 2 abend, ' < d er Wi md Vo 
eines bon dem einarmigen, 18 Jahre | "ayiscanmm an, ehlelnder Sand ud Töen, 
. ex Bisconfin: Negen heute abend, wahricheits 
alten Willard Eoloin, Nr. 5940 
Sheridan Road, einem Sohne des 


Ierrace 


ih aud_morgen; im füdlihen Zeil morgen 
fälter. Starfer, wechlelnder Wind ınd Nöcn. 
Indiana: Wahrſcheinlich Regen heute abend 


in Aachen und Köln ſchnell zu unterdrücken. Der Kaiſer ſelbſt wollte jedoch 
einen Bürgerkrieg haben, und Feldmarſchall Hindenburg ſowie der 
riegsminiſter Grocner glaubten ebenfalls eine weitere Verautwortung 
richt mehr übernehmen zu können, und daß nur durch die Abdankung 
3e5 Kaisers die Lage gerettet werden fünne, Sauptiählic auf Anraten 
Yer beiden aenannten Generale b danıı auch der Sailer feine Flucht 
tu) Solland bewerfitelligt. 

Stopenhagen, 7. April. Heldmaridall Hindenburg hat auf den 
Yrtifel, den Graf Schulenbura in der Zeitung „Die Freiheit“ über die 
Ybdanfung des Kaiier3 veröffentlicht Hatte, geantwortet. Er erflärte 
hn als einfeitig und der Wirklichkeit nicht entiprehend. Sculenburg 
iet jedenfalls über die. Lage nit genügend unterrichtet geweien, fonft 
yätte er verjchicdene Ungenauigkeiten bezüglid; den Anfichten der Haupt- 
srlönlichfeiten nicht außipredhen fünnen. Zum Schluß erflärte Sinden- 
Nurg, er würde Fi im Webrigen auf eine Zeitungsfontroberfe nicht ein- 
‚allen, denn die der Wahrheit entipredhenden Tatfachen feien in dem 
Bericht des Oberkommandos zu finden, 


AYın 
KL 


und der Berfauf von Vier und 
Bein geitattet werden joll. William 
Sennings Bryan hat dort gegen den 
Rorichlag viele Reden gehalten, 


x 


— Der „Herutöpaitor” 3. M. 
Dark in Rockford, Ill, wegen 
Verlafiens jeines indes aus eriter 
Ehe in Haft, wird die ahtzehnjäh.- 
rige Hochſchülerin Mildred Wood 
von Elgin jetzt zum zweiten Mal 
heiraten, mit Zuſtimmung ihrer 
Eltern. 


— ú — — 
— Viele halten das Neue für wert: 
los, weil dies am beiten zu ihrer Be- 
quemlichkeit pt. 


Vizepräfidenten der W. % Hall 
Printing Compand, bedienten Kraft: 
magens und murbe von biefem über=! 
fahren. Colin und fein Begleiter, | 
der Sohn des Photoaraphen Wm. 
Louis Koehme, beförberten die Ver: 
unglüdte nah dem Late Diem: 
bofpital wo fie auf dem Operations 
tifch ftarb. Ihres unverfehrt geblie- 
benen Kindes haben fich die Pflege: 
rinnen im Hofpital angenommen. 
Die Leiche der Frau harrt im Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 4717 Broad- 
way ihrer Xdentifizierung. ' Die Ver: 
unglüdte ift etiva 25 Jahre alt und 
5 Fuß 4 Zoll.groß, fie war mit einem | 
fwarzem Plüfcgmantel, ‚einem 


ar 


ae — — 
—2200 


und morgen. Morgen kälter im nördlichen 
Teil ſchon heute abend. 

Nieder Michigan: Wabrfheiniih Ne eder 
Schnee im nördlichen, Negen im füdlichen Teil 
beute abend ımd morgen. Im ſüdlichen Teil 
heute abend Tälter. 

Epnnenuntergang, beute: 7:22, 

Zonnenanfnang, morgen: 6:21. 

Monduntergang: Morgen früb ! 


Temperaturitand. 


Nachitehend der Temperaturitand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
bon geftern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Uhr nadım.......75; 8 Uhr ‚nor gjens.... 
74) 4 Ubr ‚norgenS... 
5 Uhr morcend,... 
6 Uhr morgens, .. 
7 Ubr :uo: aen® 
8 Ubr-snorgens... 
9 Uhr morgen... 
‚10 Uhr morgens. 
‘si Ur: 8... 
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Uhr abends .. 568 
Uhr abende .....DE 
‚Aber: DR... 

f 9; 


a 


br 
br, 
is 


feine Verhaftung eriwirkte, 
Diftriftsanmwalt don New Dort zır) 
feiner Prozeffierung veranlaßte und | 
dafür forgte, dab Hausfuchung bei 
ihm vorgenommen wurde, mobet die | 
Behörden all die von ihm in zmeijäh- 
tiger Arbeit gefammelten Beiveife für | 
die Rechtögiltigfeit bes zweiten ZXeita= | 
ments befchlaanahmten. Nur um in 
deren Beſitz zu gelangen, behauptet 


den 


begonnen worden. Deshalb verlangt 

er jebt Genugtuung in Ilingender 
Münze, 

—— oo 

Dad Diamand Dil Co. | 

—— 

Zahlreiche Altienverläuſer der Lifte der 

Beklagten hinzugefügt. | 


Sm Bundesgericht find heute die 
Geichäftsangelegenheiten der Confu- 
mers' Packing Co. nicht zur Erörte: | 


|rumg gefemmen, e& wurde aber, im! 


einem andern ‘Prozeife, doc auf fie) 
Bezug genommen. Der Diafjerermwal: | 
ter der Blad Diamond Dil Eo. fuchte | 
nämlich; vor Richter Landis um die 
Erlaubnis nach, der Lifte der Beklaa: | 
ten die Namen einer ganzen Reihe! 
bon Nftienverfäufern hinzufücen zu 
dürfen, und fnüpfte hieran die Be- 
merfuna, dab wenn man einmal die 
Gefhäitsmethoden diefer Firma auf- 
rede, Die Beaten und Ungeitellten | 


der Conſumers' Packing Co. als un: | 


ſchuldige Lämmlein valtehen wilrden, | 
Sein Gefuch wurde natürlich bemil- 
ligt. Dit den Verhandlungen wird in 
ungefähr zehn Tagen, das heißt, fo- 
bald die auf die Schladhthausfirma 
bezüglißen beendet find, beaonnen 
erben. 


immer und machte feine Sigungen mit, 


Die Jllinoifer fommen zurüd. 
stoblenz, 7. April, Die hbauptiählic aus Sllinoifer Miliz beftehende 
33. Dipifion des amerifaniichen. Heeres, die zurzeit einen Teil vom 
Luremburg befegt hält, hat Befehl erhalten, ji zur AMbreife bereit zur 
macden, was etwa vierzehn. Tage in Anipruc; nehmen wird, Die Regen- 
bogenabteilung fit, bis auf einen zurüdhleibenden Fleiner Teil, vom 


—F vo — — — eds I een each Del BZ — : 
Sinmmermann wurde über diefe Zuficherumgen nicht Fame war ber Prozeß gegen ihn | Remogen nach Breſt, wo ſie ſich einichiffen wird, abgefahren. 


Belgierkönig doch wohlbehalten. 


Brüſſel, 7T. April. König Albert, der von Paris mit einem Aero— 


| plan abgefahren war, und mm deifen Sicherheit man jchr ‚große Be- 


ſorgnis hegte, tit wohlbehelten, wenn auch veripätet, hier eingetroffen. 


Die Deutichen voran. 


New York, 7. Apel. Sur Sippodrom wurde mit einer Majien- 
verjammlung geitern nadymittag Die Propaganda für die Siegesäanleihe 
eröffnet. PDreikig Vollsjtanme waren vertreten: das deutiche. @femene 
übertraf an Zeichnungen alle anderen und Tiindigte an, dab c3 mindeiten® 
250 Millionen Dollars übernehmen werde; die Polen folgten mit 75, 
die Italiener mit 50, die Ruflen und Ingarı mit je 15, die Sugoflamen 
mit 1,8, die Belgier mit 7,5 und die Tihedhofloiwenen mit 0,8 Millionen 
Dollars. Der VBorfiter in der Berfammlung Fabelte an Präſident Willow, 
daß die fiinf Millionen fremdgeborenen Bürger des zweiten Neferve- 
bezirf3 ihn „voll und ganz” unterjtiigten, 


Ungar. Regierung geftürzt, ihr Haupt ermordet? 
(Mleber Paris, Depeſche der Hapas-Agentur.) 
| Zeitungen jagen, in hiejigen amtlichen Kreiien jeien Gerüchte verbreitet, 
wonad die ungarische Keniernng bereits wieder geitürzt, und der Minifter 
des Auswärtigen Bela Kun — der tatiahlihe Tiftater —- ermordet 
ware! 

Es wird nicht gejagt, ob der KRevolutionsverindh von den Sozialiften. 


Nien, 7. April. 


oder von den bürgerlichen Parteien organifiert mnrde; nnd die Meldung 


Rahm mutmahlih Gift. © — 
iſt noch ſehr vorſichtig anfzunehmen. 


———— & En: “ 
19449. Alban — * * Budapeſt, 5. April. Verſpätet. Die ungariſche Regierung hat 
Schuhhandlung Nr. 2809 Armitage dem General Chriſtian Smuts, der von der Friedenskonferenz in Pa— 
Avenue bewußtlos zuſammen. Im ris hierhergeſandt worden war, vorgeſchlagen, daß Vertreter de 
Countphofpital, wo er Aufnahme) per Jugo-Slawen in Wien oder Prag zuſammenkommen ſollten, um 
Du a ie — *2 die Grenzfragen und ölonomiſche Angelegenheiten zu beſprechen. Der 
weder vorfäßlich, oder "unabfitlic, ungariihe Miniiter des Auswärtigen, Bela Kun, teilte einem Vertreter 
Gift genommen habe. Bisher war er |der „Aloziierten Prefje“ mit, die Tatjade, dab die Alliierten zum 
nicht vernehmungsfähig. ‚Die Aerzte) eriten Mal eine diplomatiihe Abordnung nad) Yudapeit gelandt Haben, 
Hoffen, ihn am Leben erhalten zu] fei ein Beweis, dah die Somiet-Regierung die erite jtarfe jeit.der Nas 
nen. an vemberrebolution fei. Die Alliierten wollten au; Yeinesfalls m 

 , [ritd gegen Ungarn vorgehen, und General Srmuts jet & 


—— IR 
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E Schören; fie hatte ih oifenbar ganz | 
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NER WDOD sr. 
PRIEIRET EN TE INT 
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il 


Laden 
offen 

—* 
8:30 = 
vorni | 
bis 

6 Uhr 
abends 


Keine Pott. as Telephon-Behtellungen ausgeführt. 


en 


: gerippte 
ion» Eue für 
Damen, © niedriger 

Hals Spiveninie, 


50c Bert 

„39€ 
Yaein Herippie 
Damenleiben, — 
u par feine 

ermel,.de 
BWerie,- zu.. 15c 
Gerippte flichge- 
fütt. Ecru Slinder. 
‚leiben, Grüß 20 
bis 26, requläre 


50c Bette 29€ 


AU anne 


taffen, leicht bei 
ba5 Paar zu 


$2 Männerhemden für $1.15 


Eine Bartie 
mercerif, Ebirting3, geiwehte und 
Madras, Ducckine und Percale, 


franzöf. od 


geitärite Dian: 
auch 
m meide Hemden 

y mit angefügtem 
i firas 


fetten; 


weichem 
gen, Größen 
pi 17, 


Zoilettepapier, 
Ziffue,perfortiert, 10 Roll, 
Telorierte Taiien und Unter. 


Mufterhemden für Männer, 
corbed 
doppelte 


mert 
zu S2.00— 
iensdtag zu 


— Ofter-Spesilitäten für Dienstag! 


u | 
1 
Strümpfe 
Schwarze nerippie 
nabtlofe SNitaben: 
ftrümpfe, boppelie 
Ferſe und Beben, 
Gr.6-10% 
ren. 58C, zu 39€ 
Feine Männer. | 
ftriimpfe, doppelte $ | 
Fcıfen und Beben ! | 
Bun. Farben, Gr, | 


— 


Naar Al * 

vaumwoli. nahtl. 
Damenitrümpfe — 
alle Größen, weiß, | 


fhmwarz etc. 19e 2 


Baar zu.. 


Gas: 
Licht 


„önverten“, 
Iw. Bild voll⸗ 
‘ändin mit 
ASrenner halb 
irofted Globe 
und 2 Dias 
tels, ein $1s 
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Greve. 


eihädigt — 


Snaben- 
Norfolf- 


* 
Anzüge | 
Gut geſchnei⸗ N RK Y | 
dert von ftarlem ö > a 
Eorduroh u, f'ch 
Wolle⸗Miſchun— 
gen, metitens 
dunfle Farben— 
Größen 6 bi3 17 
Sabre, wert bis 
su $7.50 — am 
Diendtag zu 


er 
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Schwierigkeilen können nicht 
Urſache geweſen ſein, 
Krankheit. Er hat in den letzten 
Monalen ſchwer gelitten, und Äus— 
ſicht auf Heilung war nicht borhanz | 
ben.” 

„Das erklärt ja alles!“ 


Abende, Ghicäge, Montag Wonhag, ben 7. April 1919. 


„Ir glänzenden! — Finanzielle | manchen Brief meineh Hertn perfön«@ 


bie lich an Fräulein Maibach zu beftellen 
aber feine 


gehabt. Ach befam dann häufig Ant- 
wort mit zurüd. Daher kenne ich ihre 
Handſchrift ganz genau. Und 
dann... 
„Run?“ 
„Run ja, ih fan e$ ja Ahnen 


Snzwifcen maren fie bor Neusigern geftehen. Mein Herr mar, be- 


Imannz Wohnung angelangt. Der | 
| reiche Sunggefele bewohnte eine 
Heine hübihe Vila allein mit 
dem Diener und einer Haushälterin. 
Diefe, eine alte Frau mit weißem 
Haar, ftand mit verweintem Geficht 
bor bem Zimmer, in ber die Leiche 
ihre3 Herrn lag. Mit zitternder 


Hand öffnete fie die Tür. „Ach Gott, | 


ach Gott, was für ein Unglüd! Daß 
ih auch das auf meine alten Tage 
noch erleben mußte.“ 

Der Kommiffar, ein menschen 
| freundlicher Herr, legte ihr, mie tro- 


le die Hand auf die Schulter, 


ohne jedoch ein Wort zu fagen. 

| Dann trat er in das mit erlefenem 
|| Gefhmad eingerichtete Wohnzimmer. 
Die Leiche des Unglüdlichen lag noch 
auf der Ehaifelonque, der Kopf war 
‚aber heruntergefunten und berührte 
oft ben fofibaren Teppich, auf bem 
eine große Blutlache ſtand. Der 
Kommiſſär kniete nieder und hob den 
Kopf ein wenig in die Höhe. Wäh— 
rend er ihn nun aufmerkſam betrach— 
tete und die Wunde ſuchte, ließ der 
Diener ſich auf einen Stuhl nieder; 
ſeine Knie ziiterten ſo ſehr, daß er 
ſich nicht aufrecht zu halten ver⸗ 
wochte— Auch die alte Frau war hin— 
zugetreten. Als ſie ihren Herrn in 


ſeinem Blute liegen ſah, brach fie in 


Tr s 4 * 
Kauft Eure Oſtergardinen hei dieſem Berlauf am Dienstag. — Die Auswahl iſt 


wundervoll und die Preiſe ſind ſeht niedrig, 


2 Brigensarbinen, eine —— An 
PwabF bon Muftert, Ir alien neuen 
# Geiveben, Epipens oder 
gesadte Ränder — rex 
1 guläre $5.00 Merte,— 
1 bad Boar zu 


h  BDoppelfadige Nottinaham en 
Binen, in weiß umd ceru, einfades oder 
—— Sentrum, — 


=@$147 


enstag daB Baar 


| s4 Schuie e für 


IMiſſes u. 19 
Kinder für 


Taniende uon Paaren von mel« 
den Yer Enre Auswahl treffen 
fönnt; in allen Lederforten, iwie: 
N Lobfarbig, Lot und Mahogany 
' —X — Velour oder Patent 

ET, Golt, Goodyear ges 
nähte Sohlen, brei⸗ 

IR, Suter —— 
pr s on ! 

— * alle Größen von 6 
M bis 2— Werte bis 

au $4.00, da3 Paar 
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Yard-Waren n. . w. 


Bettuch ſtoff 214 Dards breit. Au⸗ 
rora Marle, gebleicht, weicher Finiſh— 
= wert 70c€ — fpesiell, die Yard 


| — ante Schwere, boppeit 
1 gefließt, ungebleiht, wert 18c; fvezieil 
ant Dienstag — die Yard 


ehürzen - Ginaham, der beite, ber ge— 
gemacht wird, nur blau Farriert, alle Mus 
N ter, wert 24c; Ipeatell Diends 

tag. bie Yard zu 

! - Niffendezüne, Gröke 45x56, aus ftat- 
4 Zem gebleidten Cheeting gemadıt, ' 
1 Bübihen Saölligen Saum, 
1 85; fbeziell zu 


Fer Fall Borsinski. 


, Ergäblung bon Alde son Aisert Johannſen. 


(3. Fortfegung. ) 


Die allgemeine 


ahm ſchließlich eine beſtimmte Ge— tert 


alt an: ſie verwandelte ſich in Haß 
egen den begünſtigten Rivalen Bor— 


81.59 


4230 


| 


Mißſtimmung noch immer an allen Gliedern 


die Qualität in Betracht gezogen. F 


Filet, Novelty Net und Nottingham 
Gewebe Gardinen, in einer großzen Au 
wahl von Ailober⸗ und 
BE . Kaffons, 

sort $4. 00 — fpesicht, 
P Saar zu 

Eine Muiterpartie von Nottingham und | 
Filet Gewebe Epigengardinen — e3 fürn 


nen Baare zufammengefucht | 
werden — wert bis zu 82.50 J 
das Vaar — haben lleine IC ! 
Schler, EHE BU..0-00nsnoen... 


92.47\ 


Shirt Beilten.t.w n. j. w. 


Shirt Weit? für Tn- 
men, aus Stoile > 


ni ira» 
2 ffet, Sr. 36 
bis 46, 82.50 wt., 


Kinder leider — 
aus Gingham und 
VPercale gemacht — 
mit Kriıgen unb 
Nan ſchetten gar⸗ 
niert. — „fIbirred“ 
Köde — Größen 2 bis 6, —* 


läre 79C Werte, —⏑ 470 = 


Mäntel für Damen und ui, aus IE 
Wolle-Serge und Boplin gemadt, auch 
Deipi, fhirred Nüdfeite, belted Modelle, 
mit Taihen, Größen 16 Biß 40 — rent 


läre $18,00 Werte — am $12 98 
e | 


Dienstag zu 
$4.00 newe garnierte 


Speziell 
nur für 
On? - 
Dienstag, 
zu . 


$ $ 


3 | Dann 
ſtimmt: 


| 


|| Arm erhob und die Hand in die er- 


| 
Il 
a 
| neinte, 
| 


ein 
aus, 

Nah einigen Minuten erhob Ti 
der Kommiljar. Der milde Aus— 
drud feine Gefichts, auß dem Bes 
dauern und Mitleid fpradh, hatte 
plößlich einem ernften Zuge Plab ges 
macht. 

Er 
einem 


herzzerbrechendes Schluchzen 


den Diener mit) 
jerengen, prüfenden Blid, 
faate er langfam und be- | 
„shr Herr hat ſich nicht 
—* das Leben genommen.‘ 
Der Diener fuhr zurüd, ald ivenn | 


betrachtete 


ihm jemand einen Schlag verſetzt 


hätte. Er wurde kreidebleich und 
konnie vor Schrecken kein Wort her⸗ 


Ivorbringen. 
4 
s Hand getötet worbei feinr. 
| jelbit Hand an ſich gelegt, wurde er 
a 110 ohne Zweifel in die Stirn oder 
. Ib ie Schläfe geſchoſſen habe: 


„Ihr Herr kann nur von fremder 
Hätte er 


Aber | 

die Wunde tit an der linken Geite 
| bes Hinterfopfee. E3 ill fchiwierig, 
ſich an biefer Stelle einen Schuß bei=- 
zubringen.“ 

Der Kommiflar demonftrierte feine 
Behauptung, indem er ben rechten 
forberliche Stellung bradte. „Dber 
war hr Herr Iint3händig?” 

Der Diener, der allmählich feine 
Faſſung wiedergefunden hatte, ver⸗ 


„Hätte er ſich mit der linken Hand 
geſchoſſen, ſo ließe es ſich vielleicht 
erklären, daß die Kugel hinter der 
linken Schläfe eingedrungen ijt. Die 
Hand fönnte im- lehten Augenblid 
ftark gezittert haben. Da er aber 
rechtshändig iſt, ſo iſt dieſer an ſich 
höchſt unwahrſcheinliche Fall voll— 
ſtndig ausgeſchloſſen. 
Wo iſt die Piſtole? 
ſelbſt das Leben genommen, 
müßte ſie ſeiner Hand entfallen je 
und bier ganz in der Nähe Tiegeı, 
oder aber er würbe fie, mas au! 
borfommt, noch frampfhaft mit 
—J— umklammern!“ 

Nun ſuchte der Diener auch, aber 


a | nirgend3 war die Waffe, die ihm den, 


Koninltirt nnieren Spezialiiten 


E Crown 
wegen Eures Au— 
nenleidens Frei! 

: angefertigt für | 
Brillen fo nicdrig wic $1.00 


‘u 


daß ſein Herr ſich erſchoſſen habe. 


| Während ber Poliz eikommiſſar ſich 
ſofort mit ihm in einer ſchne sell her⸗ 


beigeholten Droſchke auf den Weg 
machte, ſtellte er an den Diener, der 
zit— 
te, Fragen nach dem Tatbeſtand. 
„Wann haben Sie Ihren Herrn 
gefunden? ? 

„Soeben, 


por einer Viertelfiui ide 


4 rauf hin, 


F — 
— e Unterredung. 
„Sp,“ fagte er zu Bernhard, „bee Iaud nur auf einige Stunben, dad | 


oginefi. Und diefes Gefühl pfleate er. 
» Die lange düftere Nacht, die auf dielen | 
"og folgte, und es erhielt weitere! 


Rabrung dur die in den nädhiten 


gagen einlaufenden Detettine = Be: 


ie. 
— ließ nichts mehr von ſich 


aufgegeben. Mauchmal dachte er 
Ybean, an fie zu fehreiben uno ihr! 
-glleß zu vergeben; banır aber ftellte | 
‚se fi) vor, wie fie den Brief in ben 
+ Yrmen Borzindtis las und beide fid) | 
über ihn Iuflig machten. Und fe 
„lieh er das und brütete weiter in 
Mut und Schmerzen, wenn er 
innung war. Das war aber 
“wenig mebr ber all, dem beit Aröhe|. 
‚en Seil des Tages verbrachte er int] 
Iben Raufb. Der Diener aber! 
te täglich einige Zehnmarfftüde 
in feine Gelbtafche jeacı. 
« Eines Tages lich er ih des 
— ———— geben. Durch 


en m 


Herrn. 


vor. 


gefagt, 


„Wer iſt Tor?“ 
Der 


Bernhardinerhund 
Seitdem mein Herr bett— 
lägerig iſt, muß ich das T 
ſpazieren führen.“ 


jer 


höchfiens, als ich mit dem Tor zu=! 
rückkehrie.“ 


meines 


X 


ier täglich 


erblicken. 
„Auch die ganze Körperhaltung,“ 


a fuhr der Kommiſſar fort, „weiſt da⸗ 
daß ein anderer den Schuß |ren Rand 11a 
Beide Arme liegen ſchlaff oberen Rand find die Schöhe ange- 
find nur | faltelt, 


'| getan bat, 
| herunter, und. die Finger 
| ganz leicht gebogen. Hätte er ic] 
ſelbſt erſchoſſen, ſo würde ber rechle 
Arm eine andere 
das iſt ganz weifelios 


| 


| 


\Tonders in ber legten Zeit, mandmal 
vergeglih. Er ließ wohl mal Briefe 
offen auf dem Zifch liegen, da hab’ 
ih dann hin und wieder einen Blid 
hineingetan.“ 

„Auch in die Briefe von Fräulein 
Maibah? Teilen Sie mir doch mit, 
was Sie wiſſen!“ 

„Lieber nicht! Mein Herr iſt zwar 
tot, aber ich möchte doch nicht ſo in— 
diskret fein.“ 

„Sie vergeſſen, daß ich Polizei— 
kommiſſar und hier in amitlicher 
Eigenſchaft bin. Bei der gerichtlichen 
Vernehmung, der Sie ja nicht ent⸗ 
gehen können, müſſen Sie unter 
Eid doch Alles ſagen, was Sie wiſ⸗ 
fen. Es hat alſo gar keinen Zweck, 
daß Sie mir etwas verheimlichen, 
was vielleicht Licht in dieſen dunklen 
Fall bringen kann.“ 

Bernhard ſchien das einzuſehen, 
und er erzählte nun offen, was er 
mußte. So erfuhr der Kommiſſar, 
daß Adele in der letzten Zeit häufig 
an Neumann geſchrieben und das 
„heilige Gelöbnis“ abgelegt habe, in 
Zukunft gänzlich von Borzinski laſ⸗ 
ſen zu wollen. 

„Ich weiß, daß ihre Untreue mei— 
nem Herrn ſehr zu Herzen gegangen 
iſt. Er hat auch für ihre Zukunft 
geſorgt und glaubte, wenigſtens ſo 
lange er lebte, auf ihren Dank An⸗ 
ſpruch zu haben.“ 

Die Sache erſchien dem Kom— 
miſſar jetzt weniger unerklärlich. Ein 
regelrechtes Eiferſuchtsdrama. Zu— 
nächſt galt es, ſich dieſes Borzinski 
au berfichern. Er ging ana Telephon, 

da3 an der Seite de3 Schreibtifches 
angebraht mar, und beauftragte 
jeinen Beamten bes Polizeirewiers 
mit der fofortigen Feitnahme Bor: 
zinskis, deſſen Adreſſe er ſich von 
Bernhard geben ließ. Dann rief er 
den Polizeiſekretär, den Polizeiarzt 
und zwei Aſſiſtenten heran, um die 
ärztliche Unterſuchung vornehmen 


und ein regeltechtes Prototoll auf⸗ 


ſtellen zu laſſen. 
Die Herren trafen bald ein. el 


| 


Radpräfung der Rahlergehnife] : 


Manor Thompfons Binralität über | 
weiter 21,622 Stimmen. 


Eine Ward ftimmi troden. 


Frauen fihern den Brohibitionliten in 
ber ben, 35. Ward den Sieg über Li- 
bernle.— 88% aller regiftrierten®äp- 
ler beteiligten fih an Manorsmwahl. 


Mayor William Hale Thompfons 
Pluralität über ſeinen demokratiſchen 


Mitbewerber Robert M. Sweitzer be⸗2 


trägt, wie die heute veröffentlichte 


Protlamation des Countyrichters 3 


über die Ergebniſſe der amilichen 
Nachprüfung ber Wahlrefultate ers 
fennen läßt, 21,622 Stimmen. Das 
bebeutet gegenüber dem Ergebnis ber 
urfprüngliden Zählung eine Zus 
nahme um 4122 Stimmen, Die 
Pluralitäten der beiden anderen fieg- 
reihen Kandidaten für Stabtämter, 
Henry Studart und James X. Igoe, 
find gegenüber dem Ergebnis der ur: 
Iprünglichen Zählung um eine Klei- 
nigfeit zurüdgegangen. Die Stus!< 
dart3 beträgt 13,395, bie goes 2406 
Stimmen. 

Die Gefamtzahl aller Stimmen, 
die abgegeben morben find, betrug 
699,020 Stimmen, mopon 440,169 
bon Männern und 258,851 von 
rauen herrührten. Da bie Ge: 
famtzahl aller regiftrierten Stimmen 
in der Stabt 795,977 betrug, mur= 
den 88 Prozent aller verfügbaren 
Stimmen in der Wahl abgegeben. 

Die amtliche Nachprüfung ber 
Stimmen hat ergeben, daß eine Ward 
der Stadt fih zugunften der Schlie: 
Bung der Wirtfchaften erklärt hat. 
Merkwürdigerweiſe iſt es die 35. 
Ward, eine der ſtärkſten demokrati— 
ſchen Wards der Stadt, in der angeb⸗ 
lich mehr Schankwirte und Schank— 
kellner wohnen als in irgend einer 
anderen Ward. Frauen der Ward 
gaben den Prohibtioniſten eine Mehr—⸗ 
heit der Stimmen. Während die 
Männer der Ward mit einer Mebr- 
heit von 2812 Stimmen gegen bie 
ZTrodenlegung Chicagos jtimmten, 
ftimmten die Frauen der Ward mit 


I mitten im der Unterfuhung kam die einer Mehrheit von 5686 Stimmen 


|telephonifche 


Melduna, daß 


Izinstt nicht in feiner Mohnung ge: 
| funben worden fei. 


Ir 
| 


Ipon ihrem Plake entfernte, 


Und dann: | 
Hätte er ſich 
fo 


i 


den! | 


' 
I 


u | tötlichen Schuß beigebragt hatte, 31 n 


L ge einnehmen, 


Dann Wanbte fi der Kommilfar 


an den D - 
die Farbe in fein Gejiht auch noch 
I nicht wiedergetehrt war, etwas 


Diener, der Fich jet, wenn) 


|rubiat hatte. „Sagen Sie einmal, iſt 


man bei Ihrem Herrn gemefen?” 
„Dab ih nicht müßte!“ 


Dann | 


Inder fchlug er fich vor den Kopf. „a, | 


doh! Das war mir in der Auf- 
|te,ung ganz entfallen!” Und dann 
‚erzählte er ihm, 


7 
be⸗ 


daß ſein Herr ge⸗ 


ſtern Borzinski zu ſich gebeten, der 


in Ausſicht geſtellt habe. 


über das Verhältnis 


auch ſeinen Beſuch für heute elf Uhr 


Nun mußte Bernhard eingehend 
zwiſchen Neu⸗ 


Der Kommiffar ; 309 die Uber ber: I mann und Borzinsti berichten. Dank) 


„Die Uhr iſt jetzt 
nach eins, 
ſind Sie, wie S 
fortgegangen. 
ſpaziert?“ 

„Bine Stunden. 
ftunde vor elf Uhr ging ich fort. 
„Und ala Sie weagingen, war 
Herr noch wohl und munter?“ 


Eine 


10 Minuten: 
bor einer Viertelitunde |; 
Sie fagen, vom Haufe 
Wie lange habei: Sıe| 


Vier tel⸗ 


Ihr 


„Das gerade nicht! Ich habe ſchon 


Sie haben 


daß er bettlägerig ſei.“ 
ihn 
Hr en MWeggang aefehen?“ 
„Unmittelbar vorher! 

Se ihn noch anfleiden, was aroße Mühe 


noch 


kurz 


vor 


Ich mußte 


rze, mit zitteriger Hand geſchrie: koͤflete. und ihn nach der Chaiſe— 


| heute fo gut, 


Toige biefen Brief und bringe auch | |Bett verlaffen möchte.“ 


‚yleich Antwort zurüd!” | 


„Und dann find ©ie 


Nah einer halben Stunde [Bot | gegangen?“ 


"ar ber Diener wieder da, „Herr 
Borzinsti würde fih die Ehre gebeıt, 


!ommen! 
* * 


anbern Tage um 1 Uhr nach⸗ 


” 


ilen bat er Borzinski um eine longue führen. Er ſagte, er fühle ſich 
daß er einmal, 


ment! 


gleich fort=) 


"Mas maq ihn zu biefer Tat ges 
Morgen um 11 Uhr vormittag3 zu | trieben haben? Er lebte doch in nuteıt 


Berhältnilfen, foniel ich weiß.“ 
— — — 


BE ns 
Feng © A s TORIA. 


feiner Bebientenfchlauheit war er To 


Herrn eingeweiht. 


ziemlich in die Heimlichkeiten feine? | 
Er wußte daher | 
auch, daß die beiden früheren Freuns ; 


ide feit geraumer Zeit auf fehr ae-| 


ſpanntem Fuße ſtanden, und 
auch die Urſache der Entzweiung. 


fannte | 


Der Verdacht, Neumanır getötet zu | 
\baben, mußte fich auf Borzinzti len- | 
‚ten, wenn bem Sommilfar aud) nod | 


bieles ein Rätfel war. Wie lam Bor- 
\zinsti dazu, einen Rivalen fich vom | 
ıHalfe zu Tchaffen, der wegen feiner | 
ſchweren Krantheit ihm gewiß nicht 
mehr ſchaden konnte? Es mußte 
©] amifehen beiden eine jcharfe Aus: 
einanderiegung borausgegangen fein, 
|die Borzinski hingeriffen hatte, von 
‚der Waffe Gebrauch; zu maden. 
„Iſt Borzinski ein nervöſer, 
geregter Menſch?“ 
„Davon habe ich nie etwas be— 
8 “ erwiberte der Diener. „Jm 
Gegenteil, er ift mir immer als ein 
rubiger Mann erfchienen. Aber er 
ift jehr verliebt in die Schaufpicierin 
Maibad, und die hat, mie ich be- 
ftimmt weiß, no vor furzen an 
meinen Herrn gefchrieben.“ 
gt willen Sie ba3?“ 
„Run, 


auf: 


| 
| 


die Poft geht durch meine 
Hände, umdb ich Habe früher au 


Die Leiche befand fi noch in ber=- 
felben Stellung, in der der Diener 
fie gefunden hatte. Bevor man fie 
nahm 
der Polizeitommiffar unter den 
Augen der anmwefenden Herren bon 
berfchtedenen Seiten Momentauf⸗ 
nahmen auf. Er trug ftet3 einen 
feinen, aber foharfen photographi- 
Then Apparat bei fich, der ihm Thon 
häufig aute Dienfte geleiftet Hatte. 
Nachdem dies gefchehen war, hob 
man bie Leiche auf einen großen 
Tifch, der in der Mitte des Simmers 


ftand, um bie ärztliche Unterfuchung | 


borzumehmen. Hierbei fand fich auf | 
dem Teppich ein Zettel, auf den mit 
unfiherer Hand geichrieben fand: 
„Borzing”. Auch ein Bleifiitt lag im | 
der Nähe. 


(Fortfehung folgt.) 


(Mose - Neuheiten. 


(Eigendienit der „Mbenbpoft”.) 


Damentleid. 

Die Blufe diejes Hleides it mit 
Kragen und „eitlichem Verſchluß 
ausgeſtattet. Der Rock iſt am unte— 
Yard weit; an dem 


Die Aermel ſind eng 


Größe 36 erfordert 4 
Zoll breites Material. 

Schnittmuſter Nr. 9200 in Grö— 
ßen 36—42 Zoll Bruſtweite und 
für junge Mädchen im Alter von 16 
und 18 Schren. 


Schmitimuifter find unter Angabe der 


Nards 36 | 


Bors | dafür, 


| Warbs war mie folat: 


| 


| 
| 
| 


ratskandidaten 


| 
| 
| 


gewänfdhten Größe und der betreifen- | 


den Nummer gegen Einfendung von 12 
Gents zu beziehen burdı bie „Mode: 
abteilumn” der „Abenbyoit”, 223 Wet 
Wafbinnten Str, Chicagv, SU. Cheds 
und „Moncen Orders” foflien auf „Ihe 
Abenbpoft Go.” andneitellt werden. 


— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver · 
aufen will, erreicht ſchnell· leinen 


Die trockene Mehrheit der 
Ward beträgt demgemäß 2874 
Stimmen. 

Die Mehrheit der liberalen Ele— 
mente der Stadt über die Prohibitio— 
niſten beträgt 242,387 Stimmen. 
Die Prohibitioniſten erhielten für bie 
Irodenlegung Chicagos 155,491 
Stimmen, mopon auf die Männer 
70,165 und auf die Frauen 85,326 
Stimmen entfielen. Die Liberalen 
brachten gegen die Trodenlegung ber 
Stabt 397,873 Stimmen auf, wonon 
268,505 von Männern und 129,373 
bon Frauen herrührten. 


Mayorswahl nach Wards. 
Die Abſtimmung über die vier 
wichtigſten Mayorskandidaten nach 


Thompfon Sweitzer 
Rep. Dem, 
I, 440: 8008 
2 . 15,569 
. 10,860 
2,850 
4,865 


Sigpatrid Hoyne 
Arb. F. Unabh. 
1,028 
1 ‚644 


— 
— 
5210 
DD 10 OD I-I-I 
23232332 
SUOSwWwOx 


- - * 2101 Fu 
—— t ON 
u u BEE BO 


— tee 560 
> — RL 
eher, R....000....10,448 
oodhull, D....... 
—_Madberon, ei 8, 
— Klaus, 8 
—LCullerton, D........ 
—Cermak, nn. wm 
— Shaffer, R..ooscre.. 
— Mayrole, D... 
—Haindl, D... 
— sung, RE 
— Adamtiewicz, D... 
— Touby, Bin 
— Bomers, Di... 
—Fick, D........ 
—Trowe, D.. ........ 2 
— Hibbeler, R. 
— Waliace, R. 
— Torney, R.. 
— Lapitain, R. 
—Lipps, R.. ·222 
— Yrmitage, R..... — 
—Emitb, D 
—ovarit, ls 
— Burns, $ —* 
—SMgan, R........... 
—Fiſher, R 9,024 
—IXä—— 
— 8 
—Llarl, D...... — 5,241 


Ergebnis ber Nachprüfung. 
Die Abftimmung über die verfchie- 
denen Kandidaten für Stadt: und 
Nihterämter und über die Veraus: 
gabung von Bonds war wie folgt: 


Mayor, 
Mänrer Frauen Zufamnt, 
er a ‚897 250,728 


D 238,206 
— A.⸗P.. 55,060 
Hohne, Unabh 110,801 
Collins, E0p. „ce 24,079 
Farm, &oz. Arb 1,848 
Thompfons —æ 


“ABLE 
— — 

De 170,450 96,468 
Ganfhow, Rep. ..166,210 95,773 
Zorkelfont, Arb.R..... 33,260 ‚330 
Hotwe, E6p, arsereeee. — 9.329 
MeGibbon. Soa. Urb. 7 
Stuckarts Pluralität 


Stadtſchreiber. 

171,011 02,55% 

„168,000 96,352 262 
Kirulafi, Arb.»B. . 35,675 10,339 
Anderfon, ER. „en. 20,817 0,378 
Drtb, \ 1,211 
60:5 Pluralität 


........». 


22222 


c·22222 


—E——— 

534 
5,103 
ae 52 


2'086 
1,510 
662 
674 


Studart, Dem, 275,927 
261,992 
42,500 
28,802 
3,402 


Münner 
Lewis, Rep. 169,512 
D'Connor, t . 102,588 
Rodrianez, a 39, 065 
— " 7,084 
BEI IGEREGNERE „.susansnsnansn nennen 6 024 


Staderirer. 
Holmes, Revb. 
Borrelli. Dem. eersensenene irre 158, HH 
a seensasenuen sr. 
Friedland, Arb.Partei — ——————— 62 
o——— —333 
Soll die Stadt in für Shlickung der Wir« 
Ihaften erflären? 
Männer rauen 
Nein Sa 
268,505 85,326 
Bonds für Biadult. 
Männer Frauen —— 
Nein 
69,804 


—3 


Nein 


Sa. 
70,165 120,373 


3 Ss 
g — 
8 3 


Nein Sa 
140,423 93,112 


BondE für Zahlungsurteife, 
Männer drauen— 
70,043 | 


Ya. Net a 
der 155, 137 rn 
Bonds für Armeuhaus. 
Männer Srauen 


Ya, 
214,207 


Nein | 


Nein Sa Rein 
153,300 7,281 50,760 


— —— — 
Bow Grnndetgensumsm arite 


— — 
Känftler ylanen Stubienheim. — Laud> 
verfauf an @. Adams Str, 


Die Portrait: und Landichafts- 
maler haben fich zu einer Gefellichaft 
bereinigt zweds Erbauung eined 6 
Stodwerfe hohen Gebäudes, das für 
ihre Studien eingerichtet werben und 
45 bi3 50 Abteile enthalten foll. Die 
einzelnen Stodmwerfe werben achtzehn 
Fuß hoch werben, und die nach Nor= 
ben zu, bed Lichtö megen, gelegene 
Front foll, fomeit das durchführbar 
ift, au ®las beftehen. Die Wohn- 
räume werben auf Oallerien im Hin 
terteil der Gtudienräume angelegt 
merden, um für legtere möglichit viel 
Raum zu gewinnen. Das Gebäude 
wird auch einen Saal für Ausftellun- 
gen enthalten. Die Baulojten wer— 
den auf $200,000 veranichlagt. Es 
find bereit3 lUnterhandlungen megen 
Ankaufs eines Orundftiides an der 
ECa$ Str. im Gange. 

Die CommonmealtH Edijon Co. 
hatte im Yahre 1887 zu jährlich, 
38000 auf 99 Kahre von Kohn Bor- 
ben dad Grundftüd, 45 bei 188 Fuß, 


Sa, 
145,854 


7/118 und 120 W. Adams Str: gepach⸗ 


ben zu 8211,430 gekauft. 


tet. Jetzt hat ſie es von Bordens en 


Das Haus 


war lange ihr Hauptgeſchäftsgebäude. 


.259,828 258,206 55,096 110,801 
Thomplons Puuralität, 21,622, 
Collins, Soz.. 24,079. 

Garm, Soy. AUrh.:P., 1,848. 
Sieger in Stadtratswahl. 
Nah dem Ergebnis der amtlichen 
Nachprüfung ver Wahlergebnilfe war 
| bie Pluralität der ficgreiden Stadt: 
in den einzelnen 


|Marb3 tie folat: 


1. Rard— fteima, 
. *" —Anderfon, R........10, 

— Rafmore, R...oor.. 2,386 
“ —— Hogan, D....... o,, 3.10% 
“" —_ Mebonougd, D.. 


“ 


nen (m 


—. Tel, Lincoln 359, —— 


A. Schiesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen abends bi3 9, Sonntag 6i8 6 Uuhr. 


Bilttolas uud Grafonolas 


auf 


Abzahlung 


Alle biy jeyt Hex- 
zuusgegeb nen „..i 
ten, Ameritaulſa 
deusiche, naariihme 
iswie Sſch we ize 
Blotien ſieis am 

arer. — Veriawe: 
unſere vollſtändige 
u ncue tonanich⸗ 
riſte. 

m 
werden {ne und 
ne ne- 


ährt 
Pan einem fühlen 
runde, Die Yo. 
reiei, Ghoraelann. 
Be; Dad ıft der Tan bed Herren: Dar 
Lindenbanm, Chorgeſang. 8Be; Tab 
Dran, das ıft mein Veben 31. 25: Bin 
Bann. ib; Tas WBerp- 
nf if fa no gear Welang. 
—* in so Rürni 
Straßburg mt 
Morgenron — Waleen 
Fuer or Meyer, Kaum A Salzer au· 
em Lache nt en Zphlnr Wale 
31,25: At ber ie * pnan! And 
* Pd Baier, u ent, 


9 ® 19 2 22 
so * 4 — * 
Dan > ? Sm 195 > 
* — ED: 2 we 3 
en ee nenne Be en er 


.... 687 | der Süboftede der 12 


| 


Zu $150,000 hat Harry R. Cur—⸗ 
ran von Hugo Sonnenſchein den 
langfriſtigen Bodenpachtvertrag für 
die Liegenſchaft an der Südweſtecke 
der Sheridan Road und Arayle Str. | 
und das breiftödige Gebäude, in - 
Tich zehn Läden und ein Hotel von 7 
Zimmern befinden, aefauft. Sn geil. 
zahlung gab Gurran das Grundſtüch 
5017 bis 23 Sheridan Road, 100 bei 
143 Fuß, zu $40,000,und das Sechs-⸗ 
familienhaus 4719 und 21 nglefibe | 
Ap., mit $18,000 belaftet,zu $30,000. 
Das Laden: und Wohngebäude an! 
. Str. und Tur-| 
ner Abe., Grund 48 bei 117 Fuß, if) 
zu 363,000 bon Bernhard Kirchbaum 


lan Charles Lipitez verlauft morben. 


| 
I; 
| 
| 


Zu insgefamt $245,000 haben die 
Ellenwarenfabrifanten Kunitabier | 
Bros. auf eine Reihe von Jahren bon] 
der R.P. Smith & Sons Shoe Co. | 
da3 fiebenftödige Gebäude an ber | 


| Sübdimeftede der Franklin und Quinch 


ıStr., Grund 82 bei 125 


! 
| 
\ 
| 


Fuß, ge⸗ 
pachtet. Smith & Sons haben das 
Geſchäft der J. E. Tilt Shoe Co— er— 
worben und werden nach 12 bis 22 
W. Huron Sir. ziehen. 


— ——ú — 
Bei Nachhbarn unbeliebt. 


Vor dem Gebäude Nr. 4212-16 
| Ellis Woenue, das Eigentum de3 
Farbigen €. Yarbrough ift, murbe ı 
gejtern abend eine Bombe zur Erplos | 
fion gebracht, die ein ungefähr zivei | 
Fuß großes Loch in die Vorberwand 
rip und ſämtliche Fenſter zertrüm—⸗ 
merte. Yarbrough faufte das Ge: | 
bäube im Januar von einem Meißen, 
mas große Aufregung unter ben 
Nachbarn hervorrief. 


Sefet die 


10% 
So ß > 


STATE MADISON ae» DEARBORN STS 


Verkauf! von Voile⸗Blu 


—— 
mn 


jen 


Wenn Ihr dieſe Bluſen feht, werdet Ahr fofort eingenommen = für 
die ausgezeichnete Qualität der Stoffe und die große Auswahl der 
Faffons, zu einem außergewöhnlichen Preiſe. 


Dieje Bartie beiteht aus Corded VoileBlufen, Ero Bar Bluſen 


und vielen Lan Blnfen, 


Manche haben Kragen und Stulpen in abitejenden yarben, mit Per- | 
Ion Huöpfen bejegt; andere find hübjch beitidt; große Rollfragen uf. 


len Breife von 


91.23 


Waſchſtoffe 


40-3Öll. extra fhweres 
Sheeting, die richtige 
Breite für Seritellung 
von Bettlafen und Stils 
— — unſere reg. 


doe Wert — 2360 


die Yard 


36⸗zöll. gebl. Muslin, 
frei vom Dreſſing, reg. 


für 29e ver— 194e 


fauft, Yard, 


Seide-Boplinsete, 


Novelty feidene Voplins, Foulard 


Mufter, hubſch bedruckt, vi vielfarbige 
Entwürfe, für Kleider, Kimonos nm. 
Mantelfutter, 24 Zoll breit, d breit, die Bde 


Qualität — 


Dienstag die P 57e 


Yard zu nur 
Einfache und fancy Seide, einſchließlich 
Taffeta, Satin, Louiſine, Crepes ete.; 
24 bis 40 Zoll breit, nicht in allen 
Farben, aber ein gutes Sortiment zur 
Auswahl, gewöhnlich 51.39 — 
die Yard — — 89e 


zicll, das 


Größen 36 bis 44, 
fir $2.00 verkauft. 
Yustwahl f fir morgen zu dent fpeziel- 


Peanm 
Butter 


Sehr ſchmackhaft, ſoweit 5,000 
Pfund reichen (nur 2 
an jeden Kunden), 
Pfund zu 


110 


Wurden ſtets 
Ihr habt Eure 


91.23 


Handtücher 


3,000  gcebleidte, 
jänmte Sud 

Mer, die meilten find 
18 het 36 Boll, einige 
haben rote Borberd — 
ten. 19c wert, „Yabrit 


Seconds“, * 1280 


ſpeziell zu 
ge ſtricte 
„Seconds“ 


9% 
btä 


Pfund 
ſehr ſpe— 


Groͤße Sorte 
Waſchlappen, 
der 5c Corte, 
der — zu 


"ir 123€ 
Kleideritoffe 


42⸗zöll. Schwarze nnd weiße S 


Shep⸗ 
berd ( Ghet Suitings, in Meinen, 


mittleren und großen Cheds — eds — für 


Frühjahr Snits und Ali» PA... 
der, Dienstag Pard zu... 69€ 
Einfache und Novelty Kleiderſtoffe und 
Suitings, einſchließlich däniſches popu⸗ 
läres Cloth, Storm Serges, franz. 
Serges, fanch karriexte, geſtreifte und 
Plaid Suitings, 82 bis 36 Zoll breit; 
in einer guten Auswahl von Etaple: 
Scattierimgen und fanch Ges 39 
weben, wert 65c, fpez., Yard.. c 


* nette Frü ihjahr⸗Skirts 52.97 


Eine Menge hübſcher Faſſons; jeder nen und 
eigenartig, zu einem Preiſe, der wirklich auf— 


fallend iſt. 


Qualität Serges 


Sie ſind aus einer ausgezeichneten 
und Seiden Poplins, in 


Jiſchwarz, blau, braun und maroon — 
eingeſchloſſen ſind wirklich hübſche Modelle 


— mit tiefem oder oder abnehmbarem Gürtel, 


einfach nnd hinten gerafft — 


Koveltn Tajchen und fancn Knöpfe. 
band 24 bi3 50, 
jollten int Retail $4.50 foiten. 


Hüften- 
Dieſe Röcke 
Außergewöhn⸗ 


Länge 35 bis 42. 


liche Werte zu 


ie —— 


Morgen "niic- 
tieren wir eine 
Auswahl von 
hübſch garnier⸗ 
ten Hüten; in 
allen neueſten 
Ideen; es find 
lleine Turbans, 
mittlere und 
dazwiſchen lie— 
gende For— 
men; prächtig 
mit Feder⸗Or⸗ 
namenten, Blıt- 
mer und Büits 
dern garniert; 
gewöhnlich $4; 
die Auswahl zu 


“ * — 
Mäãnner⸗Hoſen herabgeſeht 

Wir ſammelten über 800 Vanr Män— 
ner-Hoſen und offerieren dieſelben 
weit unter dem 

Preiſe; ſie ſind 

aus grauen Hair— 

line, gemiſchten 

Caſſimeres, Pfef 

fer und Salz 

Tivift etc. gemacht 

—alle mit Gürtel 

Lovp3 und Dauer: 

haft gemacht 

Größen 25—50; 

b ce m erfenstwerie 

53.50 Werte — 

Dienstag zu 


52.67 


April-Verkauf: Gardinenſtoffe ete. 


5,000 Yarbs Drapery und Comforter Cretonne, 24 bei 36 Zoll breit, in einem 
borzüglichen Sortiment von hübſchen Muſtern und Farben; eingeſchloſſen ſind 


leichte und ſchwere —* paſſend für nahezu 113 
jeden Ziwed, 25c weri, Dienstag Yard zu .. € ? 


—— Serim und Swiß für Saſh her volle 


Yänge Gardinen, der Swits ift finiſhed 


mit farbigent 


Einfab und Spitenfante, andere haben ll3c 


Ruffles, reg. Preis iit 18c; Die Yard . 


Einzelne Yardinen a, Meine Rottinghant — 218 
Raar Partie, 21, und 3 | HYards Iang — aus jtarfen, 
Dard3 lang, in einer feinen doppeltem Faden Net ge 

macht — hübfche Muiter — 


Onalität Net, weiß, JIvory 
und GCeru, wert bis %3.00 | 
| $1.00 Berte, Paar bbe 
zu nur 


per Paar — 
Stück zu nur 

Dravery Seide, in allen beliehten Farben, — für 
Seiten Drapes, ete., Andere verlangen 39e — 

die Yard zu ur. 


83 Kunben- u. Mädchenjchuhe 51.97 


3,0009 Taar Shube für Knaben und Wädcen, bon 
der Fisfe Eboe & Leather Co., Bolton, Maffadı- 
fetts, gefauft gu etiva 65c anı Dollar — eingeldlofs 
fen it diefe große Gruppe find Sırabenihube aus 
Gunmetal Kalblcder, in Anöpf: md Shnürssal: 
fons; runde Zehen, Größen OD bis 51%; die Mädchen: 
!Qube baben Patent Buanıps mit weißen Mod umd 
Gloth Oberteilen ‚Sunmetal und Midflin, Tip umd 
einfabden Sehen und berfaicdene andere wünfdend» 
werte Fafſon zur Auswabhl, Größen 6 Did 2, die 

Werte rangieren bis $3.00, fpezicll marliert für 
morgen da3 Paar zu nur 





Eine befondere Arbeit fiel den Ylie- 
gern zu, die bie Aufgabe hatten, auf: 
zuffären, Die Kommuniften verfuch- 
ten an mehreren Stellen, namentlich 
in ber Neuen König Straße, auf die 
Flieger zu fchiehen, hatten jedoch mit 
Gemehrfeuer nicht den gerinaften Er- 
folg. Das Korps Lüttwit legte um 


Die Berliner Märskämpfe. 


Lie bIntigen Strafkenihlanhten mit den Spartafern in der Reichshauptſtadt 


- 


Berlin, 8. März. 
Die TIatjache, daß die Vollver: 
Jammlung der Arbeiterräte den Ge- 
neralfireit befchloffen habe, murbe 
Montag nahmittag gegen 5 Uhr in 
Berlin befannt. Die Straßenbahnen 
und die Hohbahn fiellten in den er: 
ften Abenditunden den Verkehr ein, 
ängſtliche Perſonen fuchten jich fo= 
fort in den Bäderläden für die näch- 
fterı Tage zu verforgen. Spät abends 
verhängte das preußifche Staatsmi- 
nilterium für den Qandespolizeibezirf 
Berlin, Spandau, Teltow und Nie: 
derbarnim den Belagerungszuftand. 
Sn der Nacht zum Dienftag bereits 
taım e3 befonders auf dem Wleran= 
berplaß zu Kämpfen ziviichen Regie: 
rungstruppen und Aufrübrern. In 
der gleihen Naht erfjtürmten die 


len —* aus der Menge und ei— 
nigen Häuſern mehrere Schüſſe. Jetzt — ——— 
machten auch die —S—— Polizeipräſidium einen breiten 
ibren Schußwaffen Gebrauch. Fünf— Abſperrungsring. der an der „ano 
zehn Perſonen wurden verwundet, ! ge ag ſich * gro 
e a : bahn entlang 304, und etwa am 
—— rg anfdeinenb Ver | © ndtefchen und MWerderichen Markt 
jhwer. Aus der Meirge heraus wur= | «N I z a 
den acht Perſonen feſtgenommen. Ben Er II Such bon Not 
— . — en un en alle Zugänge herme— 
elündernde d V 51252 

run ae nenten Million | ich abgeiperrt. Um 3 Uhr mar ber 
Aus der großen Fülle von Angei- 


Aufmarfch vollendet. Um 31% Uhr 
gen, die bis zum Mittwoch beim Po- 


wurde 
lizeipräſidium eingelaufen waren, ER 
ging hervor, daß bereits das geraubte | Hier hatten Ti etwa 150 Mann der 
Gut viele Millionen betrug. Belon- | tepublitanifen Soldatenwehr feit- 
der3 im Norden und Dften ber: gelegt. Beim Anrüden der Regie 
Stadt bi zum - Zentrum herunter | tungstrupbeit eröffnete die republika— 
find zahlreiche Gefchäfte ausgeplůn⸗niſche Soldatenwehr das Feuer aus 
dert worden. Es haben angemeldet Gewehren. Daraufhin wurde Artil— 
die Juweliere: Robert Nermann, lerie aufgefahren und die nach dem 
Spartatiſten 82 nur ſchwach mit zwei Weißenburger Straße, 50,000 W. | Shtpplah zu gelegene Brent — 
bis bier Beamen befehle Pouzeire⸗ Robert Barth. Warſchauer Strahße. Gebäudes beihoffen. Kon nad 
viere in der Gegend der Schönhau-⸗ 20.000 M. Leo Spiegel, Große | brei ober bier Treffern firedte die te- 
fer Straße. Zahlreiche Goldiwaren- | Drankfurter Straße, 40,000 — 
geſchäfte wurden geplündert. Solda- M. Jalob Weinſtod. Aleranber | fen. Die weiße Fahne BE De 
ten und Matrofen führten die Menge. | Strabe, 20,000 M., Bonned, Schön: | * mn er 
In Lichtenberg murben die brei Stri- | Daufer Ulfee, 100,000 M., Karl|dingungsios. Hundert Mann wur⸗ 
minalwachtmeifter Nürnbere, Ma-|Wutte, Trestomer Strafe, 60,000 | den entwaffnet und nad ber Kalerne 
lebt und Malt erichoffen fiohen oder | M., Müller, Münz Straße, 500,000 | am Kupferaraben abgeführt. ut 
at Angreifer wurden bei biefem Zu | M-, Brandmann, Minz Ctraße, |am I leranberplay hatte bie republt- 
kanmeuhioh getötet. | viele taufend Mart, Erih Sür, Ro- | Fanifhe Soldatenmwehr das Feurr auf 
m Dienitag früh zeigte fi be |Tenthaler Straße, 100,000 M., Ka= die Negierungstruppen _ eröffnet. 
daß der Generalitreif feineg- | tiel, Brunnen Straße, 25,000 M.,| Dann erfolgte ber Angriff gegen bie 
wege voll durchgeführt fei. Neunzig Bonnetk, Landsberger Allee, 5.200 Spartakiſten und Matroſen am Ale— 
Prozent der Geihäfte blieben geöff: | I, Bol, Brunnen Straße, 25,000 | randerplaß. Bom Werderfchen Markt 
net. Wenn nicht der Strahen: und | N, Sabeı, n aus tourbe ber Mleranberplag mit 
Hochbahnvertehr gefehlt hätte, märe| _ Ferner drangen bier beivaffnete | Minentverjern belegt mub zwar mit 
im Straßenbilde feine große Verän: | Soldaten in bie Lederhanblung Gar- | 10 günftigem Refultat, baf baß Mir: 
derung bemerkbar geivefen. Und ftatt | tert Straße 108 und raubten bort | filleriefeuer bald — —— — 
ter Straßenbahnen beförderten un. | 8000 Mart aus der Kaſſe. Solda— die Angehörigen ber Volfsmarine- 
aählige improbifierte Zahrgelegenhei- |ten und Zivilifteir raubten ba3 Sie bibifion und bie Spartafiften er— 
ten, Gemüfewagen, Möbelmagen, | garrengeihäft von Strodtke, Boxha— fannten fehr Schnell, daß fie auf ver— 
Schlächterwagen ufin. die Gehmüden, |gener Straße 42, aus und nahmen |lorenem Poften ftanben. Das Ma’ 
— hg ,. |für etwa 3000 Mark Zigarren mit. |Ichinengewehrfeuer Flaute gegen 345 
Stocheldrahtvernaue und Barrifaden. |gmeiter wurden befonders Lebensmit= | hr erheblich ab. 
Sorfehrungsmaßregeln zur WUbs | tefgeihäfte ausgeplündert: die But-| An den Abendftunden wurde dann 
—— Putſchen wurden getroffen. jerhandlung von Aßmann, Tilfiter das Polizeipräfibium von den Re— 
So wurde im Zeitungsviertel die Be⸗ Straße 7, die Fleiſchwarenhandlung gierungstruppen genommen. Es be— 
ſung weſentlich verſtärtt am Ma⸗ don Weſtheimer, Münz Straße 9,| findet fich fell im Beſih des Korps 
rinehaus waren ſteinerne Schutze und Morgenſtern, Kaifer-Wilhelm⸗ Lüttwitz. Die ganze Gegend am Ale— 
— errichtet, die Brücken über die Straße 38, das Buitergeſchäft bon | randerplaß ift don Spartakiſten ge— 
zu mit Stacheldraht ESer die Holtz, Landsberger Straße 119. In ſäubert worden. Der Kampf war ein 
Bahuhöfe, in denen die Züge, ſoweit die Schultheißbrauerei in der Schön⸗ außerordentlich hartnädiiger. Das 
der ohnedies ſchon gelähmte Verkehr haufer Allee drangen in der Nacht zu | Gefecht wurde auf beiden Seiten mit 
* geſtattete, ungeſtört ein- und aus“ | Heute Diebe ein, durchſuchten das | äußerfier Heftigfeit aeführtt. Zur 
liefeit, waten militäriſch beſetzt. Vor ganze Grundſtück nach Waffen und Wiedereroberung des Wlerander- 
— * Adlen, a. bie — Soldaten und ſiahlen ſchließlich aus platzes wurden zum erſten Male in 
ur wohnen, er ſtarke der Privatwohnung des Direttors der Geſchichte der Revolutionskämpfe 
Wache aufgezogen, doch bis zu den zwei Pelze im Werie von 4000 Mart. alle Mittel der Feldſchlacht ange— 
Mittagsſtunden ereignete ſich nit- Im Haufe Münz Straße 14 raubten wandt. Leichte und ſchwere Aruil— 
gends eine Störung. ſie das Stahlwarengeſchäft von lerie, 
Nackmittags Schäffer vollſtändig aus. | Minen Gi8 3u 20 Zentnern 
gen. ‚Aus dem Konfektionshaus von und ſchließlich Fliegerauftlärung 
Gröhere Mengen Pick, Große Frankfurter Straße, und Fliegerbomben. 
— wurden für 300,000 Mark Tuche und] Die Spartafiften waren von der 
wurden aber bon Cchußleuten und | Seidenftoffe erbeutet. Am Kon: Klofter Strahe ber in die Unter» 
Negierumgstruppen immer teieber feftionshaug bon Brünniber, — und burch den Tunnel 
auseinandergetrieben. Gegen 4 Uhr haufer Allee 84, ebenſo in dem Blu⸗die zum Wleranderpla borgebrun- 
;og eine Anzahl bon Megierungd-| fengejchäft von Horn, Schöugaufer |gen. Cie braten auf dem unterir- 
teuppen über ben Mleramberplag. An | Are 85, wurden Plünderungen bot» | diichen Meg zimei 10-gentimeter- 
der Raijer » Wilhelm » Straße tour | genommen. Dem Zigarrenhänbler Langrohrgeſchühe vor, die an ben Aus» 
den bie Soldaten bon ben Demon | Kornifoff, Invaliden Straße 2, wur=} güngen des Tunnels in Stellung ge: 
— — — den — den Zigarren und Zigaretten im dracht wurden und die auf die Front 
bie Warten Br reißen berjuchten. | Yperte bon 40,000 Dart wegge⸗ am Aleranberpla und in der Ale- 
Die Soldaten fegten fich zur Wehr |fopieppt. Auf offener Straße, mite| ander Straße das Zeuer eröffneten. 
und madten, von ber Waffe Ges | tags 12 Uhr, hielten etwa 10 Matros Ferner hatten die Spartafiften da3 
braud. Bereits dei der erften Galve fen an der Ede der Schönhaufer und Lehrervereinshaus, das Cafe Braune, 
wurden zwei der Angreifet getötet Treslow Straße den Schneidermei-⸗ das Warenhaus Tieh, das Alexan⸗— 
und einige weitere Demonftranten | jter Fri Michert an, raubten ihm |berpiakhotel befes: und dort Mafchi- 
verivunbet. Das Polizeipräfibium | feine Brieftafche mit 2000 Mar! for |nengemwehre und Revolverianonen 
fanbte ber Truppe ein Panzerauto- | pie feine goldene Uhr mit Kette. eingebaut. Hinter dem Dentmal ber 
mobil zu Hilfe, bas mit Mafhinen| X der Nacht zum Mitttooch wurde Berolina ftanden zwei MRaſchinenge— 
germehren die Umgegend fäuberte. | pas Gefchäft on Lewin, Reiniden- |wehre mub ein Schnellfeuergefchüt, 
Hierbei fanden meitere bier Perjonen | porfer Strafe, bon 20 Räubern un= | das unabläffig die Nlerander Strahe 
den Zob. Auch bie Regierungsirups | zer Führung eines Mannes in bul-|umd die König Straße beftrih und 
peit hatten bier Derwunbete, bie N garifcher Offiziersuniform beraubt. |fo den Anmarjch des Korps Liittroig 
* BERNER gebradft wur⸗ Der Kampf um das Polizeipräſidium. aufzuhalten vermochte. 
Garniſon erhält Verſtärkung. | _ Am Donnerstag geitaltete ſich die Wir in der Feldſchlacht 
Die ffentlichen Gebäude in der Situation ſehr bedrohlich. Die Re— hatten die Flieger die Aufklärun 
Wilhelmſirahe vwaren durchweg mit gierungstruppen, die bisher eine ab— 
flarlten Wachen der Reinhardt-Trup-⸗ wartende Stellams 
pen beſetzt, die auch in den größeren hatten, traten in Alti— 
Hotels Unter den Linden Wachen Zentrum der Kämpfe bildete der machen. Drei gepanzerte Kompf— 
eingerichtet hatten. Die Plätze am Alexanderplatz. Gegen Mittag gab Doppeldecker des Korps Lüttwitz 
Brandenburger Tor und am Reichs- det Oberbefehlshaber in ben Merken, |jipernahmen die Aufgabe. in 50 
taa boten ein kriegeriſches Bild. Ma- Noske, an bie regierungstreuen Irup- | Meter Höhe ftrichen die Mafchinen 
ichinengemehre und Kanonen waren | Pen den Befehl, den Mleranderplaß | jiper dem Boden hin und ftellten feit, 
aufaepflanzt, um die Hauptftraken jund das Polizeipräfidium von alten | quf welchen Häufern der Münz- und 
por Neberrafhungen zu hüten. Die | Terten su umzingeln und den Plaß | Landsberger Straße Maſchinenge— 
Bahnen brachten größere Transporte —— Aufrührern zu räumen. Im wehre aufgeſtellt waren. Die Flieger 
von Regierungstruppen, die in voll—⸗ Polizeipräſidium hatten ſich Sparta⸗ griffen mu beſtem Erfolg diefe Po— 
Händig triegsmäßiger Ausruſtungkiſten feſtgeſetzt, die mit allen erdenk⸗ 
durch die Straßen zogen. Ebenſo zor lichen Mitteln verſuchten, die im mehren an und brachten fie zum 
gen Abteilungen der Gardereaimen | Petten Hof befindlichen Regierung®- | Schweigen. Ueber dem Alerander= 
ter mit Mufiffapellen dur bie) frubpen außer Gefecht zu ſetzen. Dieſe plat erhielten die Aufklärer ſtarkes 
Stadt. Den Kurfürftendamm heruns | Truppen, bie mit Munition und Les; Feuer au2 den Revolverfanonen ber 
ter marfchierte das Freilorps Lütt- bensmitteln verforgt waren, hielten | Noltsmarinedivifion, mobei das eine 
wik in bie Stadt, um in der Nähe ſich und erwiderten das euer ber M | Flugzeug mehrere Schußlöcher er- 
der aefährdeten Gesenden Quartiere | der Landsberger Straße, in der Köz| niert, Sn der Nähe der Georgentirche 
zu beziehen. Im Reichsmarineamt |! und Münz Straße foiwie am Hteifte ein Doppeldeder ein von Ma- 
oder vielmehr in dem mit dem Bahnhof Alexanderplatz ſtehenden |trofen der Volf3marinebivifion be- 
Hauptgebäude in der Rönigin-| Sharlafifien und ber BoltSmarines pientes Gechüß feit, das To geichidt 
Kuaufta + Straße verbundenen, friis| Difion auf das nahbrüdlichite. Das | eingebaut war, dak ihm mit Mafchi- 
her vom Chef de3 Marinelabinett3 | 


oli l d Ä ⸗ 

des nun — — e mit_ Tchiwer | nengemehren nicht beizufommen ivar. 
beivohnten Haufe in der Bender ter Aritllerte und Minen beichoffen. | 

ftraße refidierte Noste, der am Sonne 


: : | Eine 

Die Regierunastr 1 | 0 * 

nn j — — “ erwiderten ders genügte indeſſen, um Geſchütz 
tag von Weimar in Berlin eingetrof⸗ 
fen iſt. Die Bendlerſtraße und die 


das F u nit Mi t fer | ze . 
i euer I it Minen iverierit. | und M annf Haft 1 er Gefe ht 3 


der Marjtall geftürmt. 


reits 


es zu großen 
am Alexanderplatz. 
von Demonſtran⸗ 
Polizeipräſidium, 


an 
kliıl 


ha g zu 
ach übernehmen, vor allen Dingen die 

eingenommen Mafchinengemehrnefier Feitzuftellen 
Aktion. Das | md nach Möglichkeit unſchädlich zu 


80 Pfund 


mehfungen ger | orbentliche. Diejenigen, die unbers 
gt dapongelommen waren, ftürms 


Kamen umbAdreife | le 
En zolttarte anl ten ins: Sreie und wurden bort bon 
verhaftet, 


Abbline, 2057 Ca- 
ie Auh das Warenhaus Tiep erhielt 


2 i = 
Im 2 Uhr mittags begann det I feken. Eine zmeite Sliegerbombe 
; Kuhat : Lüttwit. Die Truppen 30 it | 
hauen, Die nur Fußgängern einen —— — P zogen mit — 
— vupgang Artillerie, Minenwerfern, Mafci- | Die Hauptaufgabe ber Angreifer 
: 2 me — die Poſition der Spartakiſten 
die Brücke in der Hohenzollernſtraße — —— an ven 
wurde gleichfalls durch Stacheldraht das ganze Vier-5 
— — ne tel am Aleranderplaß hermetifeh ein, | Dahn zu zerſtören. Vom Werderſchen 
Generalitreifplan feblgeihlagen. : — 5 | fchweren Minen belegt, die Löcher von 
Am Mittwoch verſtärkte fich der Ich Heilte mich jelbit v. Tuberfulufe \& His 7 Meter Tiefe geriffen haben. 
a Jeder an ſchwa 
meiner ſei. Auch die elektriſche Be⸗ yende—geder, der über dem Untergrundbahntunnel lie- 
teuchtung funktionierte an dielem || dronifen Huften | gende Straßendede und richteten un— 
. au merfwürdige Ge 
sem Wlssauderplae mieber zu bluti= tpefers Letem, zer | heerumgen an, Wie immer, mar bie 
2 = - ’ . l- * * — 
an Tuhertuisſe ju moraliſche Wirkung der Minen aus— 
gewehrfeuer wurde eine ganze felöft Experimente | 
Anzahl Berfonen verlegt. Auch auf) ‚madte, nad dem | ten in wilder Flucht dDiefe Stüßpuntte 
rei) | deit fugend. wir] und zogen 
Kämpfen. In der Nacht zum Mitt: diefer einfaden 
moch hatten bewaffnete Banden, bi3 | ;—— eine jede bon Hu.) ftelen jedoch die fommuniftifchen Be— 
ten geplagte, ge fakungen im Lehrervereindhaug u. im 
rungszüge unternommen. Bis zum —— * geilung Cafe Braune, 
Mittwoch wurden bereits 60 Räuber andiung | bäuben mit Artillerie nicht beizulom: 
Berubigend,, ange: 
‚Am Hadefchen Markt tam e3 an fie nad eintaden | belegt. Die Wirkung war eine außer: 
diefem Tage ebenfall® zu einem 
Gardefifeliere, die in gefchloffenem 
Trupp durchmarſchierten, wurden 


2 j 7 3 Bin . 
Aufmarſch der Trupben des Korps ſäuberte das Denkmal der Berolina. 
hmalen Durchgang laſſen, geſperrt, | 
Imaleı gang Iaffen, 6 nengewehren und gemifchten Waffen | Par, Die PO] 
Yusgängen der Untergrunds 
Be ei ee a 9,00 2. : 
Eindrud, daß der Streik fein allge en Dieſe Geſchoſſe durchſchlugen die 
| 2 i 
ren P t — fol iefe — 
Tege noch. Vormittags kam es auf Merfoürbige or ter den Sparlatifien nicht geringe Ver— 
ſchichte elnes Apo⸗ 
ser Zufammenftößen. Durch Maſchi- u it | 4 
lt ch Fchlaggebend. Die Spartafiften räum- 
dem Nülowpla& faın es zu Heineren — —— ſich in die Munz Straße 
Bebandiung een lzurüd. Hartnädigen Widerſtand lei— 
zu 50 und 60 Mann flart, Plündes |} marterie "Werfen 
Da man diefen Ge: 
t bäusl, Behandlung 
———— ae 
und Plünderer verhaftet. nehm Ad, One: | men bermochte, wurden fie mit Minen 
Teuergefeht mit blutigen Opfern. 
»ben.ber Menge beihimpft. Dann fies], 


“ pitel Truft Bıdg. |den  Regierungstruppen 


Aud | 


\eilenden Kameraden befreit. Sn die 


jten mit ihren eigenen Mafchinenges| 


Jlugzeugbombe mittleren Kalt-| 


. 


Abendpoft, Chicago, Montag, den ?. April 1919. 


zwei Minen, um bie bortigen Mafchi⸗ 
nengewehrneſter zu beſeitigen. 
Spartakus ſtreckt die Waffen. 


Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr 
mußten die Aufſtändigen auch die 
letzten Stellungen am Alexanderplatz 
räumen. Im Polizeipräſidium wurde 
die dort eingedrungene Spartakus⸗ 
Beſatzung, etwa 50 Perfonen, gefan- 
gen genommen und nach der Aleran- 
derfaferne gebracht, wo im Laufe bes 
Abends noch meitere 150 Gefangene 
eingeliefert worden find. So weit ſich 
die Perfonalien der Verhafteten feit- 
ftellen ließen, murben fie entlaffen. 
30 Mann, die den Truppen mit ber 
Waffe in. der Hand MWiderftand ge- 
feiftet hatten, wurden nad) bem Zel⸗ 
fengefängnis in Moabit überführt. 
Die Nacht zum Freitag verlief. ver= 
hältnismaßig ruhig. .Yiwar lebte von 
Zeit zu Zeit in den Zuführungzftra- 
| Ben, namentlich in der König Straße, 
| ber Dachkrieg wieder auf, doch hatte 
man den Perforenverfehr zum Aler- 
anderplatz wenigſtens zeitweiſe wie— 
der zugelaſſen. 

Im Polizeipräſidium befand ſich, 
wie ſpäter feſtgeſtellt wurde, eine Be— 
ſatzung die 550 Gewehre ſtark war, 
200 Mann der Beſatzung waren 
Wachtmeiſter der Berliner Schutz— 
mannſchaft. Der Plan der Spar— 
takiſten ging offenbar dahin, das Ge— 
bäude der Stadtwvogtei, das ſich un— 
mittelbar an das Präſidium an— 
ſchließt, zu beſchießen und dadurch die 
Gefangenen der Stadtvogtei zu be— 
unruhigen und zu veranlaſſen, den 
Regierungstruppen in den Rücken zu 
fallen. Tie Wache der Siadivogtei, 
beſtehend aus Mitgliedern der repu— 
blikaniſchen Soldatenwehr, war bald 
nach Bezirn des Kaepfes zu Gegen⸗ 
| jeite übergegangen und fehte ben eins 
dringenden Kommuniften nur fchma= 
hen Widerftand entgegen. Natürlich 
war das Gebäube bei der geringen 
Zahl der Verteidiger nicht zu alten. 

Gefängnis gehalten. 


Die Verteidigung befchräntte fich 
darauf, das eigentliche Polizeiges 
fängnis zu halten, in ba3 bie Angrei- 
fer auch nicht einzubringen vermoch- 

| ten, da fie bei jedem Verſuch mit blu—⸗ 
tigen Köpfen heimaejchidt murben. 
Bald nach der Befegung der Stabt- 
‚ bogtei durch DieSpartafiften entfpann 
| fi ein Dachtampf. Von der Stadt: 
bogtei waren Spartaliften auf das 
Dach des Polizeipräfibiums vorge: 
drungen unb warfen bon bort Hand⸗ 
granaten auf die Höfe hinab, tmodurch 
Izivar bie Verteidiger nicht verletzi 
murben, bie jedoch große Verwirrung 
| anrichteten. Der Kommandeur ber 
ı Befabungstruppen orbnete nun einen 


ı Gegenftoß an, der auch ‚ gelang und 
die Säuberung des Wıeranderplaez 
Izur Folge hatte, Gleichzeitig fpielte 
'fih am Hauptportal ein ſchwerer 
stampf ab. Bon ber Kleinen Frant- 
furter Straße aus beichoffen bie 
Spartatiften das Polizeiprfidium 
mit Reigaadgranaten, bie, da fie ben 
Schußleuten unbelannt waren, die 
Beamten entmutigten. Xhre jünges 
ten Kameraben munterten fie jeboch 
'zum Yushalten auf. Das im Licht: 
ıhofe des Präfidtums aufgeitellte Ge- 
Ihüß brauchte nicht in Tätigkeit zu 
treten. Gegen Mittag verforgten 
Flieger die Befahung mit Qebensmit- 
teln. 

Gegen 3 Uhr feßte ein allgemeiner 
Angriff auf die das Präfidium um: 
gebenden Häufer ein, und es gelang 
aud, den Pla völlig zu fäubern, 
| Eine in den Räumen de3 Kriegamus 
&eramt3 untergebrachte Begleittom- 
bagnie für die dort ftehenben Pferbe 

|und Gepädwagen der Bejahungss 
truppen 


| 


wurde von den Aufſtändi— 
ſchen umzingelt und nach Eintreffen 
bon Verſtärkungen des Korps Lütt— 
witz befreit. Schlimmer erging es 


der Beſatzung des Königſtädtiſchen 
Realghmnaſiums, das von allen Sei⸗ 


‚ten angegriffen wurde. Hier Titten 
| bie Verteidiger unter dem Mangel an 


Munition. Ym Augenblid der höch- 
\ften Gefahr murben fie von heran- 
\fem Teile bes Kampfplaes betrug 
der Verluft der Regierungstruppen 
allein zehn Tote und mehrere Ver- 
wundete. Ein Opfer biefer Kämpfe 


|ift auch ber Direktor des Realgumna- 


ſiums, Bötticher, geworden, auch ſein 
Dienſtmädchen wurde getötet. Die 
von Süden heranrückenden Regie— 
rungstruppen konnten ſchließlich die 
[EN nah dem Norden ab- 
|drängen. Zu gleicher Zeit wie das 
| Polizeipräfidium wurde da3 Marine- 
haus geftürmt, das einige Artillerie 
|bolltreffer erhielt. Infolgebeffen muß- 
! ten ſich bie dort verbliebenen kommu— 
niſtiſchen Streitkräfte bald ergeben. 
An Gefangenen wurden am Marine⸗ 
haus vierzig bis fünfzig, am Alex— 
anderplatz etwa zweihundert eingelie— 
fert und in den in der Nähe gelegenen 
Kaſernen untergebracht. An Toten 
hat das Korps Lüttwitz etwa fünf— 
zehn bis zwanzig, an Verwundeten 
‚etwa dreißig Mann. Die Waren- 
ıhäufer Tieb und Wertheim am Aler- 
anderplatz und auch einige kleinere 
Geſchäfte ſind von den Spartakiſten 
geplündert worden. 

Streik der Licht- und Waſſerwerke 

angedroht. 

Während ſich dieſe ſchweren Kämp— 
ſe in den einzelnen Stadtviertein 
abſpielten, hatten die im Gewerk— 
ſchaftshaus am Donnerstag um 1 
Uhr mittags  zufammengetretenen 
Groß-Berliner Arbeiterräte einen 
folgenſchweren Beihluß gefaßt, der 
aber glüdlicherweife an dem gefun- 
den Sinne der überiwiegendenMaffe 
der Arbeiter fcheiterte und namen- 
lojes Unglüd verhütete. Nach einer 
Ausfpradie, die mitunter fehr ftür- 
miſchen Charakter annahm, wurde 
nämlich gegen die Stimmen der 
Mehrheitsfogialiften beſchloſſen: die 
Betriebe der Elektrizitäts- Gas— 
und Waſſerwerke lahmzulegen. Die 


| 


a 


golge Diejeb Deflufe war, dab 


die Mehrheitsfozialiften aus der 
Streifleitung austraten und der 
Vorfigende der Streikleitung, Ri. 
hard Müller, fein Amt niederlegte, 
Tie Kommiffion, vereint mit den 
Unabhängigen, bildete eine nette 
Streifleitung, doch ift e8 nit ge— 
lungen, den Beihlug im vollften 
Mahe durchzuführen. Bmwar wurde 
om Donnerstag abend no die 
Eleftrizitätsverforgung in Berlin 
und den meilten Vororten gefperrt. 
In Charlottenburg verfagte auch 
bie Waſſerleitung. Dieſe Unan— 
nehmlichkeiten, die ſich auf den 
Bahnhöfen, wo man ſich mit 
Wachskerzenbeleuchtung half, und 
natürlich in den meiſten Gaſt- und 
Vergnügungslokalen, Theatern ete. 
erheblich fühlbar machten, währten 
aber nur eine Nacht. Schon geſtern 
abend gelang es den Ingenieuren, 
mit Hilfe ron Arbeitswilligen und 
Sachoerſtändigen aus den Reihen 
der Regierungstruppen die Berli— 
ner Elektrizitätswerke wieder in 
Gang zu bringen. 


Der Freitag brachte trotz der 


Beſetzung des Polizeipräſidiums, 


nit die erhoffte Ruhe. Die Stra— 
Benfampfe Iebten an einzelnen 
Stellen der Stadt wieder auf. 

Sm Laufe der leiten 24 Stun- 
den haben die Rettungswachen 125 
Verlegte behandelt, darunter 25 
Frauen und. drei Hinder. 14 Per- 
fonen, darıımter ein Sind, tmurden 
tot in die Unfalljtationen eingelie- 
ferf. Die Berlufte nit nur der 
Spartafiiten, fondern auch) der NRe- 
gierungßtruppen find außerordent- 
Ih hoch. Auf Grund amtlicher 
bezw. militäriſcher Schätzungen 
dürften die Verluſte auf beiden 
Seiten 
1000 Mann an Toten und Verwundeten. 
noch überſchreiten. 

Die Volksmarinediviſion, die bei 
den Kämpfen um das Polizeipräſi- 
dium und das Marinehaus am 
Brandenburger Ufer zum größten 
Teil aufgerieben oder gefangen 
wurde, iſt aufgelöſt worden. Die 
noch im Marinehaus anweſenden 
Matroſen und Spartakiſten flüchte- 
ten zum größten Teil über die Dä— 
cher. In dem Hauſe machte man 
eine reiche Beute. Tauſende ron 
Gewehren, über hundert Maſchi-— 
nengewehre, zwei Panzerkraftwagen 
und große Vorräte an Lebensmit⸗ 
tein ufw. fielen in die Sand der 
Eroberer. 

Kämpfe im Often Berlins. 

Nachdem die Spartafijten ihre 
Rojitionen am Meranderplag auf- 
neben mmıhten, zogen fie ft) lang- 
fam nad) dem Diten Berlin und 
Lichtenberg zurüd. Sie Tämpften 
dabei um jeden Fuhbreit Boden 
und errichteten, wenn fie ein Vier— 
tel aufgeben mußten, in dem fidh 
daran anfcließenden Barrikaden. 
Am Laufe bed geftrigen Vormit- 
tag8 wurden oon dem Noten Eol- 
datenbund, der fomit während des 
Wurtfches zum erjtenmal offiziell in 
Griheimung getreten ijt, im der 
Großen umd Kleinen Frankfurter 
Straße ımd in der Frankfurter 
Allee Kampfftellungen errichtet. Jin 
der Frankfurter Allee riß man bie 
Najengitter der Promenade aus 
tem Boden heraus und fpannte 
über die Breite der Bromenade und 
der Strakendämme Stadeldraht- 
verhaue,. ım den NRegierungstrups 
pen das Vordringen nad) Möglid- 
feit zu erfchtweren. An zahlreichen 
Straßenkreuzungen murden Roll« 
wagen umgefippt ımd Die darauf 
befindlichen Güter ebenio wie die 
Pferde geſtohlen. Die Kutſcher 
wurden mißhandelt und davonge—⸗ 
jagt. Außerdem wurden an allen 
Stellen Pflaſterſteine herange— 
ſchleppt und ſo feſte Bruſtwehren 
gebildet. In der Frankfurter und 
in der Marſilius Straße zwangen 
die Spartakiſten die Hausbeſitzer 
ihnen den Weg zum Dach zu weiſen, 
wo ſie an taktiſch wichtigen Punkten 
Maſchinengewehre einbauten. In 
der Marſilius Straße ſchoſſen die 
Bewaffneten in jede Wohnung hin— 
ein, in der ein Fenſter geöffnet war, 
da man dort Regierungstruppen 
vermutete“. Die Haupiſtellung 
der Spartatiften war am Gtraäber- 
ger Nlak. 

Millionen Berlufte. 

Der Schaden, der durd die 
Kämpfe an den Häufern, Gebäuden 
und Läden in den betroffenen Ge- 
aenden angerichtet wurde, iſt außer- 
oͤrdentlich groß. Nach oberflächli— 
hen Schätungen übertrifft der 
Schaden ber weitem denjenigen der 
früheren Kämpfe, die etwa 40 Mil. 
lionen Mark betrugen. Am ſchwer · 
ften beſchädigt iſt das Polizeipräſi— 
dium. Das Warenhaus Tietz iſt 
vollſtändig ausgeplündert worden. 
Auch das Warenhaus Wertheim 
wurde von den Spartakiſten heim— 
geſucht. Das Haus Alexander 
Straße 52, das Warenhaus Hahn 
und einige Gebäude in der Neuen 
Roß⸗ und Wall Straße ſind ſchwer 
beſchädigt. 

— —ï — — 

— Recht angenehme Reihenfolge.— 
Sommerfriihler: „Sie jagten doch, 
der Bader fer da, um mich zu rafie- 
ren!” — Bäuerin: „a, er Ichlachtet 
nur noch eben. beim Nahbarn a 
Schwein... nacha fommen Sie dran!” 
Zahnärzte 

Niedrigite Preile, 

Unterjuchung jrei, 


Unfere Methoden find abfolut fAhmerzlos 


Dr. TOPPEL: und FRIED 
1872N.HalstedStr. 
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Doppelte Stamps Diendtag — Echt was IHr fpart! 


Halbjährlicher Verkauf“ 


oscuſos 
A —— 


Neue Frühjahrs-Mäntel und Capes für 
Damen und Mädchen 


— — Ben“ r 
— — 
— — 


._. 
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$15 und 520 
Werte 


Der große Tag unferes 
Aprilverfaufs von neuen 
Frühjahrs-Mänteln und 
Capes. Hunderte u, Hun- 
derte von ſchönen neuen 
eleganten Kleidungsſtül 
fon zu Preiſen, die kaum 
die Koſten der Stoffe‘ 
decken. Viele Muſter und 
kleine Partien von Män- 
teln und Gaped einge-; | 
ichlojfen. Bon einer bis zu 
jehs von einer Yallon. 


— 
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Baſement Cafeteria Lunches zu niedrigſten Preifen 


Kampf gegen Reforutliga. 


Greater Chicago Federation nimmtStel— 
lung gegen Municipal Boters' Leagne. 


Eine energiſche Erklärung gegen 
die als Municipal Voters' League 
bekannte Reformorganiſation, welche 
die Organiſerung des Stadtrats zu 
kontrollieren ſucht, hat die Greater 
Chicago Federation, die ſich aus ge— 
ſchäftlichen und Verſchönerungsver— 
einen in allen Teilen der Stadt zu— 
ſammenſeht, erlaſſen. Sie wird dem 
Stadtrat und dem Mayor in ber 
eriten Eikung des neuen Stabtrats 
am 28. April zugehen. Die Ber: 
einigung protejtiert dagegen, daß eine 
Vereinigung mie die Municipal Vo— 
ter3’ League, die über ihre Mitglie- 
| ber feine Austunft gibt, einen ge- 
beimnisvollen Einfluß auf den 
Stadtrat und die Aldermen ausübt. 


Der Protefl der Vereinigung gilt ald| Santo, ein Koftgänger der yamilie 


Vorläufer zu Abnlichen Proteiten 
bon anderen Vereinigungen berfel- 
ben Art. 

Nehmen Sozialiiten auis Korn. 

Zu einer vieljtündigen Debatte 
über Sozialiämus führte in der geft= 
rigen Sitzung des hieſigen Gewerk— 
ſchaftsrats eine Empfehlung, daß die 
neugegründete Arbeiterpartei ſich 
nach Wahlbezirken organiſiere, ſodaß 
ſie für die Wahlen zum Verfaſſungs— 
konvent gerüſtet ſei. Die Empfeh— 
lung, die ſchließlich angenommen 
wurde, wurde von den ſozialiſtiſchen 
Mitgliedern ſcharf angegriffen, was 
zu einer erbitterten Debatte iiber So- 
ztaliamus führte, in deren Verlauf 
die Führer des Gewerkſchaftsrats 
klar machten, daß ſie mit Sozialis— 
mus nichts zu tun haben wollten. 
Präſident John Fitzpatrick erklärte, 
die organiſierte Arbeiterſchaft wolle 
nichts zu tun haben mit den Lehren 
der Sozialiſtenpartei, die aus ande— 
ren Ländern eingeführt ſeien. Wenn 
es einen amerikaniſchen Sozialis— 
mus gebe, ſo wolle die Arbeiterpartei 
ſeine Grundſätze gern annehmen. Er 
geißelte die Sozialiſtenpariei, weil ſie 
das Ticket der neuen Arbeiterpartei 
nicht unterſtützt habe. Die Männer 
und Frauen in der Arbeiterbewegung 
glaubten an amerikaniſche Grund— 
ſätze und würden ſich nicht die aus— 
ländiſchen Lehren der Sozialiſten 
aufzwingen laſſen. 

Ein neuer Stadtratsausichuii. 

Schaffung eines Stadtratsaus— 
ſchuſſes, der Mittel und Wege finden 
ſoll, die Leiſtungsfähigkeit der Stadt— 
verwaltung zu erhöhen und Erſpar— 
niſſe herbeizuführen, verlangt Ald. 
John H. Lyle in einem Schreiben 
an den Vorſitzenden des ſtadträt— 
lichen Finanzausſchuſſes, der gleich 
zeitig Mitglied des ſtadträtlichen Or— 
ganiſationsausſchuſſes iſt, der auf 
Betreiben der Municipal Voters' 
League mit der Organiſierug der 
Stadtratsausſchüſſe betraut iſt. Der 
Stadtvater weiſt darauf hin, daß 
das Unterhaus der Legislatur eine 
ähnliche Körperſchaft im Jahre 1917 
ins Leben gerufen hat, die den ſtaat— 
lichen Verwaltungsapparat derart 
reorganiſiert hat, daß bedeutende Er— 
ſparniſſe ermöglicht wurden. Die 
Empfehlungen der Staatskommiſ— 
ſion hätten Erſparniſſe von Mil- 
lionen und eine Ermäßigung der 
Staatsſteuerrate zur Folge aehabt. 
Das würde ſich im Stadtrat erzielen 
laſſen. 


2 


— 4. —— -— 
Doppelmord in Sammend. 


Auch aus Chieage Heights ift wieder eine 
Bluttat zu vermelden. 


Das Haus Nr. 705 Webfter Une. 
in Hammond. Inb., in dem erft vor 
einer Woce-ein Mann erfchoffen 
wurde, war in ber verfloffenen Nacht 
ber. Schauplag -eined Doppelmorbes. 
Die. Opfer find Sam Mareno und 

Letztere lag vor 

lafzim r 


örig, in Chicago auf. 


Rafiermefier, vom Rumpfe abge— 
Ichnitten worden. Die Leiche Mare- 
no3 inurde mit einer Kugel im Sopfe 
im Schlafzimer aufgefunden. Neben 
ihm lag ein Revolver, mit dein der 
Mann wahrſcheinlich erſchoſſen wor— 
den iſt; da keine Pulverſchwarze im 
Geſichte zu bemerken war, glaubt die 
Polizei mit ziemlicher Gewißheit an— 
nehmen zu können, daß kein Selbſt— 
mord vorliegt. 

Zwiſchen den beiden Leichen ſtand 
ein Bett, in dem die vier Kinder des 
Paares ſchliefen. Roſa, das älteſte 
Kind, wurde durch den Schuß, der 
ihrem Vater den Tod brachte, aus 
dem Schlafe geſchreckt, konnte aber 
nur wenig Auskunft geben über das, 
was ſich vorher ereignet hatte. Die 
anderen Kinder ſind noch zu jung, 
um von derPolizei verhört zu werben. 

Erſt vor einer Woche wurde Tom 


in dem Hauſe erſchoſſen. Mareno 
und ſeine Frau erklärten damals 
der Polizei, daß die Tat ihrer Anſicht 
nach von ihrem Vetter Joſ. Mareno 
begangen worden ſei, und man hält es 
deshalb für leicht möglich, daß dieſer 
aus Rache auch den Doppelmord ver— 
übt hat. 
Michael Liſowsti, 
| Shankiwirte Henry Radajıvsti, 2100 
MWentmworth Avenue, Chicago Height3, 
| beihäftigt gemwelener Sellner, wurde 
am Samödtag abend von zivei ma3- 
fierten Banbditen, die die Kafie plün- 
dern mollten, erfchofien. Während 
einer der Kerle vier Gäjte mit feinem 
Revolver im Schach hielt, trat fein 


bei dem 


ein 


Genoffe vor den Kafjenapparat und | 


verjuchte ihn zu öffnen. Als Lifomwsti 
ihn daran zu verhindern juchte, und 
ihm die Maste vom Geficht ri, 
| wurde er wütend und jagte dem Sell= 
Iner drei Kugeln in den Leib. Obmohl 
ſchwer verwundet, gab Liſowski doch 
den den Kampf noch nicht auf. Erſt 
nachdem der andere Bandit noch zwei 
Schüſſe auf ihn abgegeben hatte, ver— 
ſagten ihm die Kräfte und er brach 
ohnmächtig zuſammen. Als kurz 
darauf die Polizei eintraf, waren die 
Raubmörder verſchwunden, und 
Liſowski lag tot auf dem Boden. 
Der Verſtorbene war 43 Jahre alt 
und ein Ruſſe von Geburt. Er hin— 
lerlahi Witwe und zwei Kinder. 


— —e — — 
| Kämpfien auf Banzertrafiwagen 


Weitere aus Frankreich zurückgelehrte 
Truppen in Chicago angelangt. 
Auf dem Grand Central Bahnhof 

laingten heute vormittag gegen 10 

Uhr etwa 500 eben aus Frankreich 

zurückgekehrte Chicagoer Soldaten, 

welche auf Panzerkraftwagen Dienſt 
taten, an und wurden von dem un— 
ter Leitung von Oberſt W. N. Pe— 
louze ſtehenden Empfangsausſchuß 
in der üblichen Weiſe willkommen 
geheißen. Sie begaben ſich ſofort 

nach dem Khaki and Blue Club im 

Grant Park, wo ihre Angehörige 

und Freunde ihnen einen herzlichen 

Empfang bereiteten. Um die Mit— 

tagsſtunde fand eine große Parade 

ſtatt, welche auf das Publikum eine 
um ſo größere Anziehungskraft aus— 
übte, als ſich auch die verſchiedenen 

„Tanks“, welche bei der bevorſtehen— 

den Kampagne zur Unterbringung 

der Siegesanleihe benutzt werden 
ſollen, im Zuge befanden. Nach 
der Parade ging es nach dem Hotel 

La Salle, wo man das Mittageſſen 

einnahm, und ſodann wurde die 

Reiſe nach dem Camp Grant fort— 

geſetzt. Die Truppen werden ſchon 

in den allernächſten Tagen ausge— 
muſtert werden. 

Nur 15 Minuten hielten ſich 
geitern abend 512 Mann, zum gro- 
Ben Zeil dem 17., Leziehungsweije 
dem 26. Sugenieur-Regiment ange 

Der aus 15 


Samstag verlaſſen hatte, nahır 
feine Hahrt nach Camp Grant dan: 
jofort wieder auf, fodaß den Soldn 
ten, meilten3 Chicagoer, alfo Fein: 
Selegenheit gegeben wurde, ; iie 
mit ihren Iingehörigen in Berbiir ? 
dung zu jeken. Die Mannihaitı ° 
de3 17. Regiments waren allgeme. © 
als „Damwes’ Digger3“ oder „Char? 
ley Dawes' Boys“ befannt, 

Ar Donnerstag diefer Wo % 
fann man das Perſonal des GH: © 
ipital$ Nr, 12 in Chicago ‚erar 7 
ten. Eimer Depeihe aus Ban © 
Mills zufolge wird es morgen dor * 
abfahren. s 7 

Sm Hotel Morriion fanden ſie 
geitern gegen 500 Angehörige vor ” 
Mannihaiten des 122, Yeldarkille = 
rie-Regiments, da3 Ende diefeg Mu % 
nat3 oder Anfang des nädjiten üı 9 
Chicago eintreffen wird, zufam * 
mer, Man traf- weiterer 
tungen zu dem Empfang, det jid 
zur einen ganz befonders eindruds 7 
vollen geitalten ditrfte. i 3 

Die Hoffnung, daß auch das 3 
Sngenieur-NRegiment bald 
sranfreid) zurüctehren wiirde, fir: 
einer von Mayor Edward %. Ya 7 
bierher gelandten Nachricht zufolge * 
| nicht in Erfüllung gehen, : && ü 
mit Zanditrakenbauten in der Rähi 


* 
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* Bordeaux, Frankreich, 
Pin — 


Aufruf! 


An alle Ameritaner dentſcher Al 
ſtammung! 
Von Dr. Adolf A. Berle, Boſton. 
Der Krieg iſt zu Ende und d 
Reſultat iſt Sieg. Es gab Ein 
Zweifel an dem Ausgange des Krie— 
ges von dem Nugenblid an, da Am ° 
rifa fi zur Teilnahme entihloß: I * 
ner Entichluk wurde nicht in’Sa % 
oder Newdenidart gefaht. Eriu, ® 
jorang der überlegten Notwendtgte 7 
der Eituation, und jegt find wi % 
unter der Führung von PBräjider * 
Wilfon dabei, die Refultate zu konſe 
(idieren, wobei die ganze WeltNig 
nießer fein wird, einichließlih d3 % 
deutichen Volfes, welches das Say 
des Militarismus abgeworfen bu 
und ji) allmählig eine eigene Bolls 7 
regierung jchafit. Die Stegesanleih 
ijt in einen weiteren Sinne denn all ° 
jrüheren eine FreiheitSanleihe,.mei * 
wir dadurd, dab wir unferer Regie 2 
vumg beiftehen und fie jtügen, fie ge 
gen alle Gefahren und Unentiähloj 
fenheit jchüten, die mandmal ic 
reihe Nationen nad) einem großen 
und erjhhöpfenden Kriege befallen 
Sie wird in nod) größerem Simu 7 
als die früheren eine Anleihe mer ® 
den, an der jich alle Amerikaner vor 7 
deuticher Abkunft beteiligen tönner 
und [ollen, weil die Hoffnung um 2 
ſerer Stammesleute jenfeits * der 2 
Meere3 ganz allein auf Amerifä ge % 
ſetzt iſt. 
Laßt uns nie die Tatfache auß-dem 7 
Auge verlieren, daß da3 Amerile ’ 
unfer Amerifa it und das’um 
jerer Sinder, und dab mit "den = 
Ylut, das der Krieg forderte, mid # 
unfer Blut geflofien ift. Wenn du 3 
Zeiitungen einmal. verzeichnet Jin), 
werden unfere nidyt die geringiten = 
fein, da e8 jchon jegt rühmlichit ber © 
fannt, dab die Jungens mit bdeub 
chem BYlute die amerifanifchen Soden * 
le und die amerifanifhen Waffen = 
mit Rubın bededt haben. Drum” 
ıbermal3 vorwärts, meine Brüder # 
mit Mut und Eifer, mit Ausdauer 
und Opferfreudigfeit! Unfere Kinder ? 
und Kindesfinder werden unfere Zar’ 
ten fegnen. — 
Boſton. am 20. März 1910. 


— 
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Kinder Schr 
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” Unabhängigfeit für die Philippinen. 


— 


Die Filipinos laſſen wieder eindringlich von ſich 


hören. Sie verlangen die vollitändige Unabhängig- 


- machen, unter 


J feit, die ihnen ſchon vor zwanzig Jahren in Ausſicht 


geſtellt wurde, für den Hall, da; fie fid der Selbit- 


 zegierung befähigt zeigen follten. 


Eine Sondergefandtichaft der philippinifchen Ge- 


E feggebung bereift zur‘ Seit das Land, im Volke für 


die Unabhängigkeit der Philippinen Stimmung zu 
politiihen Organifationen, Beamten 
und Kongrekmitgliedern Stimmen zu werben für die 
in Borbereitung befindliche Rhilippinen-VBorlage und 
dann baldige Entiheidung zu fordern. Die Gefandt- 
Ahaft ftattete diefer Tage dem Kriegsiefretär Baker 
ihren Beſuch ab. 

Manuel 2. Quezon, der Vorfigende der Rommif. 
fion zollte in feiner Aniprade an den Ariegafefretär 
der Ber. Staaten Anerkennung und Danl, „Sie 
haben“, fagte er, „uns behandelt, wie nie zuvor eine 
Nation eine andere unter ihrer Serrfchaft fteheride 
behandelt hat, umd doch werden Sie — beifer als 
irgendſonſtwer — e3 veritehen, warum, felbit unter 
jolden Umftänden, unier Volt doc fehnfühtig nad 
Unabbhängigfeit verlangt; wünfdıt und fordert, bat 
auch ihm das Acht werde, unumfchränkter Serr feiner 
Shidfals zu fein.” 

Der Kriegsiefretür Baler antmoriete darauf, 
er halte jidh überzeugt, do5 die Gefandtfchaft bei ihrer 
Rüdfehr in der Lage fein werde ihrem Volfe fagen 
au Tonnen, dab das amerikanische Volt die Freiheit 


 biel zu fehr liebt, als daß es fie anderen follte vor. 


| feine Gejinnungen den Wirnichen 


4 * und Jorderungen der Philippiner ſelbſtverſtänd- 


meriuumg des Praſdenten. 


E heute noch ebenio gut und ſchwerwiegend wie damals; 
> Der Tehtere it ca mehr als je. 


enthalten wollen; und der General-Ymiverneur der 
Bhilippinen, Francis Burton HSarrifon, erklärte, die 
Erfahrungen, die er in den Bhilippinen machte, hät. 
ten ibn überzeugt, daB die Sinderniffe, die noch vor 
wenigen Jahren der Unabhängigkelt der Philippiner 
entgegen zu jtehen fchienen, befeitigt wurden; folde 
Sindernifie jet ebenfalls nicht beitehen. 

Denn das nit genügte, die Philippiner mit 


großer Suverfict zu erfüllen, jo wird biefe ihnen 


sesorber.-jein, dank einem vom 3. Mürg batierten 
Brief Wilfons an Bafer, den diefer der Geſandtſchaft 


2 vorlas. 


MNicht die unwichtigſte Arbeit der Konferenz, 


die zur Zeit meine ganze Aufmerkſamkeit in Anſpruch 
nimmt, ift die, den fhmäderen Bölfern der Welt 
eimen weniger gefahrbollen Weg zu Ichaffen — eine 
= Mrheit, weldhe für das Voll der Philippinen von gro- 


bem und tiefgchendem Sintereiie fein follte und um- 
zweifelhaft iſt. Ich weiß jedoch, dak Ihre Geſinnun⸗ 
gen mit den meinen übereinitimmen.” 

Der. Bräfident hätte mehr fagen dürfen. Er 
hätte jagen dürfen, da8 Voll von Amerika und das 
der Bhilippinen willen, oder Tollten milfen, daB 
der PRhiltppiner 
entiprehen. Und zwar nicht nur erit jegt entipre- 


E hen, jeit die Aufitellung der berühmten „vierzehn 
Bunte“ und die Verfündung feines Völferbundge- 


dantens ein Eingehen des Präftdenten auf die Win, 
ih madt, fondern jchon ange, che man an einen 
VBoltkerbund dachte, dieſen Wünſchen und Forderungen 
begegneten. Denn ſchon in 1915 und '16 tat Präſident 
Bilton fein Möglichjtes den Philippinen die Unab» 
hängigfeit zu fihern. Jene Bill, melde den Philip 
pinen-Snieln von 1920 ab die völlige äyreiheit geben 


3 Sollte, die aber an dem Wideritande fanıtliher Rep 


biifaner im enate, denen fih einige unzufriedene 
Demofraten zugeiellten, jcheiterte, mar eine „Admini« 
Strationsbill” und Hatte die vollite ımd Fräftigite 


Wenn der Präfident damals ichon für die Un» 
abbängigfeit der Philippinen eintrat, fo tat er das, 


E iveil er die Philippiner zur Selbitregierung befähigt 


und berehtigt hielt und meil er die tyreigabe der 
Bhilippinen — und das heikt, das Sichzuriidkziehen 


"Der Ber, Staaten aus Oftafien — für geboten hielt im | 


beiten Sniereffe Amerifag, Und diefe Gründe find | 


| 
\ 
„Amerila für die Amerifaner” — „Alien für bie; 


| 


ftädtifche Verwaltung und der Schulrat in den Yaa- 
ren liegen? Wenn diefe fich genenfeitig durchaus im. 
mer etwas am Seuge fliden müfien, fo follen fie das 
unter einander ausmahen und nicht andere Leute an. 
rempeln, die einzig und allein ihre Pfliht erfüllen. 
AB „Herr“ hat fi in diefer Angelegenheit nur der 
neue Superintendent benommen, der c3 abgelehnt hat, 
den Fehdehandihuh aufzunehmen oder fi aud) nur 
zu der Angelegenheit zu äußern. 

Der gegenwärtig amtierende Schulrat ift in feiner 
sunktion durd die ftantlihey Gerichte anerfannt wor- 
den. Der Verfuh des Pürgermeifters, der Bürger- 
Ihaft einen von ihren Vertretern nicht gewünſchten 
| Schulrat mit Hilfe der Polizei aufzuhalfen, murde 
‚vom Richter als ungeſetzlich zurückgewieſen. 
Grund dieſer Entſcheidung hätte 
— — alten Schulrate ohne alle Frage das 
Recht zugeſtanden, ſämtliche von den Uſurpatoren ihrer 
Aemter in der Zwiſchenzeit gefaßten Beſchlüſſe für 
ungültig zu erklären, insbeſondere auch die von dem 
widerrechtlich eingeſetzten Schulrate gemachten Geld— 
bewilligungen, einſchließlich aller ausgezahlten Ge— 
hälter. Das iſt in dieſer allgemeinen Weiſe micht ge— 
ſchehen. Man begnügte ſich vielmehr damit, die von 
dem Pſeudoſchulrat kurzer Hand aus dem Amte ge— 
jagten Beamten wieder in ihre früheren Stellen ein— 
zuſetzen. Die Macht im Rathaus zieht ein anderes 
Verfahren vor; eine Politik der Nadelſtiche. Um dem 
von ihr ſelbſt in den Schulrat gebrachten, aber ſpäter 
bei ihr in Ungnade gefallenen Schulratspräſidenten 
ſein Amt zu verleiden und ihn — da man ihn nicht 
gut wieder durch einen Polizeileutnant mit zehn Mann 
aus ſeinem Amtslokal herauswerfen laſſen kann — 
zum freiwilligen Rücktritt zu bewegen, gefällt man ſich 
darin, ihm allerlei Knüppel zwiſchen die Beine zu 
werfen. Das iſt ein kleinliches Gebahren, das dem 
Chicagoer Schulweſen nichts frommt, wohl aber un— 
endlich viel Schaden zufügen kann. 


Der Bürgermeiſter hat die Abſicht ausgeſprochen, 
ſeine „ſoliden Sechs“ aufs Neue als Kandidaten für 
die zu beſetzenden Schulratsſtellen aufzuſtellen. Das 
ſteht ihm ſelbſtverſtändlich frei, und wenn ſie 
vom Stadtrate, der ſoeben einiges riſches Blut 
erhalten hat, diesmal beſtätigt werden ſollten, 
was durchaus noch nicht über allen Zweifel gewiß iſt, 
dann wird der Schulrat, in dem ſie wiederum die 
Mehrheit bilden würden, der rechtmäßige ſein. Gegen— 
wärtig iſt aber noch der alte Schulrat der rechtmäßige, 
und da dieſem das Recht und die Pflicht zuſteht, dafür 
zu ſorgen, daß das Schulſyſtem ein Haupt habe, und 
nichts davon in den Geſetzen zu leſen ſteht, daß die 
Machtvollkommenheiten des Schulrats in den letzten 
Wochen oder Monaten ſeiner Amtsperiode in irgend— 
welcher Weiſe beſchnitten ſeien, ſo iſt Superintendent 
Chadſey das rechtmäßig erkorene und beſtallte Haupt 
der Chicagoer Schulen, ſoweit der Unterricht in Be— 
tracht kommt. Trotz aller ausgeklügelten Gutachten 
der ſtädtiſchen Rechtsabteilung wird ſich dieſe Tatſache 
nicht gut beſtreiten laſſen, und geſchieht es dennoch, ſo 
führt das bloß zu ausſichtsloſen Prozeſſen, für deren 
Koften nicht der Bürgermeiiter, jondern der Steuer- 
zahler aufzufommen hat. Smingt man den neuen 


ie, 


au pon der Seite feiner Widerfaher gar nicht in 
Frage gezogen werden, auf die Führung feines Amts 
sur verzichten, fo wäre er cin Narr, wenn er die Stadt 
nicht auf Schadenerfat verklagen wollte, und c8 müßte 
um unfere Rechtspflege merfwitrbig beitellt fein, wenn 
die ftantlichen Gerichte der Stadt nicht die Pflicht auf. 
erlegen würden, einem hom rehtmäkigen Schulrat 
gewählten und ins Amt eingeführten Beamten, der 
deshalb um feine Stellung fommt, weil Bürgermeifter 
und Schulrat politiihe Hühnchen: mit einander zu 
rupfen haben, vollen Schadenerſatz zu leiſten. Und 
wer iſt bei alledem der Hauptleidiragende? Der 
Schulratspräſident, der Schulſuperintendent oder die 
heranwach ſende Jugend, die ſchon ſeit Jahren unter 
den politiſchen Eiferſüchteleien und Unverträglichkeiten 
der ſtädtiſchen Politiker zu leiden gehabt hat und nun 
das ihr auferlegte Kreuz allem Anſchein auch noch 
weiter tragen ſoll? 


Im Londoen „Daily Chroniele“ wird von einem 
Diamantenfund in den Feidern von Jagersfontain 
berichtet, der jeden bisherigen ähnlichen Jund ir den 
Schatten ſtellt. Der Diamant wiegt laut einer Reu— 
termeldung aus Kimberley 388Y, Karat, aljo weniger 
al$ halbfopiel wie der Koh-t-Noor und ein Achtel des 
großen Eullinan, aber es it ein fogenannter blauer 
Diamant, der mweihliche ıımd Kläuliche Lichter Iprüht, 
und darin eben liegt fein fpezieller- Wert, Einer der 
berühmteiten blauweijen Diamanten ift der int Kahre 
1880 in Kimberley gefundene Vorter Rhodes, von 
deffen 150 Karat jedes vermöge der Farbe de3 Stei- 
nes 1400 Pfund Sterling wert iit. Weltbefamnt ift 
als bisher mwertoolliter blauer Diamant der Sope, der, 
zu einer obalhalligen Pyramide gejchliffen, fahlbläu- 
lich und weiß Teuchtet md deifen Facetten dreiedig, 
thromboederförmig und polygonal find. Er wiegt 
blo% 45 Karat, Foliete aber 60,000 Pfund, Sit der 
neue Diamant dem Kope nur einigermaben ähnlich, 
fo iit er gut eine halbe Miflton Pfund, alfo nad) heu- 
tiger Umrednmmng annähernd 21, Millionen Dollar 
werd. Wenn man bedenkt, da ein Paranoır oder 
Nonparel (8. t. ein großer Stein), zu Zeiten Benve- 
nuto Eellmis, der dies in jeinem „Xrattato dell’ 
oreficerio” erwähnt, faratiweife auf ettva 45 Dollar 
bewertet wurde, und daß ſeit der Entdeckung der fiib- 
afrikaniſchen Diamantenfelder die Preiſe im Ver— 
gleiche zu den Zeiten, da man Diamanten bloß in 
Braſilien fand, zurückgegangen ſind, ſo muß der neue 
Diamant wirklich ein blanes Wunder ſein. 

* * * 


Geſchichte des Schuupftuchs. — Die Gewohnheit, 
Schnupftücher zu führen, kommt aus einem Lande, wo 
die Reinlichkeit im allgemeinen nicht beſonders zu 


Sen m 
gene ai 


deni rechtmäßig 


Der Menſchheit Geſetze 

Sind Spinnennetze 

Kleine Fliegen d'rin zu haſchen; 
Große brechen durch die Maſchen. 


„Es ſieht faſt ſchon danach aus,“ 
ſchreibt die „New Yorkt Evening Bolt”, 
„als ob die Alliierlen mit dem Gewin— 
nen des Krieges einen großen Fehler 
gemacht hätten.“ 


Jetzt entdecken gar Blätter, die früher, Fragebogen über das ganze Land voten Bauaniernehmern 


als es nicht gefährlich ſchien, mit den 
Temperenzfanatikern liebäugelten, daß 
von Trunkſucht in unſerem Lande „nie 
die Rede ſein konnte.“ Auch dieſe Reue 
{ommt reichlich) gu fpät. 


Die neneite Damenmode begünstigt 
itark Duchbrodhene Strümpfe mit großen 
Löchern. Was umferen Cuffragetien 

|fche gelegen fommen muB. Seit fönnen 
ſie die Ctrümpfe ihrer Männer mi: 
| ziehen. 

| — 

Eovldaten, die duch ihre Uniform ſich 
zu jeder Nüpcllaftigfeit berechtigt glaus 

ben, gehören Faltgeitellt, Auf möglichst 
lange Zeitl 


Extra! Extra! 

Kabelgramn aus Barid, In Anbe— 
Itracht der „Toben Mleiberpreife“ But 
Premier Clemenceau beſchloſſen, ſich 
nicht den Luxus eines neuen Ueberrockes 
zu gönnen, nur „weil ein Narr ihm 
einige Löcher in den alten geſchoſſen 
hat.“ Clemenceau iſt der Anſicht, daß 
dieſe Löcher „geſtopft“ werden können, 


Ab endpoft Chicste, Moniag, den 7. April 1919, 


— 
— 


Die Wiederbelebung der Bautätigfeit 
im Stante Illinois. 


| 


| 


| 
| 


Die während des Krieges unter: 
brochene Bautätigkeit im Staate Jilis 
nois beginnt fich wieder zu beleben, 
und nach der Anfiht des Bundess 
arbeitöbepariements, das die Lage im 


| 


daß fie feine Angebote verlangt ha= 
ben. 


— — — — — 


— nn 


rionstreibereien aufmerkſam verfol⸗ 
gen und von Zeit zu Zeit darüber be— 
richten werde; damals freilich habe ton, D. C., ſtaltfand, hat zu keinem 
ich nicht geahnt, daß dieſe Treibe- Reſultab geführt, wie das auch vor⸗ 


reien ſo raſch wachſen und ſo unver- auszuſehen war. 


Private Pläne führen 79 Be— ſchämt auftreten, ja ſogar eine Kon— 
ſchwerden üher die hohen Koſten des vention einberufen würden. 


Materials auf, während für öffent— 


In dieſer Annexionsbewegung 


Staate Illinois ſoeben gründlich liche Arbeit nur 35 geäußert werden. ſpielt auch die Japanerfrage eine 
ſtudiert hat, würde es nicht über- Von den 96, welche den Zeitpunkt Rolle. Voriges Jahr hieß es, Japan 
raſchen, wenn im Jahre 1919 noch im für den Beginn der Arbeit als „un- wollte aus ſtrategiſchen Gründen die 
beſtimmt“ bezeichnen, ſind 79 Pri-⸗ in Niederkalifornien gelegene Magda— 
vatunternehmer, gerade ſo viel, wie lena-Bai käuflich von Mexiko erwer⸗verharren und darauf beſtehen ſoll⸗ 
Die Abteilung für öffentliche Bau- ſich von Privaten über hohe Mate- ben; dann tauchte das Proijett auf, ten, daß an Sonnabenden nur vier 


Staate etwas ganz Außerordentliches 
in der Bautätigkeit geleiſtet würde. 


| 


ten im Bundesarbeitsamt 


ausgeihidt, um die Voranjchlags- 
foften in Ausficht genommener Baus 


| 
\ 


ten feftzuftellen. Das Ergebnis war, | 
daß die Gefamtfumme in feinem | 
Staate größer war als in Jllinois. | 
| 2. — 
terial“ beklagen ſich 6 private Bau— paniſche Regierung wiittert, verſtoße dieſe 
unternehmer 


Aus dieſem Staate wurde über 365 
Baupläne berichtet, deren veran— 
ſchlagte Koſten ſich auf 83175,045, 000 
belaufen. 

Nur bezüglich 96 dieſer Pläne iſt 
das Datum des Baubeginns noch 
ungewiß. Die übrigen Projekte ſind 
entweder bereits in Angriff genom— 
men oder das Datum, an dem die 
Arbeit begonnen werden ſoll, iſt we— 
nigſtens ziemlich genau feſtgelegt 
worden. Nur ein Drittel der aus 
dem Staate eingelaufenen Antwor— 
ten führt über die hohen Material— 
preiſe Klage, nämlich 114, und bloß 
in zehn Fällen iſt von einer Arbeiter— 
tnappheit die Rede. In 74 Fällen 


ſodaß man ſie gar nicht ſieht, worauf werden die Löhne für zu hoch be— 


der Ueberrock wieder 
ſein würde. 

Lord Cecil hat einem Ausſchuß gegen⸗ 
über den Grund dafür angegeben, wes— 
halb Deutiſchland und Rußland nicht in 
die Liga der Nationen aufgenommen 
Imerden Zönnen. Das Tann nicht ges 
ſchehen. meinte er, weil jene Länder 
keine ſtabile Regierung haben. So wie 
einſt die Frage aufgeworfen wurde: Was 
iſt Wahrheit? ſo könnte man auch fra— 
gen: Was iſt Stabilität? Die Zukunft 
erſt wird die Frage beantworten. 


„Nur für Natur ...“ 

Eine für Sittlichkeit mancher 
Kreiſe bezeichnende Mitteilung entneh— 
men wir den Lokalberichten des Cleve— 
lander „Wächter und Anzeiger“. Wir 
leſen da: Im Munigipalgericht reichte 
die Tänzerin Lottie M. Sapsla, 1967 
W. 58. Straße, eine Kage auf Zahlung 
von 335 gegen den Grant Fraternith 
Club ein. Sie war nach der Klageſchrift 


die 


ſchwert. Bei neun von ihnen handelt 


„ſo gut wie neu“ funden, in elf Fällen beſteht Mate— 


rialknappheit. Dagegen wird in 43 
Antworten ausdrücklich hervorgeho— 
ben, en Materialien in Fülle vor: 
handen find, moraus man den Schluß 
ziehen darf, daß die wenigen Falle 
von Knappheit auf vorübergehende 
oder örtliche Urfachen zurüdzuführen 
find, In 30 Fällen Hagte man über 
die übermäßig hohen Preife der Zie— 
gel, 

Finanzielle Schwierigleiten haben 
im Staate Sllinois nur in 13 Fallen 
die Aufnahme der Bautätigfeit er- 


e3 fich um öffentliche Arbeiten, In 
38 Fallen findet man die Baufoften 


jelbft zu hoch, indem man fie ala 20| 


| bis 70 Prozent, im Durchichnitt 35 


bi8 36 WVrozent über dem Normal: 


|für den 14. Februar engagiert worden, niveau ftehend bezeichnet. 


Tänzen verlangte der Klubvorftand, dak 
fie den dritten Tanz tote die biblifche 


Salome vor dem römiihen Statihalter | ternehmungen. 


Itanze. Da fie fich deifen meigerte, er- 
hielt fie das jtipulierte Geld nicht. Tekt 
Hagt fie darauf. Der Klub hielt feine 
Sitzungen damals in der Colonial Ar—⸗ 
cade, Parlor 1, ab. 


Nachdem ber Verwalter 
Eigentums 4500 deutschen Erfindern 
patentierte Rezepte aur Herftellung fhıt= 
thetiſcher Farben beſchlagnahmt und 
amerikaniſchen Fabrikanten zugänglich 


Superintendenten, ‚deflen. Tüchtigfeit umd Fähigkeiten |! dor dem Klub zu tanzen, Rad} äivei | 


| 


feindlichen 1 130,000, lo 


Don den 365 Projelten betreffen 


wird 


nicht ſehr hoch ſind. 


a 


Briefe bemerkt, daß ich diefe Anne⸗ 


— — am Pacifie mit den 
legaten ber ftreifenden Arbeiler, 
welche vor zivei Wochen in Wafhing» 


Seht werben die 
Unterhandlungen hier weiter geführt, 
aber, wie e3 feheint, mit wenig Aus» 
ficht auf Betlegung bes Streites, 
Die Shiffsbauhöfe fünbigen ar, 
daß fie die Werke anfangs nächiten 
Monats Tchließen würden, ivenn bie 
Arbeiter bei ihren Lohnforderungen 


hatte | tialpreife befhiweren. Yon drei pris daR eine reihe japaniihe Schiifsge: | Stunden gearbeitet werde, 
er⸗ ſellſchaft mit der „California-Mexi⸗ 
klärt, daß die Koſten des Materials can Land Co.“ Unterhandlungen ſtändigung kommen, dann wäre das 
Von den 79, pflege zwecks Ankaufs von 800,000 ein ſchwerer Schlag für San Fran— 


Sollte es wirklich zu keiner Ver— 


die eine gegenteilige Anſicht vertre- Acres Landes längs der Grenze im |cigco und bie anderen Geeftäbte am 
ten, ertnägnen 25 Backſteine, 18 Bau— Staate Sonora. Ein ſo großer Land-Pacific. 75,000 Arbeiter würden di— 


holz, 32 Zement und 9 Stahl. 
3. der Spalte „Knappheit an Ma— 


und 5 Xeiter öffent: 


licher rbeiten über eine folche 


5 
eine Kuappdeit an Material 
Inicht bemerkbar ift, 
ı Eine A.alufis der Berichte aus 
Sllinois deutei an, dab Ivo eine In: 
terbrechung der Bautätigkeit zu ver— 
zeichnen iſt, dieſe hauptſächlich den 
hohen Koſten des Malerials zuzu— 
ſchreiben iſt, während hohe Arbelts— 
löhne weniger in Betracht kommen. 
Eine große Anzahl 
Berichte gibt keine Einzelheiten, ſo 
daß es unmöglich iſt, zu genauen 
Schätzungen zu gelangen, ausgenom— 
men durch Vergleich mit verneinenden 
Antworten, wie z. B. bei den 79 pri— 
vaten Unternehmern, die hohe Ma— 
terialpreiſe erwähnen, während 3 ſie 
als nicht hoch bezeichnen. Demnach 
müſſen die „Hohen“ als Sieger er— 
klärt werden. Andererſeits berichten 


nur 6 „Private“ Mangel an Mate: 


daß ein folder Mangel nicht eriftiert. 
Moraus fih fließen takt, dab 
Material hinreichend vorhanden ift. 
| Drei berichten Mangel an Arbeitern, 
138 hingegen, dab die gewünschten 
| Arbeitöträfte zur Verfügung ftehen. 
'Al3 zu hoch bezeichnen 52 die Ar: 
| beitälöhne, während die non 17 bes 
ſtritten wird. Auch hier verbleiben 
die „Hohen“ als Sieger. 

Das Arbeitsdepartement kommt zu 
der Folgerung, daß die Bau- und 
Konſtruktion-Intereſſen in Illinoi 





ſerwerb ſeitens einer 


ausländiſchen 


Geſellſchaft, hinter der man die ja— 


gegen die Monroedoktrin, ſagte man, 
und ſo iſt vorläufig der Landhandel 


Knappheit, aber 29 private und 14 ins Stocken geraten. Wakrſcheinlich 
öffentliche Unternehmen heben hervor, wird ſich die „League of the South— 
daß 


weſt“ auch damit befaſſen, wenn ſie 
im April ihre Konvention abhält. 
Senator Phelan ruft nun das Ge- 
wilfen der Nation wach, Nehmt Euch) 
in acht, warnt er, Tonft werben bie 
„Bacific"-Staaten von den Mongo: 
en iiberfehtmenmt, welche die Kultur 
zerjtören, die uns fo teuer ift! Ob 


| Senator Dhelan das vom Er-Kaifer 


der bejahenden ; N 


| 


trial, während 29 befonders betonen, | FM 


! 


| 


| 
| 


208 öffentliche, und 157 private Un⸗ | ſich vergegenwärtigen, daß die Hoff: | 


Unter ben Privat: 
bauten befinden fi 51 Gejdhäfts- 
bäufer, die zufammen $68,010,000 
toften follen, 23 MWohnhäufer, deren 
Geſamtkoſten $2,750,000 betragen, 
und-21 Yabrifen zu indgelamt $2,- 
ß zwölf Apartment— 
häuſer ſind in Ausſicht genommen, 


die $460,000 Toften follen, und 13| 


tichlie Gebäude, deren Koften auf 


gemacht hat, wird der Färbemittelindirs | $1,360,000 veranfchlagt werden, 


ftrie de3 Landes in der Preiie eine 
große Zukunft in Ausſicht geſtellt, und 
ieſe berlangt bereits — — um 
gegen unberechtigte deutſche Konkurreng 
— zu ſein. Die Sache muß aber 

och einen Hafen haben, In der „Neuen 
Züricher Zeitung“ vom lekten Monat 
| Findet filh folgende Anzeige, Die Faum 
der Erläuterung bedarf: 


| FarbſtoffChemiker 


geſucht für Nord-Amexrika von großer 
Farbenfabrik. Intereſſenten belieben 
ſich zu melden unter Angabe von Kennt⸗ 
niſſen und bisheriger Tätigkeit unter 
OF58866 3 an Orell Füßli⸗Annoncen, 
Zürich. 

Und das erinnert un an Großvaters 
Lieblingzanekdote vom klugen Jaköble. 
s Jaköble war von ſeiner Mutter zur 
Muhme geſchickt worden, um ſich das 
Rezept zur Herſtellung von Sauerbraten 
geben zu laſſen. Auf dem Rückwege 
ſollte er dann gleich vom Schlächter das 
erforderliche Fleiſch milbringen. 's Ja—⸗ 
köble hatte denn auch alles aufs Schönſte 
beſorgt und befand ſich auf dem Heim— 
wege, als ein hungriger Hund an ihm 
emporſprang, das Fleiſch ergriff und 

mit dieſem —53 
zui,“ lachte das Jatöble, „das Fleiſch 
beſre. Du werſcht aber lange wart'n 
linne, biſch ich Der ſog, wie's gekocht 
„Home made“ vorzugbwert. 
Immer wieder finden wir in den Zei— 
tungen Bilder der „beauti ul“ engliſchen 
und franzöſiſchen Bräute, die ſich unſere 
uniformierien Jungen von drüben mit⸗ 
gebracht haben. Wir wollen gewiß 
nichts zum Nachteil dieſer Frauen fagen, 
denn uns erſcheint eine jede ſolche ſchön 
und begehrenswert, die ſich das echt 
weibliche Gemüt bewahrt hat und in ih⸗ 
rem hohen Berufe ala Gattin und Mut= 
ter aufgeht. Gleichwohl können wir cin 
Gefühl des Unbehagens nicht unter- 
|drüden, wenn wir jedesmal, aber auch 
ren die „beauty“ Diefer fremdläns 

iſchen Ehehälften bis ins Unendliche ge⸗ 
prieſen ſehen. Ueber den Geſchmack 
läßt ſich allerdings nicht ſtreiten, trotz⸗ 


2 


Bon ben angemeldeten Bauten bez 
ziehen fih 106 auf Straßenbauten, 
Ihre Geſamtkoſten werben auf $38,- 
830,000 geihägt. An den Trage: 
bogen, bie fi mit diefen Arbeiten 
befaffen, führen die Antworten in 18 
Fallen Klage über die hohen Mate: 
tialtoften, befonders iiber den Preis 
der verwendeten Steine, und in 14 
Fallen über die hohen Löhne, in 
dieſem Zweige der Bautätigkeit macht 
fi) die Arbeiterfnappheit bejonders 
geltend. Daraus ergibt fih, 
ungelernie Arbeiter am gejuchteiten 
find. 

Bon privaten Unternehmungen er: 
flären 41 ausdrüdlich, daß fie Ange: 


bote entgegengenommen haben, wäh— 


rend 20 berichten, daß fie dies nicht 
getan haben, erſeits 
ſich die Zahl der für öffentliche Ar— 


beit eingeforderten Angebote auf nur 


daß 


nungen des Publikums auf ein be— 
trächtliches Sinken der Baukoſten 
nicht in Erfüllung gehen dürften. 
Die gegenwärtige Lage des Geld— 
marktes, die Anſprüche des Auslan— 
des, die Beſchränkung unſerer Pro— 
duktion während des Krieges, und 
andere Urſachen ſind verantwortlich 
für ein neues Preisniveau, das vor⸗ 
ausſichtlich noch mehrere Jahre be— 
ſtehen bleiben wird. Profeſſor Ir—⸗ 
ving Fiſher von der Yale Univerſi— 
tät, eine anerkannte Autorität, 
äußert ſich in dieſer Hinſicht wie 
folgt: „Die hauptfächlichſte praktiſche 
Frage, der die Geſchäftswelt gegen⸗ 
über ſteht, iſt, ob die gegenwärtigen 
Preiſe ſich abwärts bewegen werden. 
Meiner Meinung nach werden ſie 
nicht ſehr viel fallen, falls dies über— 
haupt zutrifft. Wir befinden uns 
dauernd auf einem höheren Preis— 
Iniveau, und je eher die Gelchäfts- 
feute de3 Landes dies erfennen und 
| mit ibm rechnen, dejto ficherer werben 
'fte unfere Nation von Unalüc be 


muß, wenn tpir auf unjeren gegen- 
wärtigen falfchen Hoffnungen behar- 


| 
| 
! 


| 


i 


twahren, das unausbleiblich eintreffen | 


| 


tmorfene ımd von Profeffor Knad: 
fus ausgeführte Bild kennt, das bie 
Ueberfehrift trägt: „Völter Europas, 
wahrt Eure beiligiten Rechte!” Die 
Hauptfigur darin ift ein Meiner Ja= 
paner, der mit der Waffe in ber Hand 
die Zähne fletfcht. 

Vhelan warnt vor den Schleich 
inegen, auf denen die „Kaps“ im us 
fer Land fommen und fich hier nie= 
derlafien, obgleich fie feinen Grund 
und Boden befigen dürfen. US mern 
Befiptitel unumgänglih nötig 
tmäre, Die „ap“ mieten die Rans 
ches, und wenn ihr Mietskontrakt, 
der nur vier Jahre dauern darf, ab— 
läuft, dann erneuert ihn ein Bruder 
ober Vetter und die Wirtſchaft geht 
ruhig ihren Gang weiter. Und wie 
arbeilen dieſe Japaner! Vom frühen 
Morgen bis ſpät in die Nacht; Män— 
ner, Weiber und Kinder, und ſie 
kultivieren die fruchtbarſten Lände— 
reien; der Kartoffelbau, die Bohnen— 
und Beerenzucht liegen heute ſchon 


überwiegend in den Händen der Ja— 


paner; kein weißer Obſt- oder Ge— 
müſezüchter kann mit ihnen konkur—⸗ 
rieren. 

Senator Phelan behauptet, daß 
voriges Jahr in den beiden Hafen— 
ſtädten San Francisco und Seattle 
über 2000 Japaner gelandet ſind; 
nach einer oberflächlichen Schähung, 
ſagt Phelan, leben in einigen Coun— 
ties unſeres Staates über 785,000 
Japaner, und dieſe würden mit den 
Tauſenden in den Staaten Oregon 
und Waſhington eine große Gefahr 
bilden, wenn es zwiſchen Japan und 
den Ver. Staaten zu kriegeriſchen 
Verwicklungen kommen ſollte. Daß 
die Friedenstonferenz in Paris den 
Orientalen die gleichen Privilegien 
wie der weißen Raſſe einräumen 
wolle in Bezug auf Erwerbung der 
Bürgerrechte, von Grundbeſitz, der 
freien Zuwanderung u. ſ. w., das 
ſei, ſagt Phelan, eine Gefühlsduſelei, 
die ſich bitter rächen würde. 

Wir hier im Weſten ſeien direkt 
bedroht und wir würden uns ſelbſt 
helfen, wenn die Papperlamentarier 
in Paris kein Einſehen haben ſollten. 
ilebrigena hätte Japan felbit, argu— 
mentiert Phelan weiter, die Yuan 
derung Ainefifher Kuli3 verboten, 


reft oder inbireft davon betroffen 
und wer weiß, zu welchen Erzeffen 
Mafjenausiperrung führen 
mag. Hoffentlich kommt doch noch ein 
Kompromik zuftande, ehe die 
Schiffsbauhöfe ihre Tore fchlieken. 

Während über dem yelde ber hei- 
miſchen Induſtrie ſchwere Wolken 
AAingen, fiel dieſer Tage ein Sonnen— 
ſtrahl in die Kreiſe unſerer Han— 
delswelt, die aus Waſhingion die 
Nachricht erhielt, daß eine Kommiſ⸗ 
ſion unterwegs ſei, um die Fracht⸗ 
raten auf den transkontinentalen 
Bahnen ſo zu regulieren, daß unſere 
Exporteure und Importeure inStand 
geſetzt werden, mit den atlantiſchen 
Schiffsgeſellſchaften, ſoweit der Han— 
del nach dem Orient in Betracht 
lommt, zu fonturrieren. 

Set koftet ein Frahtaut, das bon 
Dmaha, Nebr., nah New York und 
von da durch den Banamalanal nad) 
Ehina oder Ditindien aefchidt mird, 
weniger ald von Dmaha via San 
Francisco. Das foll nun, mie mai 
auf qut deutfh faat, „abjuftiert“ 
werben und unfere Kaufleute ver» 
Iprehen fi davon aroße Vorteile; 
freilich, iva8 ihr Vorteil, ift dem ölt- 
lihen Ahedern ihr Nachteil; aber e3 
ift einmal fo in der Welt; man kann 
e3 nicht allen recht machen, 

% * J— 


Schon vor dem Erdbeben haben 
hervorragende deutſche Bürger von 
San Francisco den Plan ins Auge 
gefaßt, ein Deutſches Haus zu er— 
richten, ein ſtattliches Heim für das 
geiſtige, künſtleriſche und geſellſchaft⸗ 
liche Leben der Deutſchen unſerer 
Stadt. Das Erdbeben und Feuer im 
Jahre 1906 haben nakürlicher Weiſe 
die Ausführung des Planes verzö⸗ 
gert, aber nicht ganz und gar außer 
Aktion geſetzt, denn gerade die ob⸗ 
dachlos gewordenen Turn⸗ und Ge⸗ 
ſangvereine, Logen und anderweili⸗ 
gen Verbände fühlten jeht erft zeit 
das Bedürfnis, in einem neuen ſchö⸗ 
nen Heim Unterkunft zu fiuden. 

So wurde denn unter den Auſpi⸗ 
zien des Nationalverbandes am 1A. 
März 1908 bie Deutie Haus Ge- 
felfihaft mit einem Attienfapital vom: 
$500,000 (500,000 Attten au 81.00 
da3 Stüd) gegründet, Man wollte es 
jedem Deutihen, Mann ober Frau⸗ 
möglich machen, ſich an dem Werk zu 
beteiligen, und wenn's auch nur mit 
einem Dollar war! 

Soweit, fo gut, Statt fi mm im 
eriter Linie mit ben Zurnern und: 
anderen großen Verbänben, die buch 
das Erdbeben ihre Hallen verloren 
haben, zu verbinden, ſchlug derHaus⸗ 
Ausſchuß ganz eigene Wege ein, 
kaufie einen großen Bauplatz für 
850,000 und ließ einen Bauplan im 
Renaiſſanceſtyl ausarbeiten, deſſen 
Ausführung weit über den urſprüng— 
lichen Koſtenüberſchlag hinausging; 


| 


Andererfeits beläuft 
| heute fortgefeßt von den Preilen 


ren. Gefhäftäleute jollten die Tat— 
fadhen in Erwägung ziehen. Wer 


anitatt, mie beabfichtiat, ein Gebäude 
aufzuführen, ba3 mit dem Grund» 
tück 3250,000 gefoftet hätte, ber- 


|meil bie chinefiichen Kulis noch Bil- 
Iliger arbeiten al bie japanijchen 


Ss 





der Sahre 1913—14 redet, pricht 


118, mährend 34 befonders erwähnen, |eine tote Sprache.“ 


(Sir die „Nbendpoft”.) 
Yom Goldenen Bor. 


Reague of the Eouthiweit, — Die Japaner 
zage, — Senator PBhelan und die Pas» 
tifer Konferenz. — Die MomtoesDoftrin. 
— Afien für die Mfiaten, — Die Meltge- 
ſchichte wandert weſtwärts. — Nein 
Streitausgleich. Adjuſtieruna der 
Frachtraten. — Das Deutſche Haus. — 
Unfer Ehhmerzenälind, 


29, März 1919. 
Vier Sorgen be- 
unrubigen gegens 
mwärtig unfere 
Bürgerfhaft in 
ganz beionberer 


Sean Francidco, 


„Laaf DU | VE — — — ——— 


Ein Dammbruch des Colorado Fluſ⸗ 
ſes, der die öſtliche Grenze des Im— 
perial County bildet, würde ſchreck— 
liche Verheerungen in den tiefer 
gelegenen Gegenden anrichten. In 
dieſem heißeſten Teil von Kalifor— 
j nien hat die Soine die Liga audges 
| hrütet und in EI Centro, dem Enım: 
Itufik, wird vom 25. biß zum 29. 
April eine Konvention ftattfinden, in 
melcer da3 Annerions =» Programm 
feitgelegt und der Yelbzugsplan ent: 
twidelt werben foll. Die „Aifociateb 
Chambers of Commerce” des Xmpe= 
trial Valley haben bereit ihre Mit- 
wirkung zuaefagt; das vorläufige 
Bureau beiteht aug dem Präfidenten 


| 


tiefer als der Meeresfpiegel Tiegt. Aſ 


| 


| 


roletarier. Wir würden alfo der ja- 
panifchen Reaierung nur die von ihr | 
ſelbſt gebraute Medizin 
wenn wir unſer Land gegen 
iaten abſperren. 

Wie vor Jahrzehnten die chineſiſche 
Einwanderung durch Verträge mit 
China zum Stillſtand gebracht wor⸗ 
den iſt, ſo daß heute Tauſende von 
Chineſen weniger in Kalifornien le— 
ben wie anfangs der 70er Jahre, ſo 
follten die beitehenben Gefege Binz! 
reichen, die japanifche Ginmwanberung | 
in beſcheidenen Schranten zu halten. 
Die jebige Japanerhete hat den be— 
fonderen Smed, einen Drud auf die 
Friedens- und Völkerlaga-Verhand— 
lungen in Paris auszuüben und der 
Monroedoktrin neuen Nachdruck zu 
verleihen. Die Zeit iſt gekommen, da 
die europäiſchen Mächte fernerhin 
nicht mehr andere Weltteile aus— 


die | 


| 


eingeben, | 


ſ 

ſchlang der Bau des im Jahre 1912 
vollendeten Deuiſchen Hauſes über 
83400,000. Die Einweihungsfeierlich— 
leiten bildeten das letzte freudige Er— 
eignis. Der jetzige Bundesſenator 
Hiram Johnſon, damals Gouvernenr 
des Staates, James Rolph jr. der 
Bürgermeiſter und andere Celebritä— 
len hielten Anſprachen, in denen ſie 
den deutſchen Charakter, deutſche 
Pflichttreue, deutſche Arbeitſamkeit, 
deutſche Kunſt, deutſches Wiſſen. 
kurzum deutſche Kultur in allen Ton— 
arten prieſen und das Deutſchtum 
von San Francisco zu dem Pracht⸗ 
bau beglückwünſchten, der eine Zierde 
der Stadt jei u. ſ. w. 

Aber der giftige Wurm naate 
Thon damals am Gebäude; die Deut- 
Ihe Haus » Gelellfchaft Hatte fi 
Schon „verbaut“, noch ebe da3 Da 
auf den Mauern Jah. Man hatte ge- 


NT “ ; f ‚Aithe ur | Saufe it: aus Italien. Sogar der Katier fyriedrid ‚ 8. Rleinimib, räſident — können, und was ſie bereits guf den 

—— — Pu ee wann h ; tantö-timperiihe es fer: Serausgeichlachtet haben, das werden hofft, die —— durch den —* 
ner aus bem Digepräfibenten 9. 2.Tte fich in Zukunft mit harter Müge |fauf von Mtien aufbringen au 1A 
Richmond und dem Sefretär Arnold und großen Koften fichern müffen. nen, aber vom be 500,000 befiens 
Serudman in San Diego, ein ftart| Als nach den Befreiungskriegen ſcheinen liegen noch — —* 
eutoniſcher Einſchlag, wie mir ſcheint. die Völker für ihre Anſtrengungen. —“ um ven unge —* 
Mas die dreitägige Kombention, in; für ihre Opfer an Gut und Blut mit meiſters. Man ſah ſig — 
welcher Süblalifornien die leitende den reoltionären Verordnungen der um ben Bau zu vollenden — ” 
Nolte fpielen wird, in welcher aber|Seiligen Alianz belohnt wurden und Lberſte Staawert iſt heute noch im 
auch Arizona und Neu-Merifo vertre:|diefer Dreibund ſich ſogar amfciete, | Innern nicht ausgebaut, — — 
ten fein erben, alles ausheden toirb, | Spanien in feinen militärifchen Map: | uögugeben; zuerft für 53100 
barüber beftehen nur Mutmapungen. nahmen gegen bie abgefallenen Kol» dann nod) einmal DE 
Jedenfalis wird fie verlangen, ha |nien zu unterftüken, da erflärte Prä> | nur noch ein brittes Mal für 2 * 
unſere Nachbar-Republik ein großes. ſident Monroe in einer Botſchaft an 980, ſo daß die fundierte (7 Schuld 


1 Meile. Die erfte 
betrifft die Girei- 
tigkeiten zwiſchen 
Kapital und Ar— 
beit in den 
Sch iffsbauhöfen, 

die zweite die Re— 
ng der Frachtraten auf den trans 
fontinentalen Bahnen, weil die beite- 
henden Raten unferen Erport nad 


ei 1 ' — Er Idem bürfen wir oßne MWiderjprud be; 
bor bier Sahren und länger erkannt gehabt, daß wir der Siweite richtete feine Aufmerffamkeit auf diefen | Haunten, daß ımfere aan 


rechtlich und gefahrlos auf unfere „Monroe-Dottrin“ Gegenitand. Er befahl dem Wirtfhaftsperwalter auf ; Mädchen und Frauen einen Vergleich 
Aue beitehen Tönnen, wenm wir die bon Napen auf. einen feiner Güter in Sizilien, den Mägbden und mit biefen „Schönheiten" nicht au 
geitellte afiatifche anerfennen, ımd dak er Ihon da. | Kindern dafelbit, „duo8 faccelos de panno Yinno“ zu Tiieile Le a hen] 
mals auf eine Beritändigung mit Zapan auf diejer geben, was nichts anderes iit, als Teinene Scmtpf- | zen über die Feanzäfinnen fällen, muß; | 
Grundlage hinarbeitete. C3 fheint gewiß, dak er! tücher. Dis zum 16, Sahräumdert brauchten Die |diefer Kultus, den ein Teil der amerifae 
© jest entihlofiener und Fraftvoller olS je an jener | Deutihen Fein anderes Wort als das den „Welfchen |niichen Breffe treibt, zum wenigften fo- | gelu 
© Roliti feithalten und für fie eintreten wird. Und es | “gelernte „Saberlin“, „yaceunlein“, „Zarcele“, mel. "iS enmuten. 
> Acheink undenkbar, da% es der Furzlichtigen Partei. und | GeS fich noch hie und da in einigen Gegenden Opfter-| edene En 
" Sutereffenpolitit noch Yängere Seit follte gelingen | Ted und Süddeutihlands als „Zazinetle“ erhalten | end ein Kriebensberhag. En alte Fi Orient unterbinden; fobann 
fönnen, dieje für die Ruhe und die beften politijchen | Dt. Doc damals war der Gebrauch des Schmupf- seinen. Mehnmt Cut mie in Ahr, jtommt bie Yuftegung über bie von 
und materiellen Interefien der Ver. Staaten, fo not- | ——— en —— C — erhob ſich daher Kinder. daß 2 nicht wieder die ‚unferem Bunbesjenator Phelan tie 
ige, wie bon der unjerer Ehre gebotene, Löfung | Seget die „midrige Imfauberfeit“ der erite Stimm. | Tampfofeifen 48 Shmden zu früh ertös | eine Bombe in den Parijer fyriebens- : e ſellſ 3300,000 be⸗ 
— —— * führer ſeiner Zeit, Erasmus von Rotterdaim, in ein— nen laßt! Kongreß Hineingefejfeuberk Fapanerz, wenn auch fchwad; befiebeltes Gebiet den Rongreh, daß die Ver. Staaten |der ——2 — 
F dringlicher Weiie, Ir feiner, einem Prinzen bon Itefp. Orientalenfrage und viertend | an bie Ber. Staaten abtrete, weil, — jede weitere Beligerareifung ameris trägt und mit 6 Ye au verzinſen Hr, 
5 augeeigneten „Anleihe zur Wohlanftändigkeit" äußert! au am an, ..Idie auf die Annerion von Nieder: nun, weil man e8 haben toill, Das ift|tanifchen Bodens feitens einer euros ſo daß jährlich $18,000 an 2 u 
ra Rampi um den Schulfsperinten:|cr fih: 10. Frage: „Wie foll die Nafe mit ihren | ni zunnwenbet, felt er aus Brantreis u taftfornien gerichtete organifierte| nicht fehr moralifh und eine folche|häifchen Macht ats einen feindlichen entrichten find. Daneben — 
denten. Zubehör gehalten werden ?“ Antwort: „Reinlich, er. — Ka | Propaganda der „League of the Forderung paßt zur Pariſer Konfe— ft anfeben ‚würden. Diele Doftrin — ſchwebende Schuld vor I „x 
| mie ein unfenber Gefchtrr.” 11. Srage: „iS auch | teil um |Southiveft“, renz wie die Fauſt auf's Auge. haben ſich die Japaner jetzt zum 875.000. — Mn ee 
2 Eine der erjten Handlungen der wiederbeitätigten | böflih, mit dem parect oder vo die Nafen zu pugen?“ | Eu |" Diefe Liga verlangt, da bie Vereis) Cs ift eine Herausforberung an) Ruffer genommen. Sie fangen: Ufien) Wenn bas beutiche —— 
2 Mahl im Rathaus ijt es geweſen, dem neuen Schul. Antwort: Nein, denn ſolches gehört fidh zur tun mit, Haa Lisbeth. nigten Staaten Nieberfaltfornien und Meriko: wir leben mit Merito im,für die Mfinten! und diefem Stand»| yrgetan und 2* 
> fuperinkenbenten, der fein Amt erft dor drei Wochen einen Saeilfetlein, So aber Icut vorhanden, soll sid) a (Herfiime Mundart.) | nebenbei auch noch ein Stüdt be3 meri- Frieden und Iefen täalich in den Pa: punft wollen fie in Paris Anerfen: Hat manden in groß — 
een hat, den Fehdehandſchuh vor die Füße zu | der nabe fein umfchren und fauber madhen ui. 5 —* wor b un s Demo, fanifehen Staates Sonora angliebern, |rijer Verichten, daß die Völter-Liga Nung berfehaffen, Die Napaner find t aeworben iit 
werfen. Bon Standpunkte der Mahthaber aus mag Gleihbedentende Wörter in Schriftjtiiden des 16. 5— — und wenn es die Liga auch nicht di⸗ die Habſucht und Gier nad) fremde | in nationalen Frragen fehr binnhäuz |1e zum Wahrivor m ſt, 
Das als ein Aft bejonderer politiiher Stlugheit be. | it. Itett fat, fo läßt fie doch durchbliden, Befik eindämmen wolle, und wir ges| fa; € murmt fie, daß bie gelbe Far, | dann ift’3 hier der Fall. 


| t Jehrhunderts ſind: „Schnauz. und Schnaubtüchlein.“ Die Budwe härre's . Fuchs geſchennt. daßz * ch der Arien und 
tradıtet werden. Andere werden e8 aber aufrichtig | sn der Säymeiz hört man hie und da den Ausdruck daß fie denkt: Ind gehft du nicht mil: be nicht. aleichiwertig mit ber heißen | nd nun fam nod q 
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Der kurzſichtige Jim. 
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= hebauern, dab in Chicago auch mweiterhin PVolitif und 


mit einander verquidt bleiben jollen. Die tedy- 
den Spigfindigfeiten, mit denen man das Feinliche 
thalten der ftädtiihen Kaffe gegenüber dem höchſten 
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„Rafenlumpen“, Bei den Franzoien fcheint das Rein- 
lichkeitsmittel nicht ſehr früh allgemein geweſen zu 
ſein, * ns — —— zer man fich dort, wenn 
man bon der guten alten Zeit redet, oft der unfeinen 
er pe — A —— fur fon 


ee 


Die Modder inat: „Mei’ Kind, geh ndit; 
Der lieme Gott jo alles macht, 

Un waß ber Herrgott made duht, 

38 alles ſchih' und alles gut!“ 


lig, ſo brauch ich Gewalt. 
Dieſe Liga hat im Imperial Val— 
ley ſeinen Sitz. Gerade dort, im 


heißeſten Teil von Kalifornien, wo die ——— 
mittlere Jahrest 


ztemperatut über 72 


t und ‚eine 


ftatten e3, daß fih mit Fanfarenftö- 
Ben eine Gejellfchaft organifiert, tel: 
che die Loslöfung eines großen Stiid3 
merifanifchen Gebiets forbert und mit 


Merito 
tigten” 


"3 di fon nd 
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und werben nicht eher ruhe 
I el feit ab 

droht, wenn ſich ihrer eichwertigkleit abgezwungen 

ern follle, Diefer „beredh-| haben. ö —— 


ſein ſoll; ſie fühlen ſich zurückgeſetzt 
n, bis ſie 
die Anerlennung 
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mehrte die Mifere. Englifche Gelell- 
ſchafien, welche im Deutſchen Haus 
ihre Verfammlungen und DVergmüs 
gungen abhielten, zogen fi zurüd; 
twurben geringer und 
für ie Marie 
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Übendpoit, Chicags, Montag, den T. April 1919. 
Seſteige Bereine? vſte. In gleicher Weiſe wie der Chor be⸗ Mordfeite Zurnpaletongert, .- Bulh Tempte Theater. Mn (zn EL BNERORTRE —E 
Zobesunzeig., ‚ |mwährten fi bie beiden Goliiten, | (Direktion Geidemann.) N 


rein cn 2 ©) Der Schmwäsiihe Sängerbund begeht feih | NE — BeAuagli 4 i | ” 5 
‚Ereunen und Xefanmten sie frei: iſch Edna Werner-Beyer Herr Bercüoliche Darbletungen des Orcheſters u. 
rine Fasrict, dak fee bieinclic.ic Titseriubiläum. Er en a nn . und ber oliften. | Morgen abend große Subermann:Xuf- e £ en e r cl ur £ e n ü fl r 
Rulter, Großmmiler” un Chwier msDjer reller. Ih— Wing us führung: „Stranbfinder“, Be 


a —2 | Unter großer Beteiligung wurde | Konzert — Frau Werner-Bener fang! Durcbfchnittlich find die 21 Sonn: | * u 

— —— aret I Leſtern in der Lincoln Tuͤrnhalle das | vetarz Rur die Liebe macht — — in Diefer) Für den nächſten literatiſchen 2 * 

ro Sabren felig ku Sera enie WI 25jährige Jubiläum des Schwäbi- jung“, Herr Keller J. X. Walters Saiſon von einander nur wenig der» | Xbend, der auf morgen angejept iſt, ee ee eh Keine Boft-, 
fer am Dienstag, >em 8. Noril, made |fen Cängerbunbes auf echt deutiche | „in Rhein“ — gehörten mit zu ben ſchieden geiwefen, mern auch bin und hat Direktor Seidemann da8 macht» 
bunte aus ee m Trac Bi Sängerart und in ſchwäbiſch-gemüi—- \ichönften Gaben, die das Tyeft brachte wieder etwas ganz befonders Schö; |bolle vierattige Schauſpiel —— ‚Zelephon- 
tes Wohtesader, Um ilie Te LA € Meife gefeiert. Diefer wadere und trugen ihnen ftürmifcen Veifall|nes geboten iwurde, ioie 3. B. an ben |finder“ von — zu N ber € | 
oliebenen:  —__ auernben Sie Bi Nerein hat fo viele Freunde under den ein. Auch das von Herrn A. Nahm|Iagen, an melden ausgezeichnete ausgewählt, das biäher in Amerita vder E.D.P, 
Anne UHrte und Eiiie_Mraue, Ain, | Schwaben, anderer Sübdbeutichen [auf dem Nornet gedlalene Trompeter: | Männerchöre mitwirken. Das Inch nie aufgeführt worden ijt und —— run N — Beſtellungen 


ee Mund dem allgemeinen Deutſchtum ſied fand den lebhafteften Wieder: [aeftrige Konzert gehörte jeden— guch im Buſh Teinple in dieſer Sai— REN —— —— 
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Im Mlter don 76 Sabren eito 
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Ic.  Smeher. KL ararı vo WM Chicagos, baf der Saal bie Maſſe hall. Der allezeit hilfsbereile ge- falls zu den hervorrag ndſten ſon unwiderruflich nur einmal auf⸗ Two LINCOLN,SCHOO ausgeführt, — 
wandten. udet. zeen 33 Ider Feſtgäſte, welche dem lieben ſchähte Pianiſt Dr. E. Beriſchinger in mufitaliſcher Beziehung, und! geführt werden wird. Für die Wie: STORES AND ASHIAND * 
Freunde ihre Glüdwünſche zu brin⸗ erwarb ſich durch künſtleriſche Kla- ſolche regelmäßige Beſucher, wenn dergabe dieſes Werles ſind ſeitens 
gen getommen waren, faum zu falzvierbegleitung ebenfalls ein nicht ges|e3 ihrer aud micht jet: biele |ber Direftion die forgfältigften Vor— Ne et 
— ſen vermochte. Sie alle wurden von ringes Verdienſt um das Konzert, waren, die ihm des ſchönen Wet- kehrungen getroffen worden. Gänz⸗ 
Todesanzeige. Präſident Wilhelm Maurer in einer das durch gute Orcheſtervorträge noch kers wegen ferngeblieben waren, lich neue Szenerien wurden ange— Ki 
Befannten die tra | |turzen, ternigen Anipradhe auf daS | Hereichert wurde. heben viel verfäumt; hätten fie | fchafft, für eine alängende Belegung F Pr ſ⸗— | IA 
unfer quier war — Miberzlichite milltommen geheißen. Hatmoniſch, wie es begonnen wor⸗ geahnt, da doch bald Regen eintre=|ift Sorge getragen worden, und bas ET, a a a EAN 
Kudsiph Oediger ‚Ohne auf das verfloffene DViertelz|den mar, fchlok das fchöne Feit mit Sen milde, dann hätten aud) fie | gefamte Enfemble iſt in dem Werte; — * —S——— 
u ren reiee il jabrhunbert des Vereinsleben? in ſallgemeiner Luſtbarkei. ‚bei fröh: NET EN ihre Schritte fehnell tätig. Konrad Seibemann * 2 
tag, ‚den s „ur, um 2:50 übe Date E ſeinen Einzelheiten einzugehen, ge⸗lichem Tanz. Es war eine wunder⸗ nach der Nordſeite Turnhalle gelenkt. Regie übernommen. Die Rollen Dee 
Dee. Er ne une = Sn dachte Herr Maurer der vielen 10° ſchöne Feier, um deren ſo erfolgrei⸗ Für den lommenden Sonntag er fegung ift bie folgende: | 
Auer Mm Hille Teitnahme bitten Ginen Stunden, die das harmoniiche chen Verlauf die nachgenannten Hers | der große Saal fchon vor langer Zeit Der Komtur bon Danzig El Stone 
De Mehisıe, Galtin.- abeinkl Mn- Bi Zufammenivirten, die Pflege des ven fich den Dank des Vereing und | bon ber Chicago Zurngemeinde an —— en hr rd den 
ne, Sillem und George Hebiaer, | deutfchen Liedes gebracht, aber aud)|der Feiigäfte alE Vorkehrungsaus- eine DVereinigung fontrattlih der=| Inmater. Yclamann ............. Mag Haniie 


finder, snto B A * rn > a ‘ * w do, ig Sternau 
Er * er mühſeligen Zeiten, beſonders in ſchuß erworben haben: Win. Maurer, geben worden, deshalb wird das Zerftang do 842 


— u (fe a , d - 4 ! 
en legten Jahren, die aber den Ver-|], Worfigender; Charles Roller, Schlußlonzert erft am Ofterfonntag, | stur. do. dar Gehrind 


— 4 


s . — * | u 2 © : f ı Pater Teobat 
Todekanzeige. ein nicht in der als Pflicht erahteten |2, Vorfigender; Curt Afferftebt, Ge | dem 20. April, jtattfinden, und Nigotia, maitnersiößter uns. .oeleng 105 
Freunden und Befanmten bie traurige ah.) Yufgabe, Ben Zöjährigen Gedenktag |fretär; Carl Schmid, Schagmeiiter; Kapellmeifter Ballmann hat beripros Beine, —— Fıfe Sanfen | 4 
ee Se Dee Bass. uniere BEBE) nächte au felgen, haben wankend John Marr, Tidet-Schagmeifter, | GEN, daß babei ein auserlefenes Pros | Separ ax Jürgens —* * Be — — 
„iulllT, 4 l md eoweer ⸗ u a) . wir 4 5 3 Niae — —* 
wmirsd Rodie ged. Souid, machen können. Der Redner ſtellte Jutius Klein. Chas. Werner, Wm. gramm, zur Durchführung kom— 5 Kames e — ° ————— 
ljett, dab ber Beſtand bes Sänger: | Ziegler, Geo. Klaus, Hermann Hart: | MEN ſoll. Solitine Enie eo omeid DS noreifen-Memorandum, AX6pöft., Goidrend, Bes 
I 
| 
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ung finder ftatt. a 


a ER. Erfted Strandmädden . ....Marie Lange. $1.65 Weberfifien, mit fancy Tiding lberzogen.. — * 
Uhr nacın., vom erbai wig und Albert Palmer. | 


—— ſchü 7 ö te Icon erwähnt, verdiente 2. i Badı üger, 3 S a x 

fe, 6022 A bunde3 unerjchüttert ift, und aab das ee 1% r ‚ut, I | sweites Strandmädchen ula d, Jagemann Yyauch türktige Dadchandtüger, 3 für & * — a: 
ve, mit Aufs mc dem Goncorig-Wotich| Merf sa ——— will man bei der Fülle des Guten |Erttes Hclameid ...... Kowite Weüdner| MM Geandte Tifmtücher, au honinefäumte : — Ye u wen 
tor. Um Hille Teiinahme biton Se traxern. | Deriprenen, Daß er auch fernerhit | Auguſta Frauenverein. Ö 81.75 Mavnblaue Serge, 54 Zeil breit, Yard 5 Se A fei i 


Dig 

1 

Pr 

ader. s z i : ? a sweiied Delameid .„... Yodanna Eifemonn J s Ierfeh feid, Dännerhandidune, bapp.ingerfpigen. 
nen Ointerb.\ehenen: : |Tein Beites einfegen wird. | War aub das Wetter geſtern überhaupt von hervorragend quten | Kriter Zeutihordensritier Gurt Denifh | 5 Nurfe neftreiftes Treß-Oinnhanı, 6 Yards 756 Sand Top Nnion Cnits fr Tamen, Umbrella, 
Ruifelt 2. Noble, Fatie. Edward, Irwin ud Ein ſchönes Souvenierprogramm ui 2 no 


Yoiflaıs : ‘no |; Diweiter Deutfhorbenäritter ....Suftav Hauffig) I Banımiv. Liste Fintfn nahtl. Damenftritnipie, 5 Pr. MW —— AR; 2 
Allee, Aind--. Cart und Glare (Scnir, El: | Leiflungen ſprechen. die geſttige — VENEN ’ ’ a Ba muy. nabel, Männcritrümpie, reg. 250, 5 Panr 7 9 ei Bottom, > für $1.00, 
een, Frar Y. Tania, yraı William Emer| jvar zum eit herausgegeben worden, 


—— viel mehr zu Zeus ſicherlich ſo bezeichnet zu  Imer- Mittwoch abend kommt Suder— | HB Import. franz. Kid und Cave Damenpandfmuhe-- P er Männer UnionSuits, felı nerinpt, yrühf.-Ehwere, 
| \ J * 43432 Claas 2 “ J m . ’ Fi | y 
nang, rau DO. Bendel, Srant, Charles und ie N te Julius usflug ins Freie als zum Beſuch den. Schon die erſte Nummer, die mann abermals zum Wort, und 81,35 River varifian Teiler Benetale, nute Ddors ; J — IN led: Menihenhaar- Flechten, natüriih gewmeilt, 
Eifie Schale, Geldmwiiter, und die Morrede hatte Herr Julius ecines in eſchloſſenem Raume ſtatt— 3 Da. x | B 2020 0, upfie N ifen 34 — ieh % : ö 

, — — „ ‚emes yix ⸗ 3 8 er S a 4 < - 1.50 Pyralin Haarbürfte, als franz. Elfenbein be» I F'ey Beads, verſchied Faſſons u. Karben, $1;69 int. 
* Schmidt gefchrieben Er erinnerte in | Findendene Kette nn e a | eine zu Flotows Oper Stra: |zmar mit feinen befannten Schau J 61.50 Baralin 9 3 —9— ——— 


Todesanzeige. | | ‚bella, murde meifterhaft zu Gehör |fpiel „Die Ehre‘, das am VBufh| Pf 73: Meitins Hoab fr Babies, 2 für. —— A Zorie, 2 Ylund Sgacuein iliz $1.0. 


. u u De trahtuna an die alte Heis|r:x arsimsre nf 4a m - x - ) 
Freunden und Bekannten die traurige Mad: | einer Betrach & ö nn 11 leiners £ alle, Nr. 1618 Nord | % : :! 8 2 Dnaert- Diaronn Kombination Springe und Wai- D de Bigarren, 50 in Kiite, Tran jed., Tomelt fie wei, 
sat, das unfer licher Mater und Mrubder s mat, ihre Sprace, Lieder, Sitten | 9% . ı gebracht, das Publitum erfannte das Iempfe zulegt vor ſechs Jahren aufs | ferilafhe, 31.75 ivert, au Dorn F Nedo 15: Zigaretten, Karton mit 200; 1 an jeden. 


una. ‚Dobann Diederin ., Jund Gebräuche, deren Spuren IDeber Ic a 2 u => Kon |auc, und es geizte nicht mit feinem geführt worden tft. Sofe Danner | f — ag 
(Sater des beritorbenen Daniel »iederich Io on — as 5 in a. s ſand en na namiıd) Die Applaus. Außerordentlich zeichneten at i die e3 Mert u feinem Bene: f J F — 
m Aller von 80 Jahren ſelig im Herrn em. | Seit 100) Raum verwiſchen und die Mitglieder und die Freunde des . » . * — 5 3 a". 
wmiafen ift. Die Weerdigung findet ftatt on; Beute der neuen Heimat zuaute fomz= | 9r, —— * we ER „= = , De> (fich wieder die beiden Violiniſten, fizabend auserſehen, uni in der Rolle 
2009 Becken Mpe.. mac ber ı Min !imen. Gr gedachte ebrend der aktiven | zu re en Konzertmeifter Arthur Vanaſet und des reichen Philanthropen Graf Traſt 
irche, bon da nah bem <t Nenifaziuz d- | md paffiven Sänaer aus ber 2er | appenteite aujammer, zu weldem Albert C. Fiſcher aus; Labitzkys wird er ſicherlich Hervorragendes lei⸗ 
sen Simterblichenen: per Gründung des Vereins, benen es |Tcit eine |ften, umfomehr, da ihm biefe bors 
Watniad un Mimates 3. Tiederim, Söne.|zı Kanten ift, dak heute 32 aktive ungen getroften worden Ma- | Kompofition, bie immer gern gehört trefflih Tiegt. Hoffentlich ift dem 
a u er paffive Sänger um das | Lt, und das man, da ja genußreiche Ipirb, um jo mehr ader, wenn bon | Menefizianten an feinem Ehrenabend 
| __® Banner des Vereins fich fharen. | unden N — ſtan den unter einen fo eingefpielten Orcheſter und ein volles Haus befehieben. 

—— — — — —— Feiner mitanden verſaumen von zwei Künſtlern, wie die genann— ird it tanzt 

Todesanzeige. | Den Grundftein vor 25 Jahren haben w Eu | Br > 1“) Donnerdtag wird „Hoheit tanz 
a 22 Ben ——— — — Breitenbach, & * wollte. Die darauf geſetzten Er⸗ ten beiden Herren, dargeboten. Die Walzer” zum 24. Male aufgeführt, 
i@t, dak mein lieber Gaite und unfer Jieher| IE Sander Star reriendan, SA | martungen gingen denn aud in Er- | sum eriten Male in dieien Sonzerten en 
Bater und Grokbater 'tob Pfeiffer, Georg Daling, Martin! ;;- ae, um erjten Zeale im Diesen SRONZErIEN | und Spreitag und Samstag abend 
0, Emit Angui Giro |Schid, Charles Werner, Gottlieb Hillung, man erlebte einen Frößli- |gefpielte große Hantafie „Alt KHeibel- fommt wieder „Die Sprubelfee“ zur 
sı Wter von 54 Jahren em 6. Aprig plöpiien | ZOG, —— — chen Nachmittag und Abend und gab berg“ war ganz dazu angetan, das Aufführun 2 
u Maufegan geitoeden it. Das N Kori, Gottfried Wiedemann und |;; bei flotter 7 it dIMudr; ee : 1% yrung. 
ind am Dienstag, ber 8, April, vom Haufe] Sparfeg Roller aeleat Ahnen und | 7® ber flotter Tanzmuſik und Publikum in die Stimmung zu ver⸗ — ö — 2 % 
— — erben St * ice J —— iſch Verwal⸗ | — — a: ae | ie ſich Ieft in - Pe Das Duukel lichtet ſich. SERIEN ER Heine Ganvasichune für Mities, Bigh Gt, Ri: 
kenen: > ‚den renden guter veuftmer Delcle | bemerkbar machte; ea hört eben, | ee B ö 2 —— —— 8eite Canvasſchuhe für Kinder. er 
Piisaseh Greih, Gattin. Brie, ran Enten) tUNg Chicagos teibmet Die Vorrede Tigreit hin, Das Verdienst firr dei | meit iibertwirgend deutfch, aern die] Die Deteliivea Carmody und Ker⸗ IJ Patent und matte Leder Knödf und Schnür G NE TERN feder Mary Ianes für Witte nes 
s 2 6 2 Er : Be | I elitve ) ' Sch ie, atenticher Mary Yane ſes rn 
Bilyem, Marie, Kino: "oder @. Bie-Icein Mort des Dantes { . y n B ai | . —* Schuhe 
ham, Ichwienerfobtt, Robert und @lisaberh — u *8 ” ICh, vorzůũalichen Verlauf des Feſts ijt deutſchen Weiſen. Die Soliſtin nan behaupten, daß der Ermordete, Aulietd und Strap Haus⸗Slippers Se — * Kinder. . 
Sabam. Entellinder nebſt Verwandten, Zunge u 1 Schon, [90T allem dem Borfehrungsaus- | Fräulein Selma Gogg war vorzüg:|peifen Leibe Samdtan früh an Batert Leber Pumps und Oxfurde BR ER | Batentierer Sindericiuge mit weißen Tor. 

veritä ie Forın eines Fe DIESE vo . Met; ie (E Ir es Ge . * rer \ : tent Orfor * "LICH 00 * ang 

Todesanzeige. vertB — Yall Eofate Nicht au en. mit der Präfidentin Emma 1 bei Stimme und fie nußte das | Spaulding und Peterfon Aoenue in’ Weihe Canvas Oxfords und Prmpa . —. Märner in augebrechenen 
Allen Zern gndten, Freunden und Bekanngen 9° 7 5° Stamm an der Spitze, zuzuſchrei- aus, damit ſoll aber nur geſagt ſein, inem Graben gefunden wurde, ein Weiße Sport Oxfords, grüner Lederbeſau. isch x — 
ie irxaurige Rachricht. das unſter lieber Sohn | lang mar die Vortragsreihe und ganz | ben daß ſie freigebig mit ihren Jugaben | ihnen nur unter feinem Spipnamen Satin Slivverd, in verſchiedenen Farben, Braune Canvas Manner-Osfords, mitfunt- 
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regulär $1.65, an tg fi 81.50 Werunren, lanter Alarm, nar. amerit, Werk, : 
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ind Bruder ne nr N) m ' . | { i 9 i © 9 * iſohl 
406 ıl 7 . Bw 2 r t n e € un A ’ 3 3 — 3 — ae Y [er 7} BD und “ 2.50 pt Gut - ats * miſo en, 
Gunav aormaun, ausgezeichnet. Die Sänget ſtehen Goethe Rebeaa Klub. |imar, obgleich fie gleich zu Anfang bie) „St. Louis Sharty Harcy“ befannz ME aiires ae Schupe und Siinere .. VA EEE Ä Haus. Ztinncrs fir Männer. 


bn des verſtorb. Auguſt Kormann SIU td L i F r flichen — PERLE | | . o * RR a a E es : * e N . “ 
Fabn ‚deB berflorb. Muguf —— em 5. —— * zu - —— — Ein fröhliches Treiben herrſchte große Arie aus dem Freiſchütz mit ter Taſchendieb geweſen ſe. Da er J Schnir und Anöpfihuhe für Mädhen ... & Blincher Faſſon Schnhe für Meine Anaben. 
raten geliorben ift, Poerdigung am Mittvoa, | YLTIGENIEN srarl T ugiiller, ber a "igejtern au in der Grace Halle, vollendeter Künſtlerſchaft zu Gehör in St. Louis megen Diebftahls ge — — — — 
dirarb S. onen. | geiern feine Schaar zum Giege| re Gliton Are. um‘, Grace Str. draht. Der jungen Dame ſteht wünſcht wurde, hätten ſie ihn vor I 
ERS u, 0100 irn führe. ber einzelne Der Tas Ce’ Der @oeiie Rededa Muß, Weide |gmeifeion eine niierfpreiende Zur |cht Zagen erfaft, it aber, da 
jobanna Kormann, Diutter. Julius, Auguit, auge — 2 6 zu — berei 5 wiederholt bewies, daß et |funft bevor. der Haftbefehl aus St. Louis nicht 
Fran Lonlte Abam und Ette Aornamn, Ce- ing in Klang, Mbtönung un — Feſtlichkeiten zu veranſtalten — — eitttaf, wieder Iaufen laffen müffen. 
twilier. bi c : En er ’ | ' ‚au 2 ; 
—— (OO auf das fhönfte und a weiß, hatte feine Mitglieder umd @rhöht ihren Meberfhnk. Sefgt ift bie Poligeibehörbe ber Gtabt 
nenn ‚den Zuhörern, bie mit ihrem BeifelT | Secunde zu einem Buncofpiel mit |_ — St. Louis um nähere Auskunft über 
Freunben und Berannten die traurige Ta: | nicht zurüdhielten, einen wahren Ge: | chfoinend — and [. |oreman Bros. Banking Co. ſchlägt 
— — Eee nich nachfolgendem Tanz gelanden, we pr orde 
it, dab meine vielgelieble Nutter | = Zaa 83 Herrn“, „Burs! Br — v * ihm eine Million Dollars zu. den Mann erfucht w n. 
Marhy Bicneje nuß. „Der „ag bei He * im "icher zahlreich Folge geleiſtet wurde. — 
n 5. Yprif im ter bon 04 Dabren felig {m | icheniwieberfehr“ und „Da3 deutliche =, huldigte man denn während der Ir ib —— hub . 2 a N 
yerin emiihlafen ilt. Pie Weerbigung indet Lied“ waren darunier Nach: Bid 3 5 hat ihren Ueberſchuß von 85 )0 | ars und Nen 
6. Mittmoh, den D. April, um 8:30 1 ra} ©! . Nachmittagsſtunden eifrig dem Kar— 34 us 3 Nen. 
an Grein — —— \tenihtel, bet weldiem die Gewinner um eine Million Dollars auf reger | 2 
Er... de: &t. M re a ER — el en e 300 600 öb 3 4 “92 Lrjährige Robert Stadt A 
mi Et Nolan S.Gokesader, Ur Hille Zeit) * u |fich Hiibiche Preife errangen, dann |%1,500,000 erhöht und verfügt damit | wu OR 15 
me Ütf bie fraueritben Sinteriiiebenen: | „.. Todesan Ben Sas.! aber gab man fich aanz den Kreu- über ein Kapital und Ueberfhuß von |Nir. 3640 Komensky Avenue, trug 
Seien Beot-Gannen, Taten, | 25; das mein geltchter Gatte umd un'ce Bette | dam dos Tanzes hin. Die Vorfeh. drei Millionen Dollars, Diefes jeine Schußwunde im Rüden bavon 
— | Theodor Keller |rungen waren von einem aus den | yankinftitut iſt ſtetig gewachſen, ſeit als er eine mdem Speiſewirtſchafts⸗ — 
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at, hak mein geliebter Gatle und inter Tier| Seanerdamf:. 2150 5. Gonne übe, nah Con) MC Shivenk, U, M.; Sophie Iucb- |... die Einlagen der Bant tigte. Sladiy wurbe nach dem Fran— Navy, ſchwarz und Kopenhagen R 6 TV Tamen-Schürzenfleider, jort., wert $1.50 
er Bruder Kigolad Shmalien | corkie. Um ftilfe Teilnahme Litten die tin fe, Marie Moeller, Minna Koh: | be cugen te \ J gen r an ig zn. N Weite Cail nt u — N ai nn — ei je tor * wer ie 
chen dit. Meerbiaung am sienäten. den] zuden Ginierblichenen: Imamı, Stranzial Rantoni, Xd weniger als eine Million Dollars, |cis Willard Hofpital überführt. eite Sailor-Hite, mittlere Größe, und WR * Muslin Nachttleider füͤr Damen, vorzůgliche 
en at. Fzerdiguns en | Mary Relier, ch, Pieher, Gattin. Mar. Irma | MAMI, Hranzısta anzont, „50a | ; Ausweif — sröhere Enilors, in Schwarz, Banbbeink.. — Sorte, gut $1.50 wert. 
yorm,, bom Xrauerha Ind — — Fee 5i—Fnach dem letzten amtlichen Ausweiſe An Kedzie An d Fulton 
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m Rä " Er —— —X 2 n 8 2öle q % 4 * ⸗ C ei, 21 F fi % 
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icht, daß uniere liche Mautier | ı aeitieaer D Jol dav wa Mia = 3 t zerfallen tft der 
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Berlongt: Männer nnd Rnaben 
(Anzeigen unfer dtefer Kubrit 2c das Wort.) | 


Berlangt: Carpenter: ftetige Arbeit: 
70. den’ Monat und Board. WMarigold 
Garben, 817 Grace Str. Fragt nadı 


: ‚Rupbolph. Mer 


Berlangt: Zwei unverbeiratete junge | 
Männer für UOrberiy:Arbeit; guter 


“ Pohn. Radizufragen im Alcrian Bros, 
Soſpital, 1200 Belden Ave. 


„te 
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arbeit. 61IR. La Salle Str. 


# 


“ gennrbeit. 1613 W. North Ave. 


i Schn: Gelegenbeit zum Emporarbeiten. 


— teren: 


zugt. 


Berlangt; Männer und Knaben in 
Blumenbänier. Man ipreche bitte per- 
fönlih vor bei Albert S. Amling Co., 
Rorth und 9. Avc., Maywood, Ill. 


Berlangt: Erfahrener Ment Grinder. 
Mutnal Saninge Co., 2713 Oxinn * 


Berlangt: Baiter in — 
7000 N. Clark Str. 


Berlangt: Junge, um Brot zu labeln. 
zanf. Deppe Go., 1753 —57 Echawid 
aße. 


Serlangt: Schloſſer. 
Sons, 3226 Belmont Ave. 


Berlangt: Zwei erſter Klaffe Tape- 
zierer und Bainiere. 3650 Southport 
Wenne fafenmo 


Berfangt: Sofort, mehrere tüchtige 
Sauichloiier. 2354 Onden Ave. 


Berlangt: Junge Männer jür Fabrif- 


M. Klein & 


fonmobi 


"Berlangt: Blatimith Helfer an Ba. 
modt 
Berlongt: Arbeiter und Andricute. 
6211 ©. Racine Ave. dapimf 
Berlongt: Tanpezierer für Varbier- 
ftähle. A. Kochs Co. 679 M. 
Bells Sir 


SayiwF 
Berlangt: Porter in Fabrit. 
Brebemeier &.Go., 213 R. Morgan S 


E. =. 
Berlon Erfahrener Bracemafer; 
stetige Arbeit und nuter Lohn. Wolferk 
Gy., 154 8. Wells Str. modimi 


nn 

Berlanht: Stidereidand ai} Hilfe: Vormanıt, 
itetige Arbeit. 845 die Rome, bolie Zeit. Muß | 
durhaus. flinf in Dei Mreit. ein. 1% Did | 
jon Etr. 


Tap,ım& | 
Nerlargt: Tiihtise 
15 elman, dau⸗ernd. 
Zimmer 805. 
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Nahma aſchinen Neparateure, erfah⸗ 
Reparaiur und Nbdjufting bon 
ftetige Arbeit und guter 
Mor⸗ 
Str. 
omodi 


Berlangt: 
rene Männer it 
Fabrik näbmafwinci: 


213 N, Stein Co., 815 ®. Dan Buren 


vr. 0334 ©. 


Berlangt: Bü id: Weitern Abenue 
ıd PBaperbanger. „Zoräils 


galt 
1257 Carmen Abe, 


6 Ubr ! 


Pai 


ide. 


ipechen 6 


3610 
madi 


Verlangt: — guter Lohn. 


Lawrence 


Guter Bäder. 


Berlangt: Büder, dritte Sand, 
an Brot und Cafe, Tagarbeit. 
see 


213 Dit 39, 


2 
etr, 


oder Te  aäter dritte Sand, ober Belter 
1158 Sit 55 


ss ns 


Berlaugt: Holsarbeiter ‚en Magen orlennt: Solsarbeiter an Wagen-Reparatur 
ren. 9507-09 George Et 
5 Kainte r: ſtetige Arbeit. 


u. 


Verlangt: Tüchtiger 


Ferdinand 1444 Milwau 
Sa: ec fer: guter Robn für den 
e Grobe Ave., Baic 


Berlangt: 
richtigen Mat, 
ment. 


366 Re 
565 Pine 


Schuhmacher auf 
wird vorgezogen. 


Reparatur 


ü le 
Glarf 
modi 


Berlangi: 
er Manı 
Straße. 

Berlanat: Guier Painter 
3042 ©. Aibland Ave, Vorzuſprechen 
von 5—6 Uhr. 

Berlangt: Rerter. 
Mabilon Straße. 


und Gaifominer. 
!ibends | 
modi 


ar 


Woeft 


Kid We 


und 
ine. 


Berlangt: Dritic Sand. 
Cates. N, Tre utwein 
Rhone: Alband 5: 


Bade 


514 


r 
T 


f 
| 
an 2rot | 
Zullerton | 
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Bimweite Hand Bü A an D zot und 
Fu 


Verlangt: 
ß 442 Nabilon 


Rolls. Hirlons Bread horn, 
Sirabe. 


Sin Gärtner für Gartenardeit. — 
Zel.: Edgemater 1004. 


: Berlangt: 
6101 Broadway. 


Berlangt: Grite Hand Brot- md Cakes⸗ 
häder, $35 die Woche. 3365 Colorado Abe. 
Telephon: Garfie!d 5181. modi 

Rerlangt: Starker Sr ac m 
beiten: aute Gel gr t sum lermum. 1927 
Weit Ban Yuren ra 
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Ein Bärtner und ein 
erei. 4445 N. Gramford 


ır 
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Ark eiter in 
Ahr 


—** 


modt | 


——— 
einer Gãrin 


Mann 
Päderei, 
Road. 


Berlangt: Jung:- 
und Reinmadı in 
Elfen. 6720 Eheridan 


Berlanat: Praftiſcher Mann 
Saus und im Garten: ledige 
Rilliem Eprinaer, 851 


Nah: 
Mbe., 


Kobn $16 und 
modi 


fi — ums 
r ®in m Debors 


®, 3 North pc, 


tragen nach 
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Berlangt: Gute Rainier®. ' 
6 Ubr abends. 3852 Nanlien 
weſtlich von Southvort. 


erſie Hand. 1880 


Berlanat: Calebäder als 
N. Roben Etr., nahe Armitage. 

Berlangt: riabrener 
arbeiten; NRefecenseit. 


ent 
modi 


Autowaſcher nachts 
2901 N. Hallted € 


Garage: Mann oder Aunge 


renzen 20 


Verlangt: 
Refer 


oder Teil des Tages; 
Halſted Str. 


99 
=: 


Gririer Klafie 
. Clar! © 
Verlangt. mann im Grocerpitore zu helfen, 

266 N. Kedzie dc. modi 


Salo 


worter. 
— 


Berlangt: 
» Star Inn, 1528 N 


o 


erlangt: Dritte Hand Bäder an Dı 
Cafes, Tagarbeit. 5116 Sutorence Ube, 
——— — 
Verlangt: Gute Painters, ſtetige heit, — 
5340 .t. Mibland Ave. "Bhone: Graceland 8 BR 
ſomodi 


lann: ſte⸗ 
ather "car e 
fonto 


ven 


Gafemaler, der Iteppen 
Ebicanp Rlufb and Ser 
. Srantiin tr. 


Berlangt: 
ine: 13 
‚116 9 J 


Berlangt: Main für allerlei Fabrifarbeit, 
einer mit Erfahrung in Barniihina und Winifbe 
ing eborzunt. Ebicaao Rlufh and Leather Safe 
GV... 116 N. Franklin ir. como 
nee 
Sexriangt: Schmied, der Pierde 
fan, nach auswärts: auter Cohi, 
cn. 2106._R.. Craivford. Mor,, 
shon: Belmont 8354. 


Berlanat; ‚Acltere oder Manner 
Alters, um das Cabinetmafing zu 
fteline Wrbeit. Yahhaufragen: Louis 
&a., 1500 M⸗ Koftner Ave. 


a 777 — 
Serlano: Schuhmacher für 
Runben » : bedienen. 8 en 
Lircolt Ave. 


angt:: Anftändiger, mitteljähriger, uns 
v roteler deutiher Manır, gelernter Gare 
penter, muß mwillens fein, andere Arbeiten zu 
tum; $40 moratlid, Simmer und Board, Ara 
beit“ für oanze Schr. Talvert wloral Co., 
‚Talk. Soreft, Sil. Sapiwt 


' Berlongt: Erfier Nlaife Rof- und Weften- 
ie — F. Seinig & Ba 2 
a 


beſchlagen 
Nachzufra⸗ 
oder per Tele 
fomopt 


mittleren 


Hanſon 


Revaru 
a 


u 
3345 
sapimf 


:ofe, 
oc sole, 


J 


Et 


ur 
4 
— 
vn 


| 
| 
| 


o 
= 
Ä 
| 
| 
1 


037 
e. Verlangt: 
Frau in der Küche zu helfen und für 
J 


= | arbeit. 


zum Piannemvaichen | 


aansenı 


Waiſts und Skirts. 


ae | 
rot md 


erlernen: | 


) m gäßıe ae 
en 


. Verlangt: Mäuner und Auaben 


Unasınen unter dieler Yubril 2c 808 Wort,) 


Vırlangt: Schaufler und Kuticher. 
6211 ©. Racine Ave. dapewæ 


Korter in Calvon; er: 
2149 ©. Halited Str. 


und 


Verlangt: 
| fahrener Danıt. 


I 
Berlangt: Aelterer Mann für Garten: 
ionitige Arbeit. 4119 N. Springfield Ave, 

modi 


zum Gechirrwaſchen. 


M 


erlangt arat: Mann 


2008 | 
Lincola Abenue. i 


| 
| 
| 
| 
| modi | 
| Berlangt: Painter und Paperhanger, 1943 
|: Sheffield Abe, sNommt mad >. 

fü 
od 


Haus: und Gartenar 
ir. Rbone: Edgemwater 


— Mann 
Norwo 


Verlangt: Bächer an Cales, zweite Hand: 
Anfangsseit 10 Uhr abends. 68146 Halited 
Straße, 


< 


Man: 
mobi 


ud Caf 


Lulı® 


Perlanat: Painter (Michtunion). 5413 

rolia Avenue. 

Sunger Manır ar Brot 

1313 Grand pe. 

16 { Sabre al 1. 
Ani 


Berlangt: 
Tag arbeit, 
Ver erlangt: : Drei Knaben, 

pregend Rachzufragen: 
son. Frar tlin er. 
alteinitenender er Mann als 

Ah no di I 


Abe. 


if 


"Serlanet: Aelterer a 
an itorheif cr. 621 Gorneiia 





Berlangt: Mann für Partend en, erfahren; 
bend3 bon 6 bis 1. 6659 Haltted Str. 
modimi 


ei 
>. 


Berlanat: Vorter, der auch lochen kann. 
Weſt Lale Str. 


1301 
Verlangt: Painters, 1. Klaſſe. 
Ave. Phone Lake View 837. 


241 Aubert 


Verlangt: Vorter. 531 


Vorter; 


ou, 


ngt: 


Verla 
onntagsarbeit. 
Berlangt: Zwei Männer, die 

verſtehen, bei A. B 


B. 
* 
Hammond eir. 


Lunchmann und 
678 R. Wells modi ! 


feine | 
| 
| 
| 


etwas vo: I Det 
Bledler & ons, 
sims?! 


m} erlangt: 
Nahzuiru - 
tage Ave. 


Arbeiter in Zementblud-zabrit. 
N. Roh & Co,, 4561 Urmis 
4ap im 


Berlangt: CarpentersÖelfer mit Tuol3, junge 
Männer, melde LZujt haben, nad Joa zu ge⸗ 
Lopn 35 bı5 50 Cent3 Die tunde und 
Anzufiragen bei Eb, Kann: ir 

‚5, DOttofen, Sowwa. dor d 


Verlangt: Männer und Franen 
(Anzeigen unter dieler Rubrit Le das Worr 


I 
I 
| 
) 
Berlangt: BZuderrübenArbeiter, Ramil 3 
oder ledige Yeute. Höhfter Lobn bezahlt in Wit r 
higan. Sreic — ſfreie Fahrt einſchl. 
Sausrat. ESchlietzt unverzüglich Ko raft ab, 
da Wir für eine rũhzeit ige Abreiſe die Vorbe⸗ 
reitungen treffen. Trefft mit unſeren Agennen 
wie folgt aufammen: In Al. Weber's Heim, 
1642 Draarp Eır,, ıcden Tag. dos 8 lbr 
borm bis 9 abende, Sn 3. M. Lopez’ | 
Hei, 1724 M Sarrifon Str., tcden Tag, bon 
$ vorm. bis * abends. In Chas, —W Dt — 
fice, 9328 Cottage Grobe Uve., jeden Tag, von | 
8 vorm. bis S abends. Undreiw Milel, 1114 
%. 18. Etr., jeden Zag, bon 8 borm. bis s| 
abends, In, üclete & Con’ ‚grfice, 1457 Weit 
Grand NPe., Sonntags bon 9 Bis 11 vorm, 
midigan Sugar Co, 
ma2si* — 
| 
Serlan at: Suter Men oder Frau als —5 
für Milwaulee, Wis. Leute, die Beſannte 
hier oder im Stante Daben. Eine greise Zus | 
funft zugeliwert. Prieie an: 


Berlang : Suderrübenarbeiter, Yamtlten und 
Ichige Binnen, für unfere Scider in Gertrai 
Yiecgniin und Obio. Deut! Be —XR 
Bezahlung. freie WBohnun und Neife. 

Gontinental 
United Etated Eu > 
1645 LZoreabee Etr., nabe Norib Ur. 
Ofen: 9 Uhr born. bis 8 or abends. 


Saginaw, , mic. 
Eonntagd 10 bis 1 Ußr. 

—J 

General Managger, 


Zimmer 605 Securith Bldog., Milwaulee, Wi— J 
ſafe 
paare gur Janitora 
< Weſtſeite. das 
A; uiragen: 027 Wi 


Berlangt: 
zu berridteit, 
für Dorbfeite, 


Zivei Ehe 


Berlaitgt: 
Umänpderunaen, 


Scdmeider 
oder 
State Straße. 


und Schneiberin für! 
Chneider für Abends, 
N. modi 


Ebevaar, Mann für Yarbarbeit, 
allgemei- 
Zimmer. 
Telenh. 
Sapimt 


875 den Monat, Koit und 
SI, 


ne Arbeit: 
Lincoln Zabern 
Morton Grobe 8. 


Morton Grobe, 


Serlangt: Wandelbtider-Amateitre und Uns 
fänoer beiderlei Geſchlechts, alle Altersklalſen. 
Kommt fotort für freicd Außprobteren nad der 
8 Se. 


> tobt Film Co., 2180 S. Wabalh 
— 12feb*& 


- 


— — 


‚| Stellung juhen Männer un. Rnaben 
(An; (Anzeigen unter diel unter diefer Hubril 1c das Wort) 


r sa viel⸗ 
Vrivathaus Stel⸗ 
Lincoln 34 

modimi 


“ Gefudt: Diener, ef fucht: Diener, ehrlich, 4 
jäl hrige Erf jabrung, fucht in 
lı ing. 1 8* 27 W ing T el 


Str, 38.4 


Mann, kein Trinker, 
n auch bartenden. 


Gefunt: VBerbheirateter 
ſucht St teller als Porter, 
Teleppon: Armitage 3305. 

Geſucht: Sundloc, 
beite Empfehlungen, 
Jards 


7284. 


Geſucht: Guter 
1814 Dahton Zirabe. 


fan 


pe. er und arieı ıder, ! 
ht ©: Phone;: 
modi 


teile, 


Barbier ſucht 


Abendtelle. 


Geſucht: Aelterer Mann 
bei Tag cder Abends. dr 


3 ıfa 


Sohn Ru 


ucht 


Janitorarheit 
N > e- 


23. EN 


Geiudt: 
Inshilfe, 


Stellung 
Stellung. 


20853 Abendpoit, 


Bartender ſucht 
Adr.: P 


ſucht Arbei 


Dahton 


: Guter Barbier 
oder ftetia. 1651 


efucht: Guter 
d Treikiger, macht 
ſucht Stell le. Horn, 15 
vbon: 836. 

Geſucht: 2. 


Stell 


deutſcher Bartender 
auch leichte Vorrerarbeit, 
1 Eipdourn Ave ! 


niitte 


< 
Lincoln 


Hai > 
c; acht au ins 
Mdr.: R 
Geſucht: 
Platz. 


Büder wüunſcht 
Hotel arbeiten; blos 
2024 Abendpoſt. 


Guter 
Phone Armit 
| Geſucht: — 
I tet i nüchterner Mann, fucht Y 
fende Arbeit n ltebiten fichere, gu’ Sabred- 
ftelle auf Sül Sners oder Fruchtiarm; hätte eine: 
| ne Slife, Derftcht auch jede Garpentcra ebeit 
bat Tonl3. Gefäli, Aniragen an Kohn Enzler. 


Monroe, Mis fafonmo 


Wis. 


Verlangt: Frauen und Midsen 


(Unzeigen unier dieler Rubrik Le das ort.) 


| Läden und Fabriken 


Serlanat:, a mit Grfabrung in Tabp- 
Stole 5 & zn nitb x 
m aſchi ton bedie 
an Codering Maſchinen; Sant S 
13 beite innen, für einfahe umd fanch ı 
cbenfall8 einige Mi —— über 16 
Sandiwerf zu lerı 
A. Stein 
Congreß Straß e 
Pap 


Rädoge en 


u d Giuen iq 


Jahr 
zum 


md Mach 
vihachtel . Dent. 


Berlangt: Damenſchneiderin 
Madam Auguſta, 
Zimmer 937, Viarihalt Field Anner, 
125 Enit Waſhington Str. ſonmodi 


für Ti 


* 


Verlangt: 
Wurſtfleiſch. 
Arnold Bros. | 

| 660 W. Nandolph Sir. | 
| 


Mädchen 


| Berlangt: Mädchen, mit ober ohne) 
Erfahrung, um in Saundry 5 oder 10 
———— den Tag arbeiten. Irving | 
Yarf Laundry Co., 4905 Yrving Barf | 
|Boufevard. jabiw£ | 


I 

| Verlangt: Stirt Trapers und — 
‚Näherinnen; 
Lohn. 


Simmer 606. 


Anderion, 5 N. Wabailı Ave., 
Telephon Gentral 4404. | 
SavimwX& | | 


Berlangt: Erfahrene Hand Finiiher : | 
jan Swenterd. Wir wollen auch) Diejenis | 
d gen anlernen, welche willig hierzu find. 
| Zelfon Knitting Mills, 1519 Milwaukee 

Avenue. Sapiw£ 


Berlangt: Griahrene Watdyers und 
aud) unerfahrene Mädchen; kurze Stun 
den; guter Lohn. Rechiteiner Embroibern 
Go., 4743 Bernard Etr. 1apiıvt 


Berlangt: Frauen in Buchbinöcrei; 
Erfahrung nicht ne 3115 Altgeld 
Strahe. fafonmo 


t: lei 
— * Sanfen &o. 150 1500" Korb 


Bundle Wrappers; 


ee frei; fjöne, taghelle Fabrif. 


! Park Moe. 


| xtentmoxt 


| Yale 


str ı 9% 


| Superior 812, 


inning | | 


itetige Arbeit und beiter | vo 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Stirzetgen unter dicter Rubrik 2c das Wort.) 
Süden und Frabriten 


GE. 3verionk& Go, 

1342 Milwaufce Avenue, 
benötigen Kaffiererinnen, Inſpectors, 
Mädchen über 16 
Iabre alt; amter Lohn zu Anfang; 
irhnelle Beförderung. 


Lohn. 


Berlangt: Nachſtickerinnen; 
$17.50 die Woche. 
Spannerin an Rahmen; 
$16.00 die Wode. 
Shnttle-Müddhen und Lehrmädcen: 
$8 bis $12 die Woche. 
9 Stunden den Tag, Samdtag nad: 


Yeerlek Embsroidery ®ori3 
3642 Ogden Ave. 


faionmo 


Int lligente Mäpden 
verfungt, 14 bi3 16 Jahre alt, für unier 
Ghedinga Departement: leichte Arbeit, 
guter Lohn und ftetige Beihäftigung; 
helle janitäre Fabrilk. 

Dellman Waiſt En, 
115 &, Martet Str 


zer frſamo 

Veriangt 25 Mädchen für leichte Fa: 
brifarbeit, jorwie da? Stiden an der Ma- 
ishine zu erlernen: farze Stunden, hal: 
ben Tag Samötans. 

Chieago@mbroidernGn, 
1715 W ‚Ohio Sir,, nahe Wetropofitan 
Hochbahn. 


| 
|< 
mobdimi 


erlangt: Anfwärterin in Fleinem 
Reftanrant. 2348 Sonthport Ave., nahe | 
Fullerton Ave. dapiwæ 


Erſter Klaffe Kleidermacherinnen 
jomie Finiſhers. ae 

64 €, Lal Ztr, | 
fomodi 


Terlanyt: 
on Euit3 un) Gomms, 
ufragen Mme, Berthe 


Verlanat: Verkäuferin in Väckerei zur Be— 
dienung dom eriter Kaffe Kunbi Saft, Nords 
ſcite; muß engliſch ſprechen. 1125 Thorndale 
Ave. Phoͤne: Edgewater 2061. modimi 
—BB——— — 
Verlangt: Frau, um von 3 bis 6 jeden Nach⸗ 
mittag im Väckerladen zu helfen. 6846 Co, 
Halſted Str. modi 
DBerlangt: Müdchr« mit Erfahrung ın Bäcke— 
rei. 733 North Abe. 


Zwei Kellmerinnen und ameite Kö: 
755 North Apenuc. 


Verlangt: 
chin: guter Lohn. 


Hausarbeit 


Verlangt: ingariidie Frau, die gut 
baden kann: guter Lohn; feine Sonn: 
tagarbeit. Hungarian Reftanrant, 204 
38. Yan Buren Str. dapimX 


Berlangt: Gritfiaffige jelbftändige 
Köchin. NRahzufiragen in her Turnhalle, 
820 N. Clark Str. fafonrto 


erlangt: Zrau für Geicirrwaihen; 
Stunden von 8 pi8 5 Ahr; feine Senn: 
tagarbeit. yon Lunchroom, 635 ©. 
Bells Straße, fafenmo 


Kerlangt: Zweite Löchin. Schneider 
& Schuis, 7) Milwaukee Ave. 


Verliangt: Mädchen für allgemeine 
heit im Meiner Familie, Tein waſchen 
Lohn 38 bis 310. Groß, 3300. 

‚Phone: x atland 4768. 

Periangt: 5 äbden oder Frau bei Hausgr⸗ 
beit mitzubelfen, $7.00; gute Heim. 422 Dit 
19. Straße. mobimi 


Verlangt: 


Haus 

* 8 
South 
modimi 


n 
Hoim: 


Gutes 
Dearborn Str. 


Mädchen für Hausarbeil. 
modimi 


Clart 


Geſchirrwäſcherin. 


9r 
.. 


32 


Vorlangt: 1 
Straße. 
_Verlangt: ray 
Stunden 1652 N, 

Verlangt: Geſetzte Frau ‚oder Frau ‚oder Mädchen für für 
allgemeine Hausarbeit, zwel Erwachlene; feine 
Wäſche. Smpfeblimgen. 50916 Kenntore bc, 
5, Apartment. 


N. 


zum Geiirrmaihen, lurze 
Clar! Straße. 


Verlangt: Reinmacherin, jeden zweiten A 
für Office eine Stunde Abends oder in de 
Früh. Bantgeſchäft, 28 S. Wells Sir. 
„Lerlangt:; i 
Bäckerei zu helfen. 


hen für Hausarbeit und in 
1852 Wellington Ave, 


Verlangt: Uelteres Mädhen oder Frau für 
ellgemeine Sausarbeit bei arbeitendem Ehe— 
paar, Sute3 Heim, fein waſchen oder Bügeln. 
Anzukragen Abends, 728 Barrh Abe, Apt. 

— 


| 


Verlangt: Gute8 Mädchen 
Sıtes Heim, guicr Lohn, 
Nor tb Arcnmıue, 2. Flat. 


Haı sarbett. 
Sicher, 553 
modi 


für 
Mes, 


Beriangt: Mäder für allgemeine Hausar: 
beit im Heinem Apartment; guter Nobn. fsried: 
Iob, 5004 Zoutb Park Abe, 3. Apt, Phone;: 
8066. modimi | 


5 
tat: rau, für allgemeine 
s bis 5 Uhr nadınt. 
Douglas Bouledard. 

‚ Verlangt: 
Sausarbeit, 


Berlar 


Hausarbeit. 
Goldmann, 3641 
modi 


‚allgemeine 


Zte 
wir, 


Stunden 


Ueltere rau für 
fein waldden. 621 Oſt 
Verlana Erfahrenes Müdhen jür 
neine —* — kein waſchen; guͤter 
550 Belmont Aben 2. Apt. 


allge⸗ 
Lohn. 


ton 10 Bis 3 Uhr, für Ak 
North Ude. 


Reriangt: 
chenarbeit. 


yralt, 
201 
Berlangt: Mi 
it, 810. Kahn, 
Mio w 5440, 


idden für allgemeine Sausar 
2150 Wabeland Ave, "Rhone: 


Verlangt: Viädchen oder miltei jährige Frau 
für allgemeine Hausarbeit umd stochen. 1449| 
N. Clark Str. modimi | 

Verlangt: Mädchen tür leichte Hausarbeit: 
aufes Heim. 1352 R. Hohne Mbe,, 2. Flat, | 
zel, Humboldt 5973, modimi 


In 
mitteljäbs 
lein Waſchen. 
zellington 3688. 
wodimi 


Verlangt; Deutſche proteitantiiche 
rige Frau für leichte Hausarbeit; 
3524 Lincoln Ave. Tel. W 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: Tleine 
Jamilte, guter Lohn, 


Tleine 
4315 7 


=, Afhland Ave 
momi fon! 

clangt: Möddhen für allgemeine Hausar· 

un Heine Familie. 5658 Wahne | 
Edaemwater 4565. mmobimt | 


[1 
|; 
———— 
5 


Abenopoſt, Chicago, Montag, den 


Verlangt: Frauen und Mädchkeu. 
(Anzeigen unler dieſer ubrit Le das Wert.) 


Hausarbeit 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin 
deutſch-ungariſche Köchin. 835 
North Avenue. 


Scusbälterin bei einem 
welch millens ift, 


erlangt: 
Engineer, 


und eine 
Weit 
ntodi 


einzeln 


vo 


ibm eine Stunde 


in einer Schtie fegen zu beifen, niegt über 42 


Dabre, nelde wuihen und bügeln 
fhönem Lohn. Zu erfragen bei A 
6525 Marblard Ude, 


Verlangt: 
eichter Hausarbeit: 
1352 N. Robey EStr., 


gutes Heim 
1. Flat. 


l 


Verlangt: 
milie. 5109 Ellis Ave., 
Park 1603. - 


o 


pt. 


Berlanat: Mäscen für allgemein 
beit, 5410 Magnolia Ave., 2. Apt, 
Ravenswood 1905. 


Verlangt: 
chenhiſfe 31260 Lincolt Ade, 


Verlangt: 


Hausarbeit. 
nabe Ellis, 


Verlangt: Mädcheı n jür 
1. Str, 1. Apt., 


=; 
= 


zei: 


Frau zum ——— 
Lincoln Avbenue. 


Tun, bei 
eg Zinm, 
fomo 


Aunged Mädchen zur wtitbilfe bei 


ınd guter 
Tapıwk ! 


Zweites mäddhen in Tleiner |. 
Hyde 


modimi 


e Hausar⸗ 
Zelerhon 
mo dimi 


Zweite Köchin und erfahrene Mit: 


2008 
modi 


v 2 Dit 
wdimi 


Unng ſnchen Frauen v. Madchen 


2* zen under dieſer Rubrit 1c ba® Wort! 


Geſucht: Aeltere Dame GWitwe 
Stellung als Haushälterin. ©; X, 
Abenue. 


Geſucht: 
wünſcht in be 
beit, wo Zwei in Fanülie, Miß Dan 
Clark Stri, Deming Hotel. 


Gefucht: Deutſche 


Jutelnacutes nettes 


Frau, mitteliährig, 
erwachſener kleiner 


nlas 2380. 2390, 


Familie. Telephe 


Wefn icht: Deutſche Köchin wünſcht S 
por zuſprechen. 1549 Barry Avoe. 1. 
Graceland 1317. 


Geſucht: Junge Frau mit 6.tähr. 
fuht Hausarbeit, Eladt oder Land. 
ıHbop Str., Chicago, ZU. 


Gefuht: Frau mit zwei Mädchen, 
und 3 


lichten, c 
Clartk Str. 


Geſucht: 
und 
Noſt. 


auf dem Lande, GC. Premo, 
Tel.: Eupertor 2813. 


Reinmaditellen. 20950 


Goſucht: 
und 35 *— 


auch reinzumachen. 
hardt, 


Clart Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Beſchäftig 
Kühe; Tann Fun lochen. 
Mi Imanfce Ave., Flat, Front. 


8. 


Deutſche Frau ſucht Waſch-, 
Wentworth 


E. Ellert, 


) wünſcht 


5858 Ein⸗ 


ſamodi 
Mädchen 


ſerem Hauſe Stetle für Hausar— 


305 ©, 
fomodi 


fucht 


et, 


i Stelle für einfnches Kochen md —— in 


Don: 


telle, Pitt 
Flat. 


Aue, 
5027 ©. 
mobi 


3 NYabre 


Moden alt, wünfct Baushaliftetlt,, „am 


554 N 


Riigels 
Ave. 


Deut  Gekat: Deutlich ungartiche Frau fuht Walch» 


Mrs, Yen: 


mobi 


ung in der 
2060 


Stellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter biefer Ruhril 14c 


Bubrs deutfh-ungar, Püro. Tägt. 
is für Privathäufer, Hotel und MR 
5 


die Beile) 


heite Stel⸗ 
eftanrantd. 


North Ade, Telephon: Lincoln 2160, 


2ömsimtX 


Fachſämlen nnd Unterridt 


(Anzeigen unter diefer Aubril 14c 

Lernen Eie Dainenfrifieren, Marce 
Ebampooiieren: Kurlus 835. 
ausgebildete Friſeuſen 
Gehalt von $20--$40 pro 
ler, Moicitic »Blde.. 22 


u 


ode, 3 
N. Montoe, 


Zu vermieten 
(Ainzeinen unter diefer Wubrif 14c 


Su bermietcit: 
Floor, $13. 


4 


2995 N, 


belle 
Oailey Abe, 


on“ 
340 


Zu vermieten: 
it grobe 


Grace Str., 
Caundrh, Gemüfe 
Glectr. Sirtures; 

Hempe, —— Edgewater 472 


und Oblt, 


Vermiete Egladen für Market, Gr 
Goods, — 3 
funft in 72 256 ©, Morgan Str. 
Bermicte 4 Zimmer Cottage, $12. 


Kcn im Saloon, 1024 N. eltern U 


Su bermicten: 7:Bimmer lat, 

eleftr, Licht, beibes“ Waſſer, vom 
oder 1. Mai an. 1916 Wolfram 
Nobeh Er, 


Su bermieten: "Be Mesahten: Balken zu Amel Bi: und zement 
ler, aute Lage für Flelſcher oder Bü 
j müßte. Berner helle W tohmung, 
Tad und Puch, $15: 3464 Nord 


Adolph Kaufmann. Zel.; ; Nellingto 


Sir bermieten: 
monatlid. 759 
Halſted. 


4: Simmer- Wohnum 
Nees Str., nahe 


Zu vermieten: 


3 Zimmer, Oſenhe 
Bradleh Place; 


nahe Bismarck 


Zu vermieten: 5 Zim 
heizung im Toilet, 


mmer ı 
1316 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 140 


Freundliche 
die Woche, fohen und waſde n it 
3832 Langleh Adbenue, 

Zu berrfteten: 
dentliden Mann, 
2. Yloor, vorne. 


5 


8, 


9 


< 


_3u, bermieten: 
Dampfbeizung 
für junges 
Well nglon Abe. 
Vermiete 
Telephon: 
Abe. 


und heißes Wäſſer; 


1. Apt. 


guie Tarberbindung. 
nabe Lincoln Ave., Store. 


1 


Schönes, reines 
ruhiges Heim. 2031 


Zu bermieten: 
Witwe; 


Zu mi mieten gejudt 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c 
Zu mieten gefucht: 
paar furht 1 oder 

leihten Sausbalt, 

Nortb Mre, 
Leuis A. B. 

Bu Bee 
oder af Kart 


Oo 


2 möblierte 3 
x nahe Larrabee 
Offerten mit 


1412 Elhbourn Mode, 


geſucht: 


ht: 5 Zimmer F 
Adr. 


PB 2080. 


+ Southport Ade., 
Goruer Etores, 


bier $ 


{ylat; $10; 
Clybourn 


Zimmer für Frauen, 8 


möblierte Zimmer, 


Ehepaar ober Freundinnen, 


Preisangabe 


die Heile) 


Ilieren und 


Kann Hunderte 
piagieren mit 


einem 
obn Mitels 

N. 1404. 
23ms,imtE 


die Helle) 


Aimmer, 


1405 


gut jür 


Emneider und 
neues Itgdaude 


H. 


apuw? 


ocery, Dry 


Schuhe oder deluaieffen Aus⸗ 


modimi 


Anzufra⸗ 
ve. 


alles neit, 
19, April 
Stri, nabe 

— 


ierter Kel⸗ 
der, Preis 
Bimmer, 
Clark Str. 
n 8265. 


g, nur 86 
1400 N. 
SapimE 


izung. 851 


Garten. 


dapl 1weæe 


Dampf⸗ 
Ave. 
2apliwæ 


— 


die Zeile) 


1.10, $1.50 
erlaubt. — 


Helles Schlafzimmer an_or« 
1955 N. Halited Str., 


34.00; 
geeignet 

743 
mobi 


Zimmer an Ölteren Seren, Bad mm 


446 Barrb 


ntodi 


Zimmer bei 
Mobawt Str, 


die Selle) 


Sunges Tinderlofes Ehe- 


immer für 
Etr. und 

an 
modi 


lat, Auftin 


Hapımk 


— — — — — — 


Kleider 


| (inzetgen unter diefer Aubrif 14c dte 


Beile) 


„gräddhen für Hausarbeit: IM; innernnd junge Männer! 

Kruft Eure Frühjahrfleider auf Kredit. 
Ehe Ihr Euren Frühjahr-Anzug oder 

slangt: Junge rau für Handarbeit bon Ueberzieher fauft, fprecht bei uns vor. 


Mariıt, 329 5 genen, 


modi | 


; Tcin Wafchei; 
%. Albland Abe., 


feine 
Väderei, 


Sonntagsarbeit, 
modimi | 


Verlangt: 
beit, aute 


u ( blunge n. 15 


Köchin, zwei in der Familie, Em: | 
51 N. Bearborn Telephon 
modimi | 


fann gutes 3) 

mit fictner | 

1420 Mddifon | 
| 


‘ 
eir. 


: Mädchen oder Yraıt 
für leichte Hausarbeit, 
nd Leu von 5 Jahren, 


junges Mädchen | 
muß zuban fe fihlas | 
modimi 


Verlangt: Aeltere Frau oder 
tr allgemeine Hausarbeit; 
ton. 1204 N, Mells tr, 

Verlangt: Hilfe 
Fran fein, 6322 
Zunnbfide 6915. 
— — — 
Verlangt: Gate Frau, autzu 
er haus ‚ fan im Haufe 

3 Peoria Straße 


der Mutter, 
Magnolia Mve,, 


ältere 
34. 


fann 
1. pt. 


fen 


‘ 
pa 


auf 


S. 


vage | 
erlangt: Madchen für allgemeine Hausare | 

‚ beit; cinfadhes Koden; 2 in der Samilie: Reſe⸗ 
renzen; gutes Heim: muß engliſch ſprechen. | 
5411 Winthrop Ave, Rhone: Edgeiwater 329. | 
Saplimf | 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit: guter | 
Lohn mit eigenem immer, 600 Eiratford | 
Rlace, 'Bbone: Cafe Wiew 171. fafoıno 


m 


2erlangt: 
Haus arbeit. 
lat. 


adchen oder Frau für allgemeine | 
3919 Beft Sadfon Blvd., erites 
fafonmo 


essen nennen 
Verlangt: Junges Mädchen für lachte Hau 

arbeit; gutes Heim. 2085 Lunt ivenne 
fafon..ıo 


Sissi —00 
Verlangt: Mädchen oder rau, in der Kiiche 


su belfen; gutes Ze, guter Lohn. Xabern, 
Morton Grobe, : Baptir! 


Berlangt: M 
a ng * pP. F 


tim Ed 
— S a 


"| kolte für $25 bis $45; 


Wir können Euch von 85 bis 


815 an 


Eurem Einkauf erſparen. Ihr braucht 


di Woche. Wir garantieren 3 
heit ober Geld zurück. 
Snmen& Go, 


Mädchen für allgemeine Hausar: Imi: "t alles baar zu bezahlen. Zahlt 1.00 


ufrieden⸗ 


215 N. Clark, nahe Lake Str. 


22ma** 


Männerllchder-Bargäind: Neue, nit abge 


nad 
Unsüge und Vebersteher teßt $ 


tags. 


. gemachte 
s $22.60. 
| Etwas getragene, nah Mab gemachte ı 
$5 u. auf. Offen täglich, Abends u. 


Unsüge 
Sonn · 


©. Gordon, 1415 ©, Halfteb Str. 


dap*i 


——— — — — — — 
nennen 


Redtsanwälte 


Fred Plotte deutſcher 
Praktiziert an allen Gerichſen. 
born Str. Zimmer 6020. 


Amtliche Beglaubigungen, vffidavi: 
plilationen fut Wi 


mohnen; guter | (Anzeigen unter Diefer Hudris 14c die delle) 


Rchleanmali 
127 NR. Dear» 


6fb*% 
8 „nd Ip 


ürgerpapiere werden ausge 


| fertigt bom öffentlihen Notar ver Abendreit 


Ko, Robn Siel. 223 RW Wafbington 


Se 27 


rn 

Rihardi.Kcoh 25. N. Dearborn Eır. 7. 
ı Zlur, befannter deutfher Adbolm und Notar 
Abends: 1572 N. Halltcd Fir, Ede Ytorth Ape 


Loui®9. Bottlieb 
Advofat, exiell: Nat frei. 
Wafdıngton Etr, .. 9: 
nahm. und 1572 N 
nahm. biß 8:30 abends 


br morg 
am Eonn 


1801*% 


it mganiaeı 
tınıner 505, 133 W 


bis 3 ubı 


Hallteb Etr. von- 4 


tag bon $ 


bis 1 Uhr nadım, Zelepbon Ziverfeu 3184. 


—* ‚Suse Nadau, een 
nivalt und 


16av*a 
erreichtich- 


| 


ı! Nehme $1200 für alles; 


| 


7. April 1919. 


Gejhäftsgeirgenheiten. 


‘(Anzeigen unter diefer Aubrit, 14c Die Bcile) 


Srocery und Martet. 

Wegen anderer größerer Gefälle mu ich 
fofort meinen 10 Rabre - etablierten, gun 
zahlenden Laden ‚verfaufen, In der beiten Ve- 
end der Ciidfeite, Nie zudor In anderen Sün: 
den geweſen: ein "großes Wars md Carry Ge⸗ 
haft: nroßer Sorrat und. aute. Einrihbtungen. 
gut das Doppelte 
wert; Groceıy oder Marfet auch einzeln ber: 
fauft: fan auch fortgenonmen werden, 6003 
Cottage Grode Abe. 


Kauft ein Roominabaus: ehrliche Bebandlung 
aarantiert: 6 bis 100 Bimmer; Brofit bis $HUU 
monatl.; billige Breife_ u. Zeilsahlung, Sprecht 
vor. Lande! 7014 Nord Dearborn Strabe. 

Imztmtk 

Eines der feinjten European Hotels, %Blod 
von Wilſon „L Slation, 33 Zimmer, Dampf— 
beiaung, beihies und Taltcs le in tedem 
Zimmer, immer befebt, bringt $700 monatliche 
! Einnahme, befonderer Umitande balber fofort 
| zu verfaujen. Raffend für Rartners. Nettolibere 
| 'huß sion monatlih. Offerten an Udr.: 3 1088 

Abendpoſt. 


Zu verkaufen; Püderei mit Delilatelfen; gut 
zahlendes Geihäft. 2346 Broadway. 
DapitwE 


Kleiner 
hinten, 


Qu mieten oder zu faufen nelucht: 
orlentmarfet. Netter, 515 Eugenie Eir,, 


Zu kaufen gefudt: Bäckerei, mit Wohnung, 
Nard⸗ oder Sudſelte, wo 2—3 Mann arbeiten, 
aidt O 1366 Abendpoit. mom 


Suche. cine gutgehende Bäderei (nur Stores 
trade) zu Taufen; babe $2500 zum Anzableı. 
Aör.: 3 2090 Adendpoft. 


Verlaufe oder taufhe für Haus, gutgehende 
Gaih and Carry Grocery und Dieat Marlet, 
»äderiwaren, ———— Ice Cream, Zi— 
garren und Tabak. Keine Konkurrenz. $3500. 
Nahzufranen: 1814 North Rarf Abde,, 3, yloor, 
<elephon: Lincoln 2208, fafonmo 


Hu berfaufen: Lepte Gelegenheit, Vargatn, 
gehtungs-Nantic: Neinneminn über $100 den 
Monat: Brei $400; Teilzahlung und den Neft 
auf Beit. Telephon: Engiewoob 9958, TO11 ©. 
Paulina Eir. 14jaT* | 


— — — — — 


Kaufs⸗ und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Ruͤbrik Uaec die Beile) 


Zu verkaufen: Zu einem Bargain, ein Nr. 60 
Roͤberis steh Tadofen, gan net, nie ges 
braucht. 3. Saper, 1412 N. Clarf Str, 


Zu faufen aefuht: Kleine Laundrb Wald» 
maſchine, 1 Pferdefraft, Wanler:Motor, 2 Bir 
aelbretter mit Etferitand. 648 Webiter Npe., 
Bafement. 


Möbel, Hansgeräte n. {. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die &etle) 


Bu verlaufen: Gasofen, neues Modell Sar- 
land Heigofen, Kühenofen und Xce Bor, fait 
nen, 1818 Koiter de, Barberfhop oder oben. 


Bır berfaufen: Sehr gut erhaltener Carpet 
9712, Schaufelftuhl ws verſchiedenes, billig. 
2751 SFSlorence Abe., 1. Apt. 


Schönes ſchmales Bett. 
Flat. 


Möbel und Viano, 
nahe Clark Str., 8. 


Verlaufe billig: 
Eenter ©tr,, 3. 


1058 


Zu berfaufen: 


billig. 
1420 Ihome Ape., 


Apart. 
4 Zimmer 
d Nbe,, 2. fat. 


Möbe,. fait neu. 
fomo 


Zu verlaufen: 
10910 Elebeu 


Su butaufen: China Clofet, Eiöbog, 
Dreffer, Pettcı 
für Roomers. 


Nanae, 
und Maihitand, gut vaſſend 
1244 Ardmore Avoe. fa-bi 


Zu berfaufen: 


8 Bimmer; möbliert; weites 
Flat; 


gut für Roomers. 1801 N, Elari Str, 
ſaſonmo 


Händler 


——Berfteigerung! 
Dienstag, den 8. April, 10 Uhr horm 
Ter ganze Snhalt don 21 Zimuterit wird 

verlauft an die höchſten Bieter, in unſeren 
Verkaufsräumen 2525 Sheffield Avo. beſtehend 
aus Kimball Upright Piano, Mahagom⸗ md 
Eircaffiayg Walnıy Schlafzimmer:Sets, Barlor: 
und PBibliothefzimmer-Scts, Refrigerators, Ki: 
hen-Cabinei®, Dabenports, Duotolds, einzel⸗ 
— Eoauteiltühien und Stüblen, Chaimmer- 
Leinen, Beltzeug, Draperien, Schliff— 
Eilber ‘ec, Geſchirr, Küchengeräten, 
Oelgemälden und anderen zählloſen 

Su baltnenenitänbent. 

Reebies Auction Houſe, 
sofepb Straußer, Poriteigerer, 
Privatverfäufe täglich. Offen Pittwoh und 

Samstag abends. ſomo 
Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möpelır. bart Geld in Werner Brod.Furniture 
Chop, 2261 Lincoln Vpe. Tel, Sincoln 1377. 
löma*& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubdrik 140c die Beile) 


Größter Gelegenheitskauf! Fünfhundert, ſo— 
eben angelommen vom Demonſtrieren, wenig 
gebrauchte echte Pathe Phonographen, ſür nur 
*25 jeder, mit 20 auserlefenen Records, fpic: 
len alle NRccords. Ibe Bictoria, 143 Nord 
Wabafh Ave, Rooms 404—409, bapuwæe 


— ———— — —— 
Yür nur_$50 oder Vond berfaufe hochelegan- 
ten $250 Size Gabinct Phonograph mit viclen | 
Ihönen Records, "Automatic Stopper, 2 Dias 
mantnabelı. Refidena, 2545 Indiana une: 
Gapimz 

Extra. Bargain! 

$200 Doppel»-CTpring Bhonograpb 
Necordd, für $55 berfauft, mit Necordd und 
Diamantnabel, Auch Parlor Euite neueiten 
Stils, Eßzimmer⸗, VottzimmerSct3, Daven- 
vort, Rugs. Bilder uſw. Verlaufe für irgend 
eine vernünftige Offerte. Verſäumt dieſen 
Bargain nicht. Aeliden, 1922 S. Kedazie Alpe. 
15m31m12 


v 


pielt alle 


$225 faufen mein bocdfeines $750 88-Noten 
Plaper-PBiano, 75 Rollen Mufil und Gadinet, 
Dank eingeichloffen, Nehme $50 bar ımd Neit 
fonnt Ahr ein ganzes Fahr lang abbezahlcır, 
Anzufragen in 1601 w. Madifon Er, Ede 
ufbhland Plvd., im Ctore, Fragt nah Mrs. 
Emitb3 Plaher Piano. Offen abends nie 0 Ubt, 
apiiv; 


Bu verlaufen: Piano, Dabenport, 2 Heizöfen; 
feine Sünbdler. North RB — be, 2. 
Flat. fafonmo 


$50 Taufen 48-3011. Mahagoni Phonograph, 
ee top, Jewel Nadeln und Necordd. 
559 N. Halfted Eir. 4apim% 


Tierde und Wagen 
(Anzeigen unter bieler Rubrit 14c die Zeile) 


Gitizen® Brewery, 
Archer Avenue, Gde Throop Straße, 
verfanft 50 junge Pferde und 


Stuten, u. viele Gefchirre billig. 
Sapim& 


6211 &. Ra» 

Sapıiıvk 
"Wagen und 
Phone 


Zu verfanfen: Pferde 
eine Ave, 


Junges Pferd, 
Armitage Ave. 


Zu verkaufen: 
Goſch chirr. 4248 
8281. 


Zu verkaufen: Lumberwagen, billig. 
1356 Sedgwid Str. 

Benupen jeßt Autos. Verkaufen deshalb 
junge Pferde, Stuten, 1000 bis 1700 Pfund 
ſchwer. 88 aufwaris, Allerlei Wagen und Ge— 
f&irre, billig. Anzufragen beim Superintent 
denten, ı901 Tafe Str. didora 


z 


= 


Verlaufe Eillig, 


/ 2 junge Mähren, Farmwa⸗ 
gen, Gelfirr, 


731 Lafe Etr., nabe Halitcd. 
dapimX 


— un 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter dbicler Mubrif 14c die Kelle) 


Wünſche zu laufen: 


. Gut laufende3 Yord, bil: 
li. 'Rhone: 


Lincoln 2959. 


Neaable $150 für qut laufende Yerd oder 
Dodge Gar, Rhoie: Lincoln 2059. 
gu berfaufen: Chalmer Touring Car; in gu» 
ter Verfaffung. Echwefer, 839 Center tr, 
fr—bi 


Hunde, Bögel n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) 


Bu verfaufen: 
Prachtexemplar, größter in 
hen, Mefſentaninchen und 
North Avenue. 


St. Bernhardiner, Männchen, 
Chicago. Kanin⸗ 
Holländer. 724 


modi 


Zu vertaufen: Haſen und Meerſchweinchen, 
Flemiſh Gignls. Eheckerd Giants und Belatan 
Hares; aroher Vorrat Supplied und Futter 
Gefgirre. ir Taufen auch auten „Stock“ 
5156 ©. Madifon Elr. Bhone: Auftın 8254. 

29ınz,fafono* 


Blumbers und Supplics 
Anzeigen» unter’ dtefer Wubril 14c Die Belle) 


Plumbing Eu se. le 
Sehen, 8 Intbal, Lu ve Brit ei | 


Belmont | 


40! 


Grundeigentum und Hänfer 


zu berfaufen 
(Anzeigen unter dieter Rubrit 14c die Seile) | 


Wordieite 


Verlaufe billig, 3849 Conthport Ave,, nabe | 
Grace, modernes 2ftöd. Framegebäude; 5 Zim: 
mer Slats; nur 82760; leichte Abzahlung. 

Baumanır, 3065 Lincoln Ude. 


Modernes 2iglat Bridgebäude, N. Clare: 
mont nabe Yddilun; große Lot, Burnaccher> 
zung, $7200. Zorpe, 2358 Lincoln Ave ſomo 

du verlaufen: Rrame, YridsWafement, zwei 
Geszimmer, Bad, Bor! Place, nahe Broadivad, 
3500 Anzahlurg; $4200. Aug. zurie, 820 
North Upe, fantumi 

Modernes 2: lat Bridgebäude, Leland nahe 
Lincoln aroße Kot: Furmaceheisung, 
87060. ZTorpe, 2355 Lincol Ave. fomo 

! verlaufen: Framebaus, 
an Maud Ape,; Miete 8408, 
Aug. Torpe, 820 North ‘Ive, 


rei „-Binmer, 
Kreis 31900. 
ſamomi 


Verfaufe 2—6 Zimmer Brid Flatgebaude mit 
Bad, 4500, Cleveland Ade.: gute Gegend. 
| George Torpe, 2358 Lincol ve, fomo 
Nabe Grace und Robeh, 
Bric acbäude, m 


Miete 8624; 
George Torpe. 8 ucoin de, 


modernes 2%: Jlat 
Preis 86000. 
fomont 

Zu derfaufen: 6:irlat Bricht, North Shure nabe 
Sat 5 Zimmer Wohnungen, Dampibeiaung; 
83100 jährlihe Miete; Preis 821,000. Anzah— 
lung und leichte Vedingungen, — Seo, Saums 
mweber, 17 NR. La Salle © Tel.: Franklin 
3985. fomomt 


2080 


Str. 


Zu verlaufen: 236töck. Brickgebäude. nahe 
Lincoln Vark, leichte Anzahlung; Abzahlung 
weniger ald Miete, B 2359 Abendpoft, 

dap 1wæe 


Mehrere moderne 2 Flat⸗Vrickgebäude an 
Noxd und? Yordiveltfeite, Von $1600 an und 
aufwärts. Mäßine Anzablung. 3: 8. 
1646 Yarrabce Eir,, Store, 


— — — — 


Für nur 82050 vertaufe ich mein 24 Zim— 

| merhaus, Frame. mwderne3 Bad: Ichöner Gars 
ten: ar Mobamf <tr., nabe Genter, 3, Wo 

| 1646 Yarrabee Cir,, Etore, SapımXf 


Nordwekticite 


Bu berfaufen Moderne Zimmer orit-Cote 
lage, At:ic, GaS und clefir. Licht, Cat Ixim, 
Zement⸗Baſement, Furnaceheizung, Eurelä au— 
tomatiſcher Waſſerheizer: Lot 3S0x127% Sub; 
Etraße nepflaitert ır. besablt: nahe 5 Karlinien, 
beutfhen Kirchen und Schulen; Preis 84200. 
Ungefäbr $1950 bar nölin. Keine Agenten, 
2239 N. Kedvale Ave. nahe Fullerion Me, 


11matX 


Pargain! 4-Bimmer Cottage und 2 2% 
Lot für 81800, an Ealifornia Ave. 
gan Dlvd,, $3009 Per, 

9. F. G i eſecke, 2830 N. 


u 
ADC, 


Sawher 


Zu verlaufen: 2töck. Haus, 4im. Flais, 
modern, an Wisner nahe Milwaäutee Abvoe., 
nn. monatlihe Abzahlunaen. 

. Biefede, 2550 %. 


Sa! vier, 


Avpe. 


zone | 


Zu berfaufen: 6-Bimmer Cottage, 2960 Ne. 
Daten pe.: $300 Anzahlung; Breis 31800. 
820 North Ave, fumomi 


Süpfeite 
7821. Enterald_ Ave., 
6-7 immer, 
fehr billig, 86250; 


n, 6447 


Zu berfaufen: 
Bridgebäude, 
Lot 35%X125; 
Anaahlımg. 
Winton & Narte 


2töck 


mit 81000 


Salited — 


Su terfaufen: L2ſiöck. Brickhaus. 
Zimmer, wegen Todesfall. 
Tel. Drover 1876. 


Uund 6 
2954 Parnell Ave. 
5-12ap 


Südmeitieite 


Su verlaufen: 2:ftöd. und Pafement Bridges 
bäude mit Yaden und Flats, 3252 Normal Abe,, 
einſchließlich eines gutgebenden Grocery⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäfts: 8500 Änzahlung, Reſt 
leichte Abzahlung; Breis 83200 fiir den ſchuel⸗ 
len Verkauf, ſeht Eigentümer im Laden. 

dapimk 

Nerlfaufe 7:3ininer (Ede) Relidenz, 
Furnaceheizung, Oaktrim, 84000, wert 
S. Morgan Sitr. 


1256 S. 

Weshalb Miete zahlen? 830 Bar. 
monatlih faufen prädtige 4 und 
Sühnerzsüchtereien, neue Gebäude, de 
Bir faufen Liberty Bonds. 155 
Str, Koom 1620. 


1, Yeie 
Yahryeid, 
N. Clart 


20feb** 
Farmlöndereien 


Achtung, Barmer! Gute 80 Neres Dairb- 
Farm nabe Burlington, Yis., gute Gebäude, 
ferdes und MRindbich- Stallungen, 50 Acres 
Pflugland, 13 Acres eingeiät mit Alfalfa, Reft 
Motdeland mit Hiderfront; feiniter ſchwarzer 
Schmboden: 17 Milhkühe, Wulle, Mind, 3 
Pferde, Hübner, Sarmimafcinerie, Wagen, 
Bugay: 13 Tonnen des beſten Alfalfa, Klee, 
Timothy, Sileage: ferner Saatmais, Weigen, 
Hafer. Kann ſofort übernommen werden; nur 
817,000 für alles zuſammen. PBedingungen: 
84500 Bar, Reſt zu 5 Prozent. Baͤumann. 
3065 Lincoln Abentte, 


| Speatelle April Diferte, 


Nir geben eine Sırb, zwei Schweine md 2 
Hübner jedem Käufer einer umferer 40, 


cder 160 Meres Farnten it der alibefannten | __—. 


Klee-, Kartoffel- und Lake Negion ven 
County, Wiscouſin. Preis 
Ubzahlungen. Schreibtee Br ſprecht vor. G. F. 
Sanrborn. Eigentüner, Loni3 Shiva» 
benberg, Kolonie Direltor, 908 
Peoples Gas Bldg. Chicago, Ill. 2ap*i 


Vilas 


Zu verkauſfen: Feine 24 Acker Farm mit 
Haus, Stall uſw. feiner Plat für Hühner— 
form und Frucht, nur 20 Minuten “on St.Ioe 
und Benton Harbor! fein Tauich; Zeine Moen: 
ten, Preis $2650, Die Gebäude Tuiten beute 
mehr. Auch eine 40 Acer Farm wegen Krant: 
heit und hohem Mlter, Dox 260, Penton 
Harbor, Mich. 


87500 kaufen fein aus sgeſtatte te Datry⸗Farm, 
190 Acker, feines Haus 3 große Ställe. 30 
Kühe, Pferde, Huͤhner, Schweine alſes Füner 
und Samen, Farmgeräte und Maſchinerie, 
nahe Eifenbabnitadt, alles für nur $7500; 
$200 Anzahlung, Neft auf Ianae Zeit a 5 Vroa, 
Schreibt heute, Miller, Wait & Haag, Neivarf 
Valley, N, 9. 


Gute Farm mit modernen Gebänden, 
Adr, zu berfanfen fiir S2500; Teicjte % 
aungen, R. Link, Baldwin, Mid, 


Dr 


Hi. derfaufen: 


» Wegen NAlter3 verfaufe billia 
nteine 200 Ader 


Farın, 55 Nder in Neanen 
und Meizen: gutes Maffer und Gebände. Ver— 
faufe 40, 80, 120 oder alles, mit oder ohne 
tod und Mafhinerie, Bincont Mohr, North 
Sudfon, Ind, Tapıimk 


$450 Anzahlung nehmen pracdtbolle 40 Ader 
Y'öc, Farm. 165 N, Clarl Etr, Room 1620, 
„ap2iwE 

$50 Anzahlung, Reſt $5 „gder $10 monatlich, 
taufen elegante 40 !Icre Farm in Wisconfin 
($1000 wert); wir faufen Über Bonds Tru—⸗ 
ſtee, 155 No. Clark Str. Bimmer 1620, Alh⸗ 
| land Vlod, 2öfedx· 


| - 
Finanzielles. 


| (Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die deile) 


Erite Hopothefen zu verkaufen, $2200, 
6 Rroa.: $3500 zu 5% Mros. 
Binton & Narten, 6447 ©. 


zu 


Sallted Eir. 

fomodi 
Brauchen Gie Geld? Anleihen auf bebauten 
Eüpdfeite. Grimdeigentum unter günfiigen Be: 


dingungen. 
— & Narten, 6147 ©. Halitcd * 
omo 


Ltberty Bonds 
ſür Bar gekauft. — Wir bezahlen: 
850 1. 3% Vond........ 00: 
$50 3. 449 Bond... 46.55 
550 4 44% Bond..oescorocres. 47.00 
Franllin Anpdesisment Co.—— 
11 ©, La Eulte Str, Room 851. 
1214 N. Afhland Avenue. Ecke Milwaulee Ave. 


2 


22mai1mi&k 9 


Wir ve eiher Geld auf Grundeigentum und 
un, Bauen zu niedrigften Binfen Ken 
Camdtan avend3 bi3-9 uhr. Straufe State 
Cavingd Panf, 1 di Milmaulee: Ave, nabe 
Paulina Etr Sap*t 

Bu leiben neludht: $500 auf erfte Mortanane 
auf 120 Acres Land in Misconfin, wert 81800. 
1646 Larrabee Etr., Etore, 3apuwa 

Darlehen auf oerbefſertes Grundetgentum: 
Baudarlehen eine Spezialilät. Sofortige Be— 
dienung . $ Stone & Co, 111 Weit 


H. O. 
Wafhinaton Str. Tel. Main 1865 28f1** 


— 


Heiratsgeſuche 
Wiraelgen unter dtelvr Ytubrit 5 18, Bd. Wort 
aber feine Unacıge unter einem Dollar.) 


Heirat: sacluh: Anftändiger Main, fein Tri: 
fer, 37 Rabre alt, fucht Belannticaft zwecks 
Heirat eines Mädchen oder Xitwe, eine die 
ten Mann Geld borzicht, befike feine Er: 
parniffe. Adr.: B 2030 Abendpoft, 


Billard und Boder Tiihe 


‘Anzeigen unter dieler Rubrii 14c die 146 Die Betie) 


aut u ra Bill de und Bol d 
u nd geb } eine 0 ar un Bear 


on s 


\ 


Dicker, | 
apiwæx 


| 


at,| 


‘ 
Damptbeizung; | 


modern, | 
000. | 
modem | 


Reit $10| 


momifr | 


$20 per AUere, leichte Telephon: 


| 


oe es | 


| 
| 
2apiivk | 


8er hilft? 


— Bud —— 


Welfare Committee for War Prisoners 


(Borfisender: Adolf Kuttroff, 24 


en Aufruf an anderer Etelle zu 
„wenn möglich, eine 


Snmmelitelle für Geld und Sleidungsitüde 


(für die demnächſt zu entlaſſenen deutſchen Kriegsgefangenen und Inter— 
‚1 8 


nierten) au eröffnen.“ 


Die ‚„Abendpoft“ fommt diefem Wunjche gern nad) ımd erfucht hiers 


mit diejenigen, die helfen wollen, ihre 


— an unjere Geichäftäftelle, 223 und 


jeden. 


Wir werden von Tag zu Tag über die Eingänge in der „Abendpoit“ 
anittieren, nd Geld und Kleider unverzüglih an den New Yorker Aus— 


iu abführen, 


Es 
gibt doppelt“. 


> 
> 


Die „Abendpoft Go,‘ 


Erhalten für das 


Karl und Emil Eitel 

Ein Freund 

Frl. F. Forbrich. Hubbard 
Freunde von der North Ave. 
G. Ringhauſen, 4414 N. Clartk Str. 
George Koeppeldorfer, 3437 N. 
28, Nlippert, 1966 Devon IMve, 
Kun. Sted, 555 North Avenue 
Nofeph Merten 

Geo. Geyer 


Woods, 


n 
m. 


E 
Fritz 


Soſtheim 
Schulle, Gary, 


Zuſammen 


Packete mit Kl— 
1 Paket — W. Klippert, 

2 Balere—Henrh Obel, 

j Reich, 


9x 


20 


16 


Lu ————— ———————— AA AAAAARRAN 


Geld auf Möbel, Suläre n. f. w. 


(Ninzeinen unter dieler Nrbril 14c Die Aeıle) 
8388885288888S88885-.8538; 
Geld zu erleiden 

Senn Zye Geld braudt, leigen wir Cuy 
850,00 bi$ $300.000 an Eure Möbel, Bias 
Nterde, Wageır, am felben Tage, an 

dem Ihr darum erfucht. Keine Kolten ab» 
gezogen. luter GCtaa:Saufficht. Niedrigſte 
Raten. Sahlungen nad Pellehen. 
Jlitnois Audbefiment Co. 
Room 310, ö 
Nr. 8 Ec, PSearborn © rabe. 
SEEETHHHEHESESEHHFSEHESHFSS 
Sm;{ ‚Im mi*X 
a a ee 
Mutual Securitb Eo, 
(Nicht inlory.) 

140 N. Dearborn Strabe. zımn er 605, 
Geld auf Wiöbel und Yühre zu as Ra! en. 
$ 50 für ciıen Monat toiten Ei 'z1n 15 
s 75 fiir ‚nor Monat viten Euch 32.63 

S100 fire einen % onat folten Euch $3.50 


Unt⸗ ox Staats auffichi. — Teleph. BR — 


Ip} 


: 4 


— ers 


- 


ei 


— ee 
a Auseigen unter dieſer dtubril 140 die BE 


"Ber Augengläjfer braud)t, gehe zum 
deutichen Optiker und Optometrüft, Dr. 
M. Schwimmer E Son, 625 North Ave. | 


2onız,mifanıo* | 


Bainting, Decorating, Galcimining und alic 
Reparaturarbeit zu dei mäbigſten Br eiſen. 
Sir tapesieren_ D da3 Zimmer zu $7 bi3 ‚se. 
ainting don $5 bis $8. Calctmining t von $2.70 
aufwärts. en ze tir ta R ne 

21 min c ve, Tel, Monro ; 
Co. 021 ilwaulee hr, Im 


Paperbanging 1 


I Rainting, 
Calſomini 
zLincoln Ave. 


Infit ide, Out! fide, 
ne; Arbe sit garantiert. Schulte, 4111 
"phone: Wellington 1013. 

Sapfafomofalonıo 


Painting, Art und Fresco. 


vape rhanging, 
6aptwa 


Lincoln 6545. 


613 Gens 


Fran wartet Kind über Tag auf. 
ter Sir., 2. Stat. 

Bettfedern und Kiffen lauft mar am beiten 
und billigiten bet E. Emmerid, 236 W. Schil⸗ 
ler Etr. Offen bon 10 bis 12. 95olmo* 


Mindow Chades holt, rein tigt un unb bänat für 
350; Arbeit garantiert, 712 Dewen ‘Blace. 
Mhone: Diverlch 4904. 16mz1mt% 
Raintina, Vaperiıng, Ealiominiug, Blaitering, 
— Arbeit, garanlitt, ale Biew Bainiftorc, 
) , Glart Er. Bhone: 7 Yellington 3306, 

17maimtk 

Ueberſebungen. amtliche Beglaubigungen. 
Affidavits und Applilalionen fuͤr Bürgerpa— 
viere Werden ausgefertigt vom öffentlichen 
Kotar der Ybendpelt Co., John Biel, 223 N. 
Wafhington Strabe. — 


— — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
Anzaetaen unter dieſer NRubrit U4c die Heile) 


3328 


Neue Singer Nöühmafchinen au 
wenig gebrauchte $5 aufmwär‘s. 
aarantiert:; auch Meraraturen. (Cooper, 335 
Norſh Ave. el. Tiverleb 2799. osjarz 


— — — — — — — — — — 
Ofenteile und Reparatur 
(!inzeigen unter btefer Yubrif .14c dte Belle) 


‚ verfatfen: 
za tpreifen: 


Ofenteile und Wafferfronts flir alle Oeſen. 
Deten nidelvla: tiert. Margolis 697 Rilwaul es 
Abenue. 


— —— — — — — —— — 


RL Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Heile) 


Kranke, befunders die Blut⸗ Nervben⸗ Dias 
acıt, Gelhlehtkleidınden, erhalten genane 
ärztlibe Umerfuhung nebft Wlute und Urin⸗ 
Analyfe frri. 854 Wriabiiwosd Ude. 2. Fl. 

Sdmzimtt 


Dr, Hafenclever, Epezialiit; alle Privat n. 
Srauenfranfbeiten bebamaelı nit autem Erfolg, 
3006 9% Madilun Eir. Rat frei. Ei ınden 9-8, 

23febßzmã 


Dr. Front, früher Aſſiſtent d. Wiener Unwer—⸗ 
fttät, Spestaliit fiir Brtvatftanfpeiten. un 
Miltvaufce Ave. St. 10-12 Mittags, 5-8 


358 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieſer Rubrikt c die Veile) 


Weſtern Caslet and Under: gino C.— Nici. 
an Vlvd u. Randolvh Etr. Tel. RE E 


Vom Goldenen Tor. 


(Foriſetzung von Seite 4.) 


ſtiegen. Die Bondsinhaber übten auf 
das Direktorium einen Druck aus! 
und verlangten, daß ber Name Deut: | 
ches Haus aufgegeben und die Deutz | 
Ihe Haus=Gefelihaft in Calif —— 
Hall Aſſociation umgewandelt werde. 
Dieſe Namensänderung verdroß aber 
wieder viele Deuiſche, und ſo kam 
eins zum Andern; es tut einem in 
der Seele weh, wenn man den finan— 
ziellen Abgrund ſieht, an deſſen 
Rande das Deutſche Haus ſteht, und 
andererſeits freut man ſich wieder 
über die Opferwilligleit, mit ber 
—* * lee Wi fen. wenn da 
jedem Appel ge wenn 
| ſteuer 


der een De Nicht 


handelt fich m ein gute® umd Pringliches 7 


„Beliare Committee für Bar 


Irving Ave, . .o.... 


Carl Schurz Cooperation Sociein .... 


ri VARRALLPLRRRG 


Hort Moose Str., New Dorf), 


finden tit, etfucht die „Abendpoit”, 


Gaben — Geld oder Mleidungsitüde 
225 MW. Waihington Etr., einzus 


Wert: „Wer ichnell gibt, 


Briinpners“ von: 


25.00 
10.00 
29.00 
5.00 
5.00 
2.00 
12.50 
1.00 
2.00 
25.00 
5.00 


ä 
— 


4 


eidungsſtücken. 


1966 Devon Avenue. 
Lake Foreſt, 
Mohawk Straße. 


ruf. 


| 
j 


mit in die Speichen greifen, um den 
Itotal verfahrenen Karren aus dem 
Finanzmoraſt zu ziehen; es ſind die 
Logenbrüder und -jchweitern, die 
Mitglieder der Geſangs- und 
Schützenvereine, die kleinen Leute 
ſind es, welche zuſammenſtehen und 
ehrlich mithelfen, da8 Deutfche Haus 
dem Deutfchtum zu erhalten, 
Bon diefer Opferiilligfeit haben 
ſie in letzter Woche wieder ein glän— 
zendes Zeugnis abgelegt. Um der F Fi— 
—*8B wenigſtens temporär zu 
ſteuern, beranftaltete die Haus = Ge; 
der Mi einen Bafar und an jedem 
der fünf Abende vom 19. März bie 
= | stm 2 23. ein Konzert. Die Waren für 
br Bafarbuden, für das Glüdärar 
. ſ. w. wurden entiveder von dei 
—J—— angefertigt oder von Gön— 
nern geſchenkt. Eine Anzahl wertvol⸗ 
ler Preiſe wurden angekauft und ver⸗ 
loſt. Es war ein Familienfeſt aller 
am Deutſchen Haus Intereſſierten 
und das Ergebnis war ein glänzen⸗ 
des. Die Bruttoeinnahmen beliefen 
ſich auf nahezu $11,000 und da 
Reinertrag auf über $7000. 
| Domit fann man fohon mieber ein 
Finanzloch zuſtopfen, und wenn wir 
Deutſche einig ſind und feſt zufam: 
menjteben, bann werben wir wohl im 


Stande fein, unfer Schmerzenstint 
am Leben zu erhalten. 


SofephbBruder. 


— —— — 
vHöfliche Feinde. 


Man hat Die € Schlacht bei Fonte 
non, in der der franzöfifche Marfchall 
Mori von Sadfer am 11, Mai 
1746 die Engländer befiegte, nich 
mit Unrecht die „lehte Schlacht der 
| Ravaliere” genannt, denn mohl in 
einem fpäteren Treffen haben die 
iGegner einander höflicher behandelt, 
als mährend diefer blutigen Schlacht. 
die Frankreichs Vorherrſchafif in 
— gegenüber England behaup— 
tete. Als die franzöſiſchen und 
Schweizer Garden im Walde vor 
Fontenoy auf das in Schlachtord— 
nung aufgeſtellte engliſche Heer ſtie— 
ßen, machten ſie fünfzig Schritte vor 
der feindlichen: Gefechtalinie halt; da 
nahmen die Engländer Gemehr bei 
2 Huf, ihre Dffiziere traten vor umd 
grüßten bie FFranzofen, indem fie die 
Hand an den Hut legten. Auf frans 
zöfifher Ceite ermiderten der Graf, 
b. Shabannes und der Herzog p. Bis 


ron, die ebenfalls ihre Reihen verläjs 
fen hatten, diefen Gruß, 

Nach diefer gegenfeitigen Begrü: 
Bung, die ebenfoqut während einey 
Parade hätte ftattfinden fonnen, ging 
Lord Charles HoHy, Kapitän in ber 
engliſchen Garde, auf die franzöſi— 
|fchen Offiziere zu und fagte: „Schies 
Ben Sie, meine Herren von der frans 
l3öfifihen und Schweizer Garde!“ 

Nah diefen Morten trat der 
Garbeleutnant Graf v. Hautroche 
ebenfall3 vier Schritte vor, verneigie 
*ıfich umd rief mit lauter Stimmez 
„Wir Schießen nicht zuerft, meine Her» 
ren. Beginnen Sie felbit, wenn il) 
bitten darf!“ 

Nachdem der Graf in fo beicheide- 
ner Weile den Feinden den Vorrang 
leingeräumt hatte, feßte er feinen Hu®. 
wieder auf, den er, während er jpradh, 
abgenommen hatte, arüßte ebenfo 
verbindlich und trat iwieder im feine 
Reihe zurüd. 

Wenige Minuten fpater donnerten 
die Kanonen und die Schlacht be— 


gann. 
— ern 


Member of the Associated Press. 
The Assoeiated Press is exelusivelv 
ertitled to the use for republication 
all ncws dispatches eredited to ib 
or uot otherwise edited. in * 






























— Mendpoſt, Chicago, ronran, den 7. aprü 1919. 














































a’ — Gemildte Wuren, Rilten ein» ir. 3, "DOsoosornnnnnesnese 161 2 % Q 447” . . . 
Börfennotierun en seihlotten, DaB Duyanb..... 0.39 0304| Sr. 4, darasn N f Aus naqe: | Karmfolonie in Betrieb Zanbbezirte in bez Legislatur gemillt 
7 % (Gier fir Grocerd ungefähr Sc boher.) | 5 5, —— 1.86 * FE J ſeien, den Wünſchen von CootCounty 
—— — — Kaä j e. | Ar. 2. ee 1.65 ‚Schneidermeifter macht in Notwehr von ? Gehör zu ſchenken. Die Parteileitung 
Chicago, den 7. April 1919. | (Notierungen don der Kaſebstſe. EEE TE feinem Revolver Gebrand). I ‚ernannte einen Elferausfhuß, ber bie 
* a i Shah Hu ——() 901 “tb, ... > 22 — 22 * a 2 4 
—— Die Notierungen an Der en as? as ib. ur under Be ni a —rägy!, Mit der Unterfuhung einer ge: | SMaten des Arbeitshanfes bauen | ber Legislatur vorliegenden Anträge 
re ge — —— — Aktienbörſe “heimnisvollen Schießerei find Detef- | genügend Gemitfe für Anſtalt an. unterſuchen und, wenn nötig, neue 
Dinis— u — — — I &imerfcan“ Das fd. 0.31 Zus u... „ SOSSE ER tibes der Fillmore Str.Bezirkswache | Vorlagen ausarbeiten fol, Der Aus: | 
1 — a a | Vachſtehend die Verläuſe an der beſchäftige. Wie namlich Harry Ja⸗ en ſchuß ſeht ſich aus J. P. Bradh, W. 
nn — — 1.49 1865 | bo, (Blod) neu, Kid. 0.57 biefigen Mktienbörfe währen) der Icob8, der Nr. 418 Süd Wells Str. Stadt eripart 830,000, 9. Reid, U, W. Miller, X. 3. Healy, 
Be .... ‚673, end Eildereeeennn. 033 | Tetten ode: eine Schneiderwertftatt betreibt und | * a D. Sitts, 3J F. Haas, G. K. 
D 658, we Mi. * — Akttien. — —3 S t K. Galpi 
J F Shan. | Nr. üd Albany Ave. wohnt, | reinrite. * Schmidt, R. R. Levy, H. K. Galpin, 
„pet er Seflügel und Sleifd. Sertänfe. Oo Rice CA ee Pr eigener pad J Br NuseinrichtungSfommiffion beginnt Un- | Fpomas Curran und * . Meber 
nenne © nen Geflügel (lebeud. | " 32m, SHabiater.2E7 2835 285 ulern Bine Zi... | terfuchnng, ob Crmäti . in bi i 
m Vie == 20] „dm. i früh an 12, und Whipple Straße, | or 2 —* ger | zufaimmen und foll in vierzehn Tagen 
wven ⸗ a er I — Bon Hilden? 2 A 1 — mo er auf eine Elektrifche wartete, | | lea Tail Fi a0 haha Bericht erftatten. in Frage fommen | 
Br kenne — 87 — 26,75 "oder rıchr, ‚cingchne yaticnfaften 35 — „u Be ne 81 BE ee von zwei Kerlen tätlich angegriffen. igen. ‚m 2. Linie die der Legislatur 2 
- MNacjiteb:.1d die keutigen Schluß· sinne, Das Mhumdeneenen 035 | Mus % = #r %jn Notwehr habe er feinen Revolver | » - ‚ter a Borlagen für Aenberung | 
ih . — — er a Dig z 610 do,, Verzugsaf, \ 8 a . | ⸗ 
notieruugen an der Getteidebörſe: „des Bund DooEhie. Mi. Leni 6 i jgezogen und auf die Kerle Feuer er⸗ Die neue Farmtolonie für — Vorwahlengeſetzes, Neubegren | 
Aais Saler Spot Gomale ‚gen — das Blund..n a ee, _ „löffne, das von ihnen erwibert fen des — ae a. gung der Kongreß⸗ und rn) 
BEN BEE ES 2878 28.87 | Bänfe, Das Wand nennen 02 2 24€. I. & Truft1e3 183 183... Wurde Iropdem er glaube, zum: F 2 ‚RENNER. 5 2 | bezirfe und Schaffung von fünfzig 
— 10% SM 45.75 28.17 2502| iuten, Bas hund. mern 0 ON) 0. LEDUTDE, ! i ‚ tung Soziologen, Kriminologen und | Marbz mit je einem Aiberman in ber | 
Mais erötfneie niebri er itie | \ tan . EWAH. Enter, Bund = ne ; 239 com, GEdifon...115 i12 115 +1 minbeften einen von ihnen, den er Ridlet f it b ‘, y t t — . 
: . ee ger, nieg libner, Bas Dubend...... 8.00 —9.00 | "0 Deere, Bord... 9 DEE MD + 2 ben. ! — Jhren efürworte Stadt Chicago. 
«der bald wieder. Die Farmer brin= | u Son de 215 Dam) Matd.115, 113 115 + % 75* ſah, — ha en, | haben, ift, wie Superintendent Joſ. | 
bo., augerichtet, 2 200 ı 20 gartman Korp. Gil Gi Otte - 236 fer ed ihnen gelungen, zu entloinmen. | Siman vom NWrbei 3 — — 
gelungen, ı Urbeitöhaus heute er: 


sen jegt arcke Mengen Mais in den | do., augeridtet, Dutend.... 3.00 —4.00 
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Appellhof und Streiker 







Surch Steuern geſtcherte 


6% BONDS | 


8100, 3500, $1000 ' 
Fältig in 1 bis 10 Jahren, as! 
Srhftajiig Sicherheit — Garantie T 
Grnane Belhreibung auf Verlangen Brief 
lich oder mundlich. 


Wollenberger & Co. 


Bankgeschäft 
105 So. La Salle Str. Chicags, 


— — — 





Eine Anzahl Steafurteile des 
Kreisrichters Baldwin aufgehoben 














Das Monopol der „Plumbers““. 








Gericht mifcht fich nicht in innere Ber: 
bandöangelegenheiten. — Gin hohes 
Sahlungsurteil beftätigt, ein anderes 
vermindert, — Großer Nadılak. 












33033090 ° 1 ES SO EEEEEEEE 


550. bis $300 ; 
; Tariehen am Wödg, 
Niedrigfte Raten. Steine- Acmmilfion, : 
J 
an 


s 

$ 

s 

Der Appellhof hat heute eine Anz} 
zahl von Kreißrichter Baldwin ſei⸗3 

nerzeit wegen Verlefung eines Ge- |} "03 ierde, Zagen, Lagerhausku‘; 

richtsbefehls erlaffene Strafurteile , $ u Aa w 


rum na . 
— — I 1 8 
gegen ausftändige Gewandmaderin)% nun 


Wir maden Terleden auf Nöbel; Bia- 


t 
! 




































| 35 Suinois Brtd.. 64 68 64 ge nen teil3 aufgehoben, teils bejtätigt, | $ 8 >. "Transen Er 
. j Li. Heine ’, weniger. ls I TSK dir ’ of - 2 1 ’ 12P1 — z *8* — * n — 4 B, aße. 
Marl, bie Nachfrage bleibt aber bes Gur tee ie Gofligeilenber! ur — | eo Einnlen Een 20 16 15 + 5 Be Ar —— re —— klärte, in Betrieb. 29 Inſaffen des Gefahrdrohender Braud. nämlich wie folgt: Da Beſſie Behr | 5 Banı Eaiiiine. Mensger. 
r ; ’ on — fleiſchige Tiere ſind hier verlaufliqh.) TE Be — MOL BALL Su. 4 orIen aß Jacobs, der an Arbeie * & b A J EEE 
zw. eb: dem Angebot zurüd. | a ; — — 14 | 19 DE "m u Het ueuben | arcettähaufes srbeiten auf dem Ge: | Anlage der Independent Pading Go. baums und Ray Aprills Ausfagen is gg55353355393339738998 
Der fihtdare Vorrat in Chicago hat indjleifh (augerichtet.) | Roraugsafı. +t1g110tg1tt .... nr jener Merkftatt mit Strei „‚Tände, daß außerhalb der Stadtgrenze | zum Betrage von $100,000 befaädigt, über einen Angriff der erjieren auf Amasmt®t 
fi) in ber lekten Woche um 64,000 . ie 00 Beonies was, 5 5 lau Fümpfen Hatte, aus Race ange: an der Straße von Joliet gelegen it, ni „.|die letere einander widerſprechen, 
Buſhels vermehrt, jeit einer Reihe | Yon 1 183 do, Noraugsat. 51% 50. 51% „griffen wurde. * und haben 280 Ader Land als Ge: By em bon ungefähr | Ytay aud) teine Zeugen zur Beitätis = Bar Tür a2 
von Wochen bie alleinige Ausnahme. |.cı Ar. 1. Ar. te. 15 do, Borzuasal, 92 vi ©...) Auf igren Rundgang hörten heute müfegärten beftellt. Nur zwei Auf: — F g deuer an, DAS igung ihrer Ungaben vorführen Liberty Bonds Contracts 
Schweine fliegen bier Heute auf, a ae 109 102 früh die Poliziſten Owen Smith und |feher find mit ihrer Ueberwachung u zu [eher Dorgenftunde im | tonnie, fo wurde Veſſies Verurtei⸗ Tr * 
82050, tropdem, und obgleich DET neueren Sand muntan, 233 Do Sa — Zerbert Diütter von ber Marwell| betraut und ſit werden ais . Zenſtees Cudaſcheh bes breiftädigen, ber In tung "zu fehzig Zagen Countnge-| EF” Höchite Preife ug 
Grpert von Steifh und Sepmalı fe | "it ERSRUSCHEETT 2°) 9 ne u My inlhnde in Der Mühe der 16, und |tehendeit, Cs find ctes Leute, vi |erenbn! Rating Ca, shötigen Ur |Fängnis aufgehoben. Mißter Holdem | Transatlatie Transpertaflen-Oe 
‚bedeutend ift, ftiegen Propifionen nur | 50— %3 Krund emin:, AR. 018 019 | S1170 sit Aber au nes er 5 | Peoria Straße ziwet Schüffe fallen nur zu kürzeren Freiheitsſtrafen ber: | one 2 y —* * ur“ gab im diejem all, wie in jedem | 1946 Larranee Sır., nade North Moe. Olten: 
wenig, und der lImfaß iwar gering. | 2.5 —— —x3 Zu. | 37.044 Union Garoide a und faben einen Mann in füdlicher | urteilt find. Im Lauf des Frühjahrs d a. a: * ruch ———— ie | anderen, in dem das lirteil aujgeho- |9 Ubr mora. 18 9 abda, Sontags 10-1 Uhr. 
* Kies heute um eme Kleinigfeit, | 140—175 Brand Penis! aus, | : 2 400 — & ©. Ber, 2 Ray, ”  Michtung die Peoria Straße entlang | und Sommers pirb ihre Zahl auf er 2 ———6 wurde, eine abweichende Ent— 181042 
ie Zufuhr in den länbliden Sam: Beam), DaB Dlund... DIR Ui | 46 bo. Borzugbal.100 9O DD un. laufen. Sie verfolgten ihn eime fünfzig biß hundert Mann vermehrt |,. : : , ſcheidung ab. Dagegen wird Steve 
melplätzen iſt eine nur mäßige. Friſches Obſt. ——— Strecke weit, indem ſie im Laufen werden. Außerdem fol bie Anbau: —* wor Ni, * — als die erſten Sumner die ſiebgig Tage wegen Bo-| See el a DE 
€ Site Wer spiel. I Gon. MB. BEA 5 Bo feuerten, do aing ihnen der Sterl, | baufläche vergrößert werben. Die öfchzüge bie Branbftätte erreichten, ftenftehens abjigen müffen, da er in LIBERTY BONDS 
nropãiſche Wechſelraten. — | 23,000 Ebic. Acl. 3.00 9 wm 1 ' f" d Rar Jen 9 ‚jan eine Rettung bes jtattlichen Ge: | m..r Echt 
a c7c 12.00 | 5.006 Komm. Ebifen + |ber fi mehrere Male umdrehte und | yarm umfaßt 350 Ude. Wie — — —— — den Nusftändigen || JOSEPH 6, SACKHEIM & 60. 
Na dem Bericht Der Vierdyants Loan | Srccmings zennnoesnnenennnnnnn 10.00 1100 | 2.008 alt 58. u E00 nn. das Feuer ermwiderte, durch bie Lap⸗ | Superintendent Siman erklärt, wird — ı Dünger fabrizier geraten hatte, fich nicht um den Ein- 1335 Milwaukee Avenue 
fi — —— —— een 777 1000 | 7 Grtenfion 16. 30 50 50 1, pen, obgleich Smith glaubt, ihn ans | fie biejes Jahr genügend Gemüfe für u e Gelalı — —— Da hausbefeht zu fümmern, er jei nicht |} RR - 080 Fe 
elien ſich die Eurcpätſchen Wechſelta· anrs 0 4.25 | 51,000 Rub Sernof® a 7 In: 7 —— auch die Gefahr v ers ey . . > > 
? sen für Beträge von 325,006 zen. | Bine E23 „u. mern ri = Si a 38. 50% 8% eu... |gelehoffen zu haben. die Inſaſſen des Arbeitshauſes pro— * — gr 2 bange vor dem Gericht, und wenn er — 
= ® a = 2 eo} ” ” 27,00 m Somp, ! 4 
| für Hleinere Beträge find fie —— Südfrüchte. | ua Com —— “ — — | Zugieren und dadurd) der Stadt eine mit Häuten gefüllte Lagerhaus über: zwanzig Sahre Zuchthaus Triegen 
Be —— im — * Banken aphengeg Coloruta Nobers j 19,000 Zililon & Ge. Be A Die Batriotin, Ausgabe bon 330,000 erſparen. — fönnie, wurbe ein Groß lollte. GObendrein hatte er berfchie: | Bir laufen und verlaufen 
unter cinonder heute wie folgt: Bee „0. 9.50 —6.00 | Aſt 68......... 5 BR OP -— 1X \ N ho ‚ — 328 — 
—5* Gaming | 00 Berindee Ban nn 500 TE | Bi BD Ba | Verhandlung über Gaspreiic, | feueralarm abgegeben. Ein Teil bes u Kreis: = Arien 3— Li be rty = Bonds 
übe ILL June | Örapelnlt. Sleriba (40). ..... 5.00 3.35 NReio Yorke aoer en Be = — ———— Von der ſtaatlichen Nutzeintich- Lagerſchuppens wurde zivar von ben] eich 6 merde jeden —* —* forte andere Mertpaptere, | 
Er u ı >9 Erdbeeren, Louifiane. 24 Rints 3.50 —3.75 | Attien find Heut: n a ig] ee | “un em ’ u P : ollars. tungskommiſſion wurden heute nach⸗ | Flammen ergriffen, doch konnte glüd: | mißachten Das oltten die Mädchen J.V.ZINNER&CO. 
„eisde IIITEER * Fred hieftnen Mi —— Frau Era M. geilen. gine (milag die Verhandlungen: über Ge en less * daß bie | Such u Aufgchoben — das | 61 Ben On DEZE —9— 
——— 6 s gen Attier In Desireide, Ni. 4223 Michigan oe. | preife mwiedereröfnet. ie Nerband: | Haute auch von ihnen beichäbiat mur= R — * . 51, Str. TeL Boulevard 
Dranien— — kannt gegeben worden: — | wohnhafte Witwe, betrachtete e2 als | Tungen waren uni J a, Die Feuerwehr hatte das Sean | Senf bon sehn, fünfzehn und Be 
—⸗ 7.10 en ——— patriotiſche Pflicht, Gaſlereien angeſetzt, doch wurden fie von der ſchon nach einſtündiger Arbeit in der ee ae Zr ib B ds 
Een 29 4.93 ee Balls a Se 3% für Blaujaden zu veranftalten. So|Komiffon auf den Nachmittag ver: | Gewalt und Töfchte «3 eine Stunde n * 2 2. Ba en 1 | er ? on 
„EHdS ——220 25.00 | American Smelting ......... Tat 71:4 | murbe fie aud) mit einem Thomas %- fchoben, da verfchiedene andere Fra⸗ ſpäter vollends. er letzteren, wei zu ſtreng da ſie . e 
’ wegen DR ne sieessligene 627; 02% | - > 4 I n 5 A ealaubt hatte als jie den Mädchen | auft und ver auft 
ET oe m 7: 2300 | MhifONn aescscee ea 931, 93 >, Durfe, altas Thomas Corbett, bes gen der Erledigung harrten. Die! —— geg Aergeh 
— ER — —— nennen: N 581 |Tannt, ber öfters ihre Gaftfreund- | Kommiffion tird unierſuchen, ob Korpägeift jtiet, nur paarmweile und feiedii * K.W.KEMPF x 
DT Fr | Beibleßem Steel 8. ......... 20.” oa: | (haft genoß und ihr fchlieglich zwei der Gaspreis von 88 Cents, den fie! gr —* ——— —* —* — Main 4491. _ 120 9. Ze Belle En. 
RE: nen sscsnnninnnre BD 20.20 = | Ebicago, Milw. & Et. aBul.. 58% 38% | Rreum poritel.t die angeblih im Mori "nei BI i i ızu bemegen, daß ie Dazu das geſeßg— Offen 9—5, Eonntags 1012, 
—— a — 178 0% |O ne A —— & im Borjahr angeorbnet hat, bei dem Ein Baupit, der früher zur Sec fuhr, |Tiche Recht befige. Ob Ebna Kunin | — 
Produften-Bäric | "6 daR Sa u ebenfalls in der Marine gedient hatz | mangelhaften Betrieb der Gasgefell: ı put in en Di Eine ale . * — 
* — — en 0.75 | Infpiration Copper ne. Borg X ten. Durch diefe neuen Schüglinge | fchaft und den unzureichenden Gegen: | a * —* Roſe Edgar getreten hätte. ſei nich: ttan- 85000 jei 2 ; 
Mit ei Buit 2 5] Leteräli ıifiata, Faß..... 8.00 8.00 Int. Mercantile Marine 1% »ö% Ilernie Frau Simpfon zmei junge | Teiftungen ber Geſellſchaft an ihre Ein einzelner, maskierter und mit erwieſen, und ihr Poſtenſtehen ſei litten ; 85 00 ſei zu viel, meinte 
—3N nem rpreis n Beffer C o., Vorzugsattien ......... 2% 111% — =: 8 . + 2 e 
Eeı in * — BER =. —— = ı Filac, mi tn. Ed Int, Baper en ——— —E 457, | Damchen kennen, Die angeblich die | Kunden, die au einer Unmenge on einem Revolver bewaffneter Banbit | bor Erlaß des Einhaltsbefehls ge⸗ | der Appellhof. 
En — — — — —— Li) | zizicam YWetroleum 181% | Freumdinnen von Burkes Freunden | Befchwerben rührt haben, nicht zu tauchte kurz nad drei Uhr heute ſchehen. Desgleichen ſei nicht erwie⸗ Großer Rachlaß. 
wen it y 11 | RREDBEN, SOHENOBO, EB —* eo Porl_Gentral,. 75741, * Ro * | Auge ! / ‚ dm, . . — J— 
u EN muB „20, Bela: gr Bündel... 0.85 0.00 | Nerzbern Facıfie Ba, 643, | waren, und auch fie erhielten mehr | hoch ijt und ermäßigt werben follte, | Morgen in der Metropolitan Speife: | fen, ob Lizgie Dorfmann es war, bie, Laut deö heute bei Richter Cortell 
en 2.057 u | do. geringeren wen an] Tach Einladungen in bas gaftfreie | Wolle; Los 2 Imwirtfchaft, Nr. 2156 Süd Weftern den Poliziſten, welcher ſie nach im Nachlaßgericht hinterlegten In— 
suftieden geben, er bedeutet immers| do. ultnois, 3» Miu 5° Haus der patriotifhen Witwe. Vor! — ——— Avenue, auf, zwang den Beſiher einem Straßenkrawall verhaftet ventarienverzeichniſſes hat der vor 












sense einigen Tagen lud Burke dieſe auf Gemeinſames Vorgehen in allen Steve Kreth und den einzigen Gaſt, 
den Abend zu einer gemeiniamen | der Legislatur zur Entfcheibung bor= | ben Matrofen Iheodore Pyanomati, | 


hin ein Sinten von drei Gent3 das ziskifetl, Das Si 


Rüben. das Faß............. 


Pfund ſeit Samstag. Beſte —“ Royt— 







































hatte, mit einer Hutnadel geitochen | längerer Zeit verftorbene Mildhgroß- 
hatte. händler James P. vunger $200,000 


init 7 e : lifoxpia. Crate. .......... 450 2a, 
iojteln fommei bis auf 3m olars| Sb ne 0 —5.0i br an i, ; : : = ur ä > 
im Engtosverfauf, be iR ber! Cotavoie, BaS Bahn. 200 Union Racific . 1308 180% | Uutoraget mit ſeinen Freunden und liegenden Ftagen, in denen es ſich um Nr. 1914 Süd Albany Avenue, mit Sam Schuſter und Sam Handle—- hinterlaſſen. 
Durdfenitt im Allgemeinen etwas | Selotten . 22 33 deren Freundinnen ein. Als man  Parteiangelegenheiten handelt, wurde | erhobenen Händen an der Wand Auf! man maren zu fedhs, bezw fünf) Delläligt wurden unter  amberen 
1 ı smatolieit, Das ad. ... —4 J -11 ne Se IDEE „uennsnennnnnnre 80 84 N N n u d | — m | | | 
niedriger Die Gi — — — | Ehwittbohnen, grüne, Hamper dß — 3 u Fieel nee je w | gerade Durch den Jadion Park fuhr, heute mitiag in einer Sigung der Htelfung zur nehmen, plünderte bie 2a= | Monaten Gefängnis und je 8100 von Richter Devine die Teſtamente 
ei te ierpreiſe ſind noch „bo. gelbe, BO em nie en nee lan 143*ſprangen zivei Kerle Hinter einem | republifanifchen Gountpparteileitung ' pentaffe und durchfuchte auch Kreths | Gelditrafe verurteilt worden, weil; von Henrh J. Boney, am 22, „fan 
ie folge i ee 1 2 Pen u 4% 45% Gebüfch Hervor und auf das Tritt im Hotel Sherman befprochen. Der; Fafchen. Cr erbeutete $15, mit des fie Sarrn Verfermann daheim im|geftorben, von Stephen H. Paine, in 
— en Bee aeiten 18: = Epinet, zes Burke. 2 18 Ss ee en ev — —— — befahlen.| bgeorbneie es ale ber bie nen er fih aus dem Staube machte Bett überfallen und mit einer etfer- Paſadena, Kal., unlängſt verſchieden, 
itäten fi infanf Fleinerer |_do.. Souiliana. das wink... 8.00 —5.50 | ftiegen bie Aftien ganz bedeutend, jo!%rau Simpfon, ihre Diamantringe 10. Ward in der Parteileitung ver: | a1 Bann :c (und von Gabriel Sumerfield;. 5422 
& i Tomaten ;lorida, Gafe....... re ee ns ‚ Frau a ge | i ohne zu verfuhen, den Matrojen zu | ſtan uf den Leib, 
re — das. —— 650 —1.00 |dap fie diel Höher fanden als am | herauszugeben, und da ihre Begleiter tritt und der Faltion Thompſons an⸗ | zen ze —5* felbft —* —2 | — — — Kutter | Univerfiiy, Ave. Des lehleren 
Molkereĩprodukte. Moflerfreife, DAR Nahen 6.0 | Samstag, fpäter aber fielen biefurje ihr troß mehrfacher Aufforderung | gehört, befüriwortete Harmonie unter | mann Geiefen, fo Angie —⏑⏑⏑—— ar 
* ⸗ 100 Pfund..uen.... 2.50 —3.00 — —* = rag nad Stahl nicht zuhilfe famen, To blieb Beau | den — — = & | und wife auß eigener Erfahrung, —2— ae Ahmı Kerumgekte-| Kb bie Dei ife mohnenbe Tadhlet 
ontter. Rartofieln. ‚und Kupfer berriäte große Nachfrage. | Simpfon nichts übrig, als fi von Ni um die Annahme von Gejegeit | nie nötia die © ‚nad ma 2 en Miriam Weiß, den Maas 
® 00 m 3 ’ — g, v a u — ie nötig die Seeleute jeden Gent 8 » Weiber ie: imes, 
t bon Nohne & Low, 159 Weit|, (2. Stars Eempand, 192 N. Elarf rt . den Kleinodien zu trennen, die einen | handele, die Barteifragen beträfen. Ih ck Gi t J ‚dem Bett gefallen war. Beider 8400 bie Mitme Sifie 2 5 
ien, das Bund Een een PP Die Baumwollebörſe. Wert von 837000 haben. Frau Simp⸗ „Wir haben uns zehn Jahre lang RE REN ‚teil wurde beſtãtigt. Theſinut ‚Str und die Jochter Frl 
733 Ed ' r har 4 Narr 2 fir ze J —“ ze | vo 4 1 % 
ne amihen Ste tun Fon melbeie bei Vorfall ber Polizei, |geenfeitig befehbe,“ erklärte er. „Es; ı Liszie Zielfe war, nicht nadıge Rosiyn, den Bonneys, $150,000, bie 
Getreide, Mehln. Hem wind: und geſtern abend verhaftete biefe|ift Zeit, daß wir dem ein Enbe mad-| * In jeinem Zimmer im Haufe | wiejen worden, daf; fie fid) an Nus-) mine "Katerine, 860 Ca Str:, und 
(Barpreiic.) 2:1% nachnt. Som u Burke unb bie beiven $yrauenzimmer | ten und und darüber einig werben, Nr. 20 MW. Allinois Straße, IDurbe | Köreitungen beteiligt i habe, nad) bie beiben Züchter, Sram Ofie 
Pe en: s 03 man 5 Zins ae ae W. 55. und ©. Halfted Straße. | mas mir von ber Legislatur im In⸗ der 28jährige Win. Blunt von Leucht- Anſicht des Appellhofes; ihre Strafe Pound, bei der Mutter mohnbaft, 
? & Som, 189 Bei FE 3 Bine 3 Eitover ng 2220 3155 As Vach der PMirgabe der Bolizei hat |tereffe ber gefamten Partei mün-|gas übermannt. Jm Countyhofpital, | von dreibig Tagen wurde aufge- und Frau Maud Schnur, 4109 Ken. 
BERLER —— ee 2a 2a 2600 Zurke bereits einen Termin in Pon⸗ ſchen.“ Vorſitzender Homer KR. Gal- wo er Aufnahme fand, wird fein Zu⸗ hoben, ebenfalls die von Frauces more Ave. 
5". da5 DD. 0.3E 0.535 | Nr. 2, gemiſcht............ 1.033 1 Oltober anne. 2205 227 2203 3220tiac verbüßt. — 'pin erklärte, daß die Vertreter der |ftand als äukerft bebenflich bezeichnet. Schmidt, Mary Zevin md Roſe Neue Sheibumeitie 
| | Almf, je zwanzig Tage, da ıhr! Neue Smeidungöfingen. 
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Frißi She Hüdfehr. ‚Abend in Sefellicaft einer unbers|fchöner Bühnenarrangementd, Koftüsıder Vorzüge der Handlung ift ihr'des komiſches Talent. Ein guter vorragenden Pla auf der Zühne 
| yeihlichen zruppe bon Sangern und | me unb Delorationen von ber Hand Freiſein von jeder Anzüglichkeit. Sie Komiter iſt auch James Joſeph Dunn ferngehalten, aber ſobald ſie Frimls 
u Zängern verleben will und an „Mus: | Xofef Urbanz gefpannt, ‚mirft mit durdaus reinen Mitteln, |in einer Hleineren Rolle. Einen durch: ı berüdende Wiener Weifen hörte, | 





Seiert im Golonislifenter Trinmpke ‚Tical Comebn” Geichmad findet, der, Sumsrunlle Handlung. ‚aber darum nicht minder fräftig, | fchlagenden Erfolg erzielt die fleine | warf fie fich mit ihrem polen Heuer: | 
ee ‚bleibe „Glorianna“ einen Beſuch —. ar 4 | Die bie Lachfalven beiveifen, die haus Vera Dunn als Ringtrögerin in der eifer auf diefe Aufgabe. Der Erfolg | 
in Frimls „Glorianna.“ nicht ſchuldig Die Handlung führt ein enizüden: |;. ba: Due . ’ iz : a De ee AUTgaDe. Der © 9 

icht ſchuldig. te Mädchen, Glorianna, vor, mel: |118 Da Haus erfhüttern, Szene, in ber die Trauung geprobt | ift nicht ausgeblieben, ift über Er⸗ 

— Die Handlung und der Text der ches ſeiner Freundin Dolores einen | Tanz nd Gelang. wird. Stürmifchen Beifall ernten warten groß. Gloriannas Lieber: | 


@ine glänzende Aufführung, Geſänge ftammen von Katherine |s b 3bienit leiftet. Dolores’ Direftor Kohn Cort hat das hüb- die Zwillinge Ergotti Als atrobatis | „MWhn Don’t You Speak for Your: | 
8 Chisholm Cufhing und find — aan Ita Stüd mit 2 —* leiſtunge ſches ftanzöſiſches Tänzerpaat Res |feif, John?“ und“ befonders Den 

F -. ‚Bübnenbearbeitung ihres bekannten ft mutmaßlich in Frankreich gefal: fühigen Xruppe auf die Bühne ge ‚nette und Rintintin. Außerordent- Me, Ernital Ball” tann das Publiz | 
Die Mufif bes Komponttten der „site Schmantes „A Widomwer bei Prorh"; fen. Ru ftol;; fich feinen hohmüti= |bradt. Emilie Lea als Dolores | ihes Teiften aud; die Tänzer Robert tum gar nicht oft genug hören. Die) 
Hip“, — Züdtige Oefangsfräfte und die Mufit hat Rudolf Friml gefchries | nen Merwandien, die fie.nie aners fingt umb tanzt ausgezeichnet, und C. Adams uab James Mad und bie | Mufit des Komponijten der „Fire— 
außergewöhnliche Leiitungen imTanz. | pen, fie iit teils fentimental, teil | fannt haben, zu nähern, fteht Dolores in Urfula Ellsworth und Nirainig| Zungerinnen Natalie Bates und Hes fin“ iſt durchweg eigenartig und 












— Schönheit ber Kottüme. |fröhlih und im Liebern und En⸗ im Begriff, auf ein grofes Vermögen |Burt haben bie Penninatonfchen Da; | fer Higgins. |reich, in der Urt ber Wiener Schule, | 
? ‚Tembles anjpwechenb geformt. Zwei Verzicht zu leiften, als Glorianna |men gute Vertreterinnen gefunden. | In it rer Glorie. ı prächtig orcheftriert und prächtig ger | 
Frigt Scheff, die ewig junge, mit für Glorianna, bie Helbin bed eingreift umd fi felbft für Pen- | Yls die Schneiderin Therefe zeichnet | Die Stimme von Srigt Scheff!Trielt und gefungen, 


ihrer Glodenitimme, ihrer Schelme: | Stüde, gefchriebene prächtige Ges | ningtons Mitwe ausgibt, um ihrer |Jofephine Whittell fich durch ihre | zeigt fich in ihrer alten Glorie; feit-| Deforativ ftellt „Slorianna“ bie 
zei un ihrem fapriziöfen Yigürchen, fänge verdienen befonbere Erwäh: Freundin das Wermögen zu reiten. jumonifche Figur aus,,und an hüb- dem bie Künftlerin vor fechs Jahren |befte Arbeit de Hernorragenben Thea, 
zu bem ber Klang ihres Namens jo  Nung. Wie fie fi die Gunft der Familie Then Mädchen ift wahrlich fein Man: in Victor Herbert? „WMabemoifelle |termalers Yofef Urban dar, und uns 
Ihön paßt, ift imieder in Ehicago.| Neben ber Mufit bildet der Zanz |erobert, alle Hinbernifie überwindet |ael. Bon ben Herren ift Brabforb | Mobifte“ das unvergeglice „Ki Meter ben Tänzen bildet der ſüdameri⸗ 
Sie Hat mit dem Singfpiel, oder wie |den zweiten Hauptbeſtandteil der und ſchließlich die Liebe von Dids Kirtbridge der Befiker einer fehr | Again“ gefungen, hat fie nicht wies |fanifche Tanz „Chianti“, von Emilie 
man ed fonft nennen will, „Glorian- Aufführung, menn nicht vielleicht |Wetter, eines hübfchen Flotienoffi» guten Stimme, bie er als Leutnant | ber eine für fie jo trefflich geeignete |Lea meifterhaft getanzt, gleichzeilie 

- na“ ihren Einzug ins Golonialthea- | ben erjien, denn fait j ‚auf|ziers, erringt, bilbet.ben Inhalt bes | Did Pennington beftend vnerivenbet, | Bartie wie „Glorianna” gehabt, Die jeine der entzüdendfien Tanz 

und feiert dort allabend= | der Bühne tanzt, und bie /Zänge | Stüdes, ber em und frranf Devoe ermweift ald-Rechtös Schwierig t, eine zu 
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'fagt hatte, dat der Einhaltsbefchl, 


wiederzugewinnen. Außerdem ſei in 


leicht Opfer üblen Rats geworden 






Arbeitacber Lee © + ihnen ae; Otwa zwanzig Scheibungstlagen 
ger | wurden heute angejtrengt, —— 
m den auch er eingefommen fer, wegen Mißhandlung und Teimf. 
fe nich angebe. Er tat das, weil] John Mohrbacier Gezichtigt feine 
er hoffte, die Mädchen als Arbeiter Oattin Marie, mit der er jeit bem 18. 

on ' Februar 1905 in finberlofer Che 
lebte, fi vor zwei Jahren mit Eb- 
ward D’Brien vergangen zu haben, 
weshalb er fie damals verließ. Ka- 
terine Sager wutrbe bon ihrem MWil- 
liam am 1. Yuguft 1914, zwei Mo- 
| nate nach der Hochzeit, verlaffen, und 


Betracht zu ziehen, meinte der 
Appellhof, daß die meiſten der 
Pädchen weder Ieien nod) ichreibeit, 
auch Fein Engliich Fonnten, und fo 


‚ Teien, 'Eihel will von William N. Kauf- 


63 fehlen die Seweiit. mann, ben fie vor fü i⸗ 
a } ‚mann, ben jie bot fünf Jahren gebei- 
_ Da Williom Dorons nid! —— ratet hatte, geſchieden ſein, weil er we⸗ 
ien fonnte, daß die Dampf- um gen Srafiwagendiebitahld eine ein- 





' Hauzröhrenleget und ihre Arbeiter, ‚ehniähriae Kreibeitä — 
—— — 507, ein Monopol TE Freiheitsſtrafe ver 
| gebildet hätten, um bie Preife feitzus| 


jeßen und Mitbemwerb zu perhinbern, ' Naubüperfäle. 
fo hatte daS Kreisgericht jein auf! 5 
Auflöfung des Meifterverbandes ge) In der Speifewirifchaft Nr. 2804 
— — Un Tamm | Are —— wurde * — * 
er Appellhof hat das beſtätigt. ſchäftigte Kellner Jame u 
Dotons’ ſechs Leute hatten die Arbeit von einem mit einem Revoiber be— 
—— er * re —— — — 
Meiſterverbandes war um 35 beraubt. Der Täter erk⸗ 
ſeine Aufträge auch nicht den vor—- ſtelligte die Flucht. 

ſchriftsmähigen Stempel des Inſpel⸗ An Norih Avenue und Lake Shore 
tors jenes Verbandes aufwieſen, was Drive wurde der 32jährige Neal 





ver Gefchäftsagent jenes Verbandes | Mpitepead, Mr. 3441 MW. Mabifon 


für durchaus notwendig ‚erklärte. | Straße, von zivei Strolden in tät- 
Domns Hat durch ben Streit, mie er berifcher Abficht überfallen und fo 
fagt fchmere Berlufte erlitten, brutal mihhanvelt, daf er nad) einem 
Das Schadenerſatzkapitel. Hoſpital befördert werben mußte. 
Der damals fünigehnjährige red | Seine Angreifer find unbehelligt ent- 
Krug war am 31. März 1916 beim} fomen. 
Ballipiel an dee Thomas Eirr. von 5 LU—————— 
einem Wagen der Walldren Erpreh) * Samuel Heder meldete der Poli⸗ 
and Ban Co. überfahren worden! zei, daß er kurz nach Mitternacht in 
Ind fehr ſchwer verlett, ſo waren der Nähe feiner Wohnung, Nr. 421 
beide Kiefer zermalmt worden. Er Süd Homan Avenue, bon zwei be⸗ 
ift zeitlebens ein Krüppel, weshalb waffneten Banditen überfallen und 


der Appellhof den ihm von Ge— um 380 beraubt wurde. 
ſchworenen im Kreisgericht gewähr · — — 
ten Zahlungszuſpruch von 512,500 Zoderiälie. 


für nicht zu hoch erklärte, eben ſo Nachſtehend veröfſentlichen wir *4 mer 


ni von 810,000, der Robert | der Dentihen, über deren Tob dem 
wenig den von 810 *— Cit Rail | Betisamı wieldung zuning: 
x Goldimiih gegen die City Karl, | Blaefer, Julia, 2620 Princeton une, 
warn Co. zuerfannt worden ivar. Sraband, Mary (geb. Winter), 19 
a * nn. s wu, 33, Eir, 
Goldſmith ſah an der 51. Str. eilt | ctaus, Harriett (geb. Balters), 34 I; 200 




























met Wide 
* ns er Kegner, Aılliam, 34 I.: 3110 Moßprait Eir, 
cr über die Strape schen wollte. ‚leming, Sauber 1 a J 
Der Motorführer des einen gab e 16, Ci, 
— AKraufe Minnie, 60 5.: 2008 N. Seeleh h 
und Goldimith war zwifchen die | frebs. Aniberina Lgch. Bornemanm), we 
Wagen geraten und bö$ zugerichtet echmann, Kal erime (geb. Halt), 63 3,,’80142 
 < 
Statt $5000 maß füch jedoch Eli-] ftobel, 'wiary '(aed. Schu 
. : Rab, R 6156 
zabeth Mollan mit 82000 beſchei · ie, 0345 Su 


paar Strakenbahnivagen aus ber-| „armer Spr- 
Irdin €, 
— Peter, 3024 3* 
den; fie hatte bei dem Zuſammen-⸗ 
loß eines Sraftiwagens, in dem fie]? 
— 


— Deuiſch. Gifela (geb. Ratzenſtein), 4523 Calu⸗ 

fchtedenen Nichtungen nahen, als 

fienting, Catharine, 75 Q.: 5429 3 a 

En Kafpgr 
ihm ein Sianal hinüberzugehen, | *ieuf, Zurotbn. 2 S.: 1838 (eoege Ele. 
Vincenned Abe 
worden. —* 
a 
ae 
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Abenshoft, Chiekge, Monkag, dern %. April 1919. 


fährt ftehen jah, das er fofort an der | 7 
Nummer auf dem Lizenzichilo er- 


Diele 2 Berfänfe für Dienstag: 
ıfannte, legte er fih auf die Lauer ii Roſen-Büſche Steümpfeverfauf 


|unb wartete. Etma 30 Minuten “The re of “Io- day and “Io-mo w Bargain ·Baſement 


. | waren bergangen, ald zwei junge 5,000 Eetternde Nofenfträuder, extra —— ent, 

Männer auf der Bildfläche erfchienen —* —— ae nur 6 an Mercerized Strümpfe für Damen — 

2 i — —— — „Seconds“ der regulären 50c Sort 

Welfare Committee for | 5x. ic ii — — 

m es or ohde, feinen Revolver ſchußberei — n, fütwarz, dun- 

n in ber Hand haltend, aus feinem | . Achter Floor. lelbraun, grau, welß, Khati ete. — 
Prisoners of War — rn rn Belt ee — — ——— — die Unregelmäßigfeiten jind jeher # 
en auf, fich zu ergeben. Anftatt der] ° ; 


* ⸗ Extra leicht und kaum bemerkbar. Jedes 
K — u» Aufforderung nadzulommen, ver- 5 a udj ch uhe Werte Established 1875 by E.J. Lehmann Baar ift ein wundervoller Bargain. 
($ tiegsgefangenenfürjorge) fuchte O’Donnell den Kraftwagen in ——— xvrargainBaſenen. — 

State, Adams and Dearborn Streets 


63 wird für Euch von Vorteil fein, 
24 Norih Moore Street, New NHorr. Bewegung zu eben, doch verſagte die —— ln RA wein eine große e Anzahl für fpä- 
Maſchine. Als der gefährliche Bur- au Eeconds von Eeide-dand- ü teren Bedarf zu kaufen, C 
Ige nun aud noch in berbächtiger dh 2, & BORN 
— * nach ſeiner Hüftentaſche griff, Ganſtederne Arbeitshandſchuhe für 59 Baumwoll. Männerjorfen 
fnallte der Beamte ihn kurzerhand 2 * nr wa hie c icht fehlerhaft, in ich bi 
s Yipf ngincers Iange Gauntlet Handihube, Te Lei ehlerha in ſchwarz, au 
I|nieder. D’Donnell Begleiter ließ verhandfläden, Leatheroid Tops — * lohfarbig, weiß —1 x 
Tich, ohne Widerftand zu leilten, ver: grau, Johfarbig, weih u 
und in anderen Farben, Ci: 
quter Bargain, zu 


Arafefelie. TEtzsyEIE ji” nn 


Die Entlajjung der in den Bereinisten Staaten internierten und 
friegögefangenen Deutichen fteht unmittelbar bevor. 

Nah allen erhaltenen Berichten bedürfen diejelben dringend aller 
Arten Nleidbungsitüde, wie: Anzüge, Schuhe, Unterzeug, Wäfdhe etc. 

Durdı die Mitarbeit von Freunden it e8 gelungen, neue, gute Anzüge 
in eritflniiiger Onalität und Arbeit für 


$512.50 per Stürf 


ee! 


"er: 


* 


Er 


— — —— — —— — 


Schwarze Leder Auto Gauntlets für 
Männer, econds, ſpez., Paar 


ww 


fi Albert Ray und wohnt nad) fei= 

ner Angabe Nr. 1633 Grand Abe. 
Er will D’Donnell in einer Wirt: 
Ihaft fennen gelernt haben und 
bon ihm zu einer Spazierfahrt ein- 
geladen tworben fein. Ungeblid; hat 
er feine Ahnung gehabt, daß der 
Kraftwagen geftohlen war. 


—e— 


Selbitmordpaft? 


| 
zu beſchaffen. 

Beiondere Sammlungen haben e3 ermöglicht, eintauiend folder Anzüge 
für Die in Zurzem zur Entlaffung kommenden deutichen Edhiff3-Offtziere 
und Seeleute zur Verfügung zu ftellen. Mehr denn weitere taufend Schiffs; 

offiziere und Mannidhaften in Fort Oglethorpe, fowie ca. 1500 Friegsge- 
fangene Offiziere und Mannfchaften von früheren deutichen Striegsichiffen 
in Fort MePherjon und mehrere Hunderte nach Deutichland zur Entlaffung 
fonımende Zivilgefangene follen ebenfalls mit folden Anzügen verfehen 
iverden, für die die Mittel fchnellitens aufgebracht werden müffen. 

Für die Beichaffung dieier ca. 3000 Anzüge nnd der übrigen VBellei: 


baften. Er ift 20 Jahre alt, nennt Seconds, |vesiel. morgen, Paar 


Bargain-Baſement. 


1,000 FEIERN von denen Jhr in Diefem fpeziell vorbereiteten VBerfauf die Auziwahl habt 


Die Faffons, Stoffe nnd die Arbeit find wunderbar gut zu Diefem bemerfens» 
wert niedrigen Preife. Iede3 HMleidungsitüd ijt ein Yargaiı. 


2 $. 2  TNind moderne Gürtel- Modelle, hohwaiitige Ei- 

ie | ats fefte, viele mit Velours md Seidefragen. Sie 

find aus twollenem Belour, twollenem Boplim, 

wollenenm Serge Burella, Eheviot, Homeſpun, Tweeds, Khaki Cloth und Mi 

ſchungen gemacht; die Farben umfaſſen Nabyblau, grün, lohfarbig, Burgund, 

Roofie, grau, Mofe, Kopenhagenblau und ſchwarz. Angebrocdhene Größen für 
Damen, Mifjes und Juniors. Merte bi3 $20, zu 8.88, 


$, I Tind die populären neuen Modelle, nett mit 
ie apes Braid und Knövpfen beſetzt, viele mit Kragen 
aus abſtechenden Farben. Dieſelben ſind aus 
Serge und wollenem Poplin gemacht, in Navyblau, Kopenhagenblau, Rookie, 
Burgundh, Plum, grau, lohfarbig und ſchwar 3. Angebrochene Größen für Da- ſJ 
men und Miffes, aber eine vorzügliche Auswahl. Werte bis $20, zu 8.88. 


een 


| 
| 
Zwei Fremde, vermutlih Nater und 
Sohn, ala Leichen aufgefunden. 

| Zwei Männer, die jich Michael 
| und James Komwalstt nannten und 
angaben, aus MWhiting, Jnd., zu 
| tommen, mieteten fur; vor Mitter= | 
Inacht im Depot Hotel, Nr. 122 Sid 
Canal Straße, ein Simmer und 30= 
| gen fich fofort auf diefes zurüd. An- 
|bere Gäfte nahmen kurz darauf jtar- 
fen, aus dem Zimmer bringenden 
Gasgerud wahr, und der Wirt, ber 
die Tür verfchloffen fand, benachrich⸗ 
tigte die Polizei. Die Tür wurde 
gelprengt und bie beiden Fremden 
u i ala Xeichen entdedt. Die Polizei 
„Doppelt hilft, ver ſchnell hilft.“ nimmt an, daß ſie Kowalski Vater 

und Sohn waren und gemeinſchaftlich 
Selbſtmord begingen, wenn auch ein 


WeltareGommittee forPrisoneisofWar | 


jchen de3 älteren Mannes fand fi 

ein von einer Bank in LaPorte, Ind., 

> R " auggeftelltes Bantbuh mit einem 
zivei junge Mädchen beimgeleiteten, | Guthaben von $3000. Die dortige 

überfallen, mißhandelt und jenen um | Volizet wurde benachrichtigt. 

$115 und die Zafchenuhr, biejen 
* aber um 870 beraubt zu haben, ſind 
Fran Styles muß Leidensbecher bis die Matroſen L. A. Parker und Z. E. 
zur Neige leeren. | Mafon von der Flottenfchule Great 

Lales und der Gemeine Percy Webb 

|bon Fort Sheridan in Unterfuhung3: ! 
@in neuer Shiljatsihlag. haft genomen worden. ctöco Avenue, davon, al3 er auf einer 


— Mußte dran glauben. leeren Bauſtelle in der Nähe der 
— a ſes James Czarnecki, Nr. 2805 N. elterlihen Wohnung mit mehreren 
ug ae ir ge — Part Avenue, ber am S.|anderen Kindern nabe einem ſoge⸗ 
April, wie berichtet, auf allgemeine nannten Freudenfeuer ſpielte und 
aber jetst felbit fehwer frant darnieder. Verbachtsgründe bin von Detektive |von einem älteren Spielaefährten, 
' der Wache an der W. Chicago Anenue | deifen Perjönlichkeit noch nicht feit- 
|verhaftet, einen Fluchtverfuch machte |geftellt werben fonnte, gejtoßen murbe 
Im Badezimmer jeiner Wohnung, Und niebergefnalt mwurbe, it geftern | und dem feuer zu nahe fam, jobaß 
Nr. 4125 N. MWbipple Straße, hat | gider Schußiwunbe im Arbeit&haus: |jeine Meier Feuer fingen. Er fand 
—geftern Früh John Siyles, ein Wert- |hofpitaf erlegen. Aufnahme im Countyhofpital. 
führer ber — * — Jäh dahingerafft. | nn 
mittels Leuchtgaſes ſeinem Daſein Meil er eg Bean hatte, an jei= | Handels Gedanken. 8 ; 3650, 
I TE BA 7 ae ABC | ice mot” 37C 
wachte mit ſtarken Kopfichmerzen, Wellinaton — auszuſteigen, ge· Der Komponiſt Händel erhielt einſt —— de Wert zu Dienstag zu . 
nahın den Gasgeruc; wahr, jehleppte|riet geitern der 7T5jährige Wm. |fo erzählt man, von einem unbelann: | N 


dungsitäde werden ca. $50,000 gebraudıt. 

Das Welfare Committee, deijen Tätigkeit mit Erlaubni3 de3 Staalss 
Departement durchgeführt wird und das für alle feine Sendungen nad) den 
Lagern die erforderlichen Generallizenien vom „War Trade Board“ und 
vom „War Departement“ bejiit, bittet dringend um Mithilfe und Beiträge 
für bie Bereititellung der benötigten Mittel, da nur in Diefem Falle die it 

"ihre Heimat zu entlafienden Kriegsgefangenen und Internierten rechtzeitig 
nusgerüftet werden Fönneıt. 

Für teitere ca. eintaufend ebenfalls in den nädhjiten Tagen zur Ents 
-Salfung fommende deutihe Zivilinternierie werden eiligit 1,000 anterhal- 
tene, getragene Unzüge, Ucherzichge ctc. benötigt und deren baldige Zur: 
fendung dringend erwünict. 

Geldbeiträge (Sched3 auögeitellt auf Adolf Kuttroff, Chairman) tie 
Falete jind an da3 Bureau, 24 North Moore Street, N. 9. City, erbeten. 
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Der 
Answahl Wlan Pr Berfanf 
von dieien KREMER 1508 beginnt 
Mänteln und um 8:30 
Capes, ER Dienstag 
mert bis 520, Nez vormittags. 

zu en Kommt früh 


Berfauf von Damen- und Kinder-Unterzeng| VBerkaufgarnierter Hüte, 3.95 


Bargnin-Baiement. 


N \ 


Ein Dornenpfad. 


eieretalejefeseieielejerzf; 


Pargain-Bajement 
Leichtes Nnterzeng für das Krühjahr, zu großen Erjparnifjen 
Das Unterzeng in Diefem Verkauf ift gerade in dem richtigen Gewicht für den gegenwärtigen 
Gebrauch und für das ganze Frühjahr. Die Preije find fo weit unter den gewöhnlich dafür 


verlangten, dat Ihr Klug daran tut, Euren Bedarf für die 


ganze Saifon zu deden. 
: Grtra feine gerippte Baumwolle und Lisie Leibihen 
A Dr iv er Bert und Beinfleider für Damen; jowie geformte Leib- 
7 il — 90— — 242 
chen mit roſa Band-Oberteilen, mit fancy Spitzen Faſſons beſteht we Heidjamften Formen, 
5 jedri in Jav Stroh und Crepe Kombinationen und 
beſetzt, haben kurze Aermel und MARIN Hals, ne ln nen 
es jind Werte bis zu 7! Haar, Spiken und Maline, 
mit den neuejten Blumen, 
morgen ZU Früchten und fanch Fo a ® 
5 Y C 
Fein gerippte Union Suits für Da- | Fein gerippte Leibdhen für Tamen, BE * ” vr. * F 
men, ärmellos, Spitzen⸗ und en—⸗ mit einfachen und * Tops, 


Kind ſchwer verbrannt. 
Schivere, vielleicht tötlihe Brand- 
mwunden trug ber jechsjährige Ed- 
(ward Pleinmarf, Nr. 514 ©. Frans 


Eine wundervolle Gelegenheit, Euren Früh- 
jahr⸗ Hut zu einer großen Erſparnis zu kau— 
fen. Dieſe große Sammlung der neueſten 


Kinder-Hüte zu 1.95 
Das bemerkenswerteſte Sortiment von Kinder⸗ 


— Straight gerippte Leib- Fein gerippte Union Ik für Kin» | Gerippte Leibchen für hüten, beitehend aus allen Heidjamen For— 
Ti nach dem Zimmer ihres Sohnes | Beihge, 4424 N. Roben Straße, in ten Oönner ein Dußend Flafchen al- chen für Damen, rofa | der, Baumwolle und Liste, niedris | Ninder, ärmellos, —F men, einſchließlich Pokes, Muſhrooms und ge— 


Leroyh, der Leutnant im Bundesheere fieberhafte Aufregung und brach auf | ten Johannisberger. An Biete! * — und weiß, 29c wert — ger Hals und ärmellos, auch kurze | driger Hals, Größen 2 zollten Krempen, garniert mit Grosarain- 
ift, mwedte ihn und brad dann zus |dem Bahnfteig der Halteftelle Diver: | Tage hatte er einige Freunde zu fie | 8 br dieſen 170 | Mermel, Größen 2 bis 370 b. 12 Xadre, '14c — in m nn Frühjahr— 1 95 
Farben. Speziell für morgen 


id die Lei 8 s aben ıd aus Furt, ed möchte — ſpez. Ver⸗ | 14 Nahre, Werte bis 
fammen. Leron faid die Leiche ded|fen Boulevard tot zufammen. Der |gelaben, ur Furcht, ch ws en B- me gen 


era afelzlgfe 


Baters, öffnete die Yenfter. ftellte das | oroner ift benachrichtigt worden. Jihm nicht piel Davon übrig bleiben, 
Gas ab und gab die Mutter in urzt- es ne en wenn feine freunde mittrinfen mwür: 
liche Behandlung. Der Zuftand der) — Kai Ed 8 d —— d den, ließ er die Flaſchen in ſein Ar— 
Frau wird als beſorgniserregend be⸗ Der Poliziſt Edwar —“ — beitszinmer ſtellen, das unmittelbar 
zeichnet. | haftete gejtern morgen in Wilmette |) das  Gefellichaftszimmer ſtie 
Sas Leben der Aermſten war ein fechs junge Burſchen, die in einem Wahrend der Unterhaltung empfant| 
fehwerer Seidenägang. Im Diai pez | grünen Araftwagen in ber Ortihaft |er große Sehnfucht nad) dem Johan! 
& rn „.ıherumfubren. Wie fich herausftellte, | „:2r $: | 
Sabres 1899 hatte die damals ait- = 4 nißberger. Die Sehnfudht wurde im:>| 
Icheinend in den legten Stapien der og das Auto am I ri. ; plöglich fprang er auf) 
Schwindſucht liegende Frau ſich vom Edward Glidauf, Rn U. 16. umd eilte mit dem Rufe: „Ein Ge 
Krantenlager aufaerafit, ihre Mut- Straße, geitohlen. Die Säfttinge, | Idanfe, ein Gebante!” in das Arbeits- 
ter, Frau Katherine Schulg, aufge Peter Lurie, Nr. 1460 Irumbull zimmer. Dort tat er einen ie 


ddr Männer - Hemden, Fde | YSarbige Seide Faille 


Bargain⸗Baſement 


Oxfords für — 


Bargain-Baſement. Bargain⸗Baſement. 


Acht Moden von Damen—⸗ Oxfords, umfaſſen Für morgen offerieren wir 200 Dutzend gebügelte, Vrächtige, feine kordierte Seide, paſſend für Suits, Skirts 


— a * * oo. $ 3 d f 
rn eher | Aa | NegligeesHemden für Männer zur Diejem bemter: — ee Beaaon m hafte 69e 
. j fi , , 2 A⸗ a Y Mor ; I ( D 
Iohfarb. Gall, Goldbraun, Mahagoni fenswerten PBreife. Mus guter ital. Percale, in ihwarz, die Hard zuı ' 


netten, Heidfamen Muftern, alle 
s [ 1: led rn. weiches war⸗ Schwarze Chiffon „zaffete, ı Banzjeid. Trek Satins - 
ialb eder, Slaı — © ſch neune, reine Waren und die darben ( feine ganzſeid. Qualität. ſchwarz und Nat vᷣblau; 


zes glaſiert. Vie Kid Kid: find garantiert, abfolut echt zu fein, 10 Yards an Yardbreit - 
jed. Kunden, 1.25 zu die 1 ‚45 


E / : Größen 14 bis 16, regulär 95c 
ſucht und erſchoſſen. Die Verbands Avenue; Elmer 2. Johnſon, Nr. ug aus einer ber Flaſchen und kehrte militäriſche, engliſche 


lung ergab, daß die Großmutter ihre | 2029 Sheffield Apenue; Edgar D. mit heiterem Blicke zur Geſellſchaft 


wert, fpegiell zu die Yard... Nard zu 
Tochter bei ihrer Enfelin berleumbet Shid, Nr. 3851 N. Leabin Straße; 'zurüd, die in ehrfurchtävoller Stime| und niedrige Walfing 


Reinjeidene Grepe Geörgeite 
— 40 Zoll breit, — zuverläſſige Qualität — 
tk ge | Miller Avenue; Charles Gtern, Nr. ihm ei la 8 : Abſätze; lederne Louis d den — 1 ‚35 
ſationelle Progeh, der Muttermörbe Te ee ee ai —— —— zn —* F N 00 || Ymion Suite für Männer, mittleres | Mittelfchwere Unterhemben oder -Ho- — —— vorhanden — 
rin endete am 26. Juli mit ihrer an Sc m N 1809 Ri . dante, Dem bald ein dritter und vier⸗ r x h Abſätze mit Plates; oder fchtveres Gewicht, mit kurzen | jen für Männer, gerade recht für h 
Freifprechung. en Sıhaubaum, Jr. 15 si geway ter folgte. Das fiel den Freunden — ————— oder langen Aermeln; den — 51.25 Worſted Suitings — Reinwoll. Dreß Serges — 
Am 21 Februar 1914 ſprach ihr Avenue, werden heute hierhergebracht auf, und einer ſchlich ihm nach, um Werte bis zu $1.98; C $1.48 wert, morgen ſpe— C hübſche — larrierte in Schattierungen, von 
Bruder Richard Schultz, der zwei und Opfern von Ueberfällen gegen- zu ſehen, wie Händel ſeine Gedanken ſpeziell zu ziell zu nur Faſſons, 42 Zoll breit 
Jahre zuvor der Irrenanſtalt Dun- übergeſtellt werden. ausführte. Da ſtand nun der Kom⸗ 


Männer-Hoſenträger, gutes Webbing, Leder— 240 
erden, en Waraait, 38 242000 


farererefeleisiasc mrprataferen 


u 


biegjame Lederjohlen, 


Navy und jchtwarz, feine 





an ine neuen langen aus sgezeichnete dauer⸗ reinwoll. Qualität, extra 


y Y — 3— hafte Qualität, peziell — 
ning überwieſen worden, aus dieſer Vermutlicher Autonmarder erſchoffen. boniſt unter den Flaſchen und tal IN j Bamp p Modellen ge- Nottingham Gardinen, 1 99 Nie Yard zu 85e he Da 1 25 
aber entwichen war, in der Wohnung a3 Räuberhandiverf Kat zivor | ieben einen herzhaften Zug. Bei feis IR R macht; ht; Hübjeh anfchlie- v nur 
bes Apothekers Edward Healy, Nr. hier in Chicago während ber {ebten: iner Zurüdtunft empfing ibn laute? ee Di er Bargain-Balenent. - 50€ 42=3Öll. elite 60% 8-4 — —X Qualität 
2449 Ave., vor kom bat die Zeit feinen Mann reiht anflänbia * —— au —— ne an Bende de Mujter. $3 bis $3.50 Werte Be Pillomw * ar“ er eil {ann Dre 5 
rau bed Haufes um Speile und| ae ver nase ieh der Sohannisberger unter Hänz) i ⸗ icher Einkauf von etwa 500 Paaren Nottingham Tuhings, feine <heetings, 12 INEyamE  —— 
Br nk um Arbeit. le Frau Kabels Kir bie — — — u [8 Freunden: „Händel Gebanten.* — Mg A 5 — in einer * Yusivahl bon weise Qualität | Yard3 an jeden neuejtegajfons, 
Healy ihn furzerhand abiwies, ergriff |, ä rn — Dienstag zu Muftern, einfaches und figuriertes Zentrum, in Weil; 


n a Yards an Dia ive3., | — garant. 
2 : s weſen. Eine ganze Anzahl von und Elfenbein-Schattierungen, alle 2% Yard lang — „seven; | ie Yard echt — 
2 J 
er ein auf bem Küchentifch Tiegenbe3 | innen wurde von der Polizei, die jeb: |m 290 zu. 450 I Yard. 2Ic 
Vorſchneidemeſſer und ſchnitt ihr 


33 bis $3.50 Werte, fpeziell, joweit 500 N & 400\ Yard 
— ‚endlich anf*einend aus ihrer behag: ! Baar reichen, in unferem Bargain-Vafes 0° SE | 22 - > 
den Hals ab. Er wurde verhaftet, Pr a; Waichitoffe-Reiter 


| 
I 
| 
er Könige Sönig heißt Ver· 

—— gänglichkeit, a; t, Dienstag, Paa * 
lichen Ruhe aufgerüttelt wurde, u — g8 * | oe ment, nır Dienstag, Paar zu * 
prozeſſiert und zum Tode verurteilt. Pa — ——— — — | Fr miſchet wie ur Scherzen | 5 54.50 bis $4.95 Filet Net und Nottingham Spitennardi- (IR WE 
Der Appellhof wandelte aber das Ur- 3 die e8 — * Zu umgeſtürzten Thronen je nen, 2% Yards lang; einige der Filet Nets find mit A || Feine Tmalitäten, die von 2de Bis 50c die Yard verkauft 
teil in Zuchthaus auf Lebenszeit um. ihnen, ie e3 auf einen Kampf mit | Serbrodyne Kronen ü BIBETHESEEND. 17 Yan hübſchen Spißentanten eingefaßt, ſehr ſpegiell 3 19 3 u werden; alle Arten; alle Ben 18 & 28 

v den Hütern des Geſetzes ankommen morgen das Paar zu — gute Längen; Auswahl, Yard . c c 


Im Jahre 1917 machte ihr Mann ließen, büßten dabei ihr Leben ein. | Serwelfte Dlüten und „Gebrodine | 
eines Morgens einen Selbftimorbver- | Zu Iekteren gehört der Z1jährige Gd- | Herzen (Fetöft.) ie: 
Tuch, wenige Stunden barauf einen | warb D’Donnell, ein amgeblicher | — | 


R — 
BEE I EEE Tess, Großer Einkauf und Derkfanf von Sinabenkleidern 
erreicht. Ka Straße wohnte und von von der Zergarbeiter Hatung it, wie 


Vorläufig kaltgeſtellt. |der Warren Ave.-Bezirfämache zuge: |aus Berlin gemeldet wird in einer Bargain-Bafement, 


Ein Schleihdieb hatt n aud| teilten tten Franf $ u e Auf wu l f / 3 — 8 
Brant Rohde Sue Suflae Don über 160,000 ehr, 869 Morfolt Anzüge, neue Faffons, ausgezeichnete Stoffe, außerordentliche Werte zu 7.45 


ber Giephanie Yagı, I Wien; zu früher Morgenftunde vor dei n | Darin fennzeichnet ji ebenfalls der | 
rt Stephanie Vaga, Nr 5 ut ftit X d Aufſchwung des Pergarbeiterver- | 
® — 7 7 u : . L Diejer Verfauf offeriert eine äuferjt günftige Gelegenheit, den Ofteranzug für Euren Knaben 
gerade zu Beginn der Saifon zu einer großen Erſparnis faufen zu können. Es find 869 Anzüge in 





Harbing Avenue, zwei Kriegsipar= | Straße, in einem geftohlenen Kraft: ‚Landes hauptfählid” in den Iekten 
marfen im Gejamtwerte von 50] mwaaeı erfpäht und, ala er fich ſ einer |20 Monaten, Die Auflage des Ver- | 
Kents geitohlen, ala er von Detet- Verhaftung mwiberfegte, Durch drei bandẽe sorgans be lief ſich bei Kriegs⸗ 


r— 


ives überrumpelt und feſtgenommen wohigezielie Kugeln zu Boden ge- ausbruch auf etwa 108,000; ſie ging 


wurde. In der Wache an der Shake— 
ſpeare Abenue entpuppte er ſich als 


ſtreckt wurde. Er ſtarb im County— 
hoſpital kurz nach ſeiner Einliefe— 


bis Mitte 1915 auf zirfa 68,600 
zurüd Der jetzige Stand bedeu— 


dieſem ſpeziellen Einkauf, in den neueſten Norfolk Modellen gemacht; gut gearbeitete und gut paſ— 
ſende Anzüge, weite und ganz en Hofen; jehr beliebte Mufter in Miichungen und einfarbiger 


45 


terafeizrarsiafzraranafarerefgr 


— —— 


blauer Serge; alle Größen von 7 bis 17 Jahren. Kauft jetzt den Oſter- oder Konfirmationsanzug 


Walter Rang, der mit ſeiner Frau rung. (tet aljo eine glatte Zunahme der i i ne 
für Euren Knaben, und jpart am Be Geld zu diefem fehr niedrigen Preife 


und zivei Kindern inı Haufe Nr. Dem im Brevoort Hotel moon |Auflage um mehr als 100,000 jeit | 
3832 N. Harding Avenue” wohnt. | haften BP. 3. Flurey war fein Kraft: Mitte 1915, und gegen Kriegs be | 
In feiner Wohnung fand und bez | magen u. Pine Grove Ave. und ginn Stellt fie fi heute um über 
Ilagnahmte bie Polizei angeblich | Grace Straße, io er ihn kurze Zeit 50,000 höber. | 
geftohlenes Gut im Werte von $5000. unbeauffichtigt hatte ftehen Taffen, | — | 
Sehtern joll er geitanden haben, im geitohlen worden, und fämtlihe Po-| — Aus einem Iheaterbericht. 4 
Laufe der letzten Monate mindeſtens [iziften hatten ben Auftrag erhalien, „Als der lehte Alt zu Ende ging, 
25 Wohnungen geplündert zu haben. die Augen offen zu halten, um wo⸗ entſtand auf der Bühne noch ein flei- | 
Die Polizei glaubt jedoch "guten | möglich der Frechen Automarder hab | ner Brand, der jeboch bald gelöfcht 
‚Grund zu der Annahme zu haben, |Haft zu werben. Polizift Rohde war) werben fonnte. Der Zufchauer ent- 
daß er mehr al3 hundert Einbrüche | auf dem Poften, und ala er nor dem fernte fidh in aller Ruhe!“ 


mit einem Baar gefütterter Hofen, . 6 bis Anzug hat ertra Hufen; das bedeutet doppelt jo lan- 
17 Zahre, zu ge3 Tragen; alle Größen bis 17, zu 


Gin Tiich voll einzelne Knichofen, find | Jett ift Die Zeit, Die Kleinen zu Oftern in den neuen | Wafhbare Knabenanzüge, in mehreren Moden, einfarbige 1. 
aus reinivollenem Stoff gemadit und Modellen zu Heiden, Wailt Scams md en las geſtreifte Muſter, kurze u. lange Aermel, 
ganz gefüttert, in mittleren und dunk— fenden Gürtel; ſie kommen in Miſchungen ſowie in Größen 24 bis 8, 81.98 Werte — ſpeziell für 49 
len Muſtern; in Größen hellen und dunklen Farben; Hoſen in gera— Dienstag zu 

bis zu 17, ein 3.75 Wert, > 98 dem Schnitt, in Größen 8 biß 10, ganz .s5 Khaki Meberhofen für Knaben, 

on — zeiten ift| Quther Anftitut das geltöblene Ge | — Steigerung. — „Erjt wollten Dienstag zu — ſpegiell für Dienstag markiert zu macht, Größen 8 bis 8, für 
och nicht abgeſchloſſen — 

—* Sie meine Tochter auß Liebe heira- Männer: und Zünglings-Anzüge Hofen für Männer und Zünglinge Anzüge für Zünglinge und junge Männer 


In Unterfuchungshait. ‘ ten. Nach) der Verlobung beaniprud;- Mi nwo 
& * Die neuen Waiſt-Seam Modelle und konſervativen Mo— Helle und dunkle Miſchungen, — In feinen Miſchungen und reinwollener blauer Serge. Die 
—* dem dringenden DBerbadit, Kinder Schreien ten Sie fünftaufend Mart Mitgift delle, aus Cajjimere gema ei E3 find gut. paffende Be J 2. 95 Sere —* 45 md $3.95 — 2. 95 Wailt-Scam Modelle, fowwie einfache fort eng 16 505 


iten zu fein —— und jetzt ſogar zehntauſend. Wenn EBENEN 
ze} NACH FLETCHER’S . — u u —2* der, — bi8-40, 0. Ip Alineninesnns Regulär zu 920 martiert, zum Berlgtuf Dienst 


— GABTORLA ie Bammsfii tum)... EEE 


Reinmwollene blaue Serge Norfolk Anzüge für Knaben, 69 Ofteranzüge für Knaben, in feinen Mifchungen; jeder 0 69 


I marfient zůu 





